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MSliWjvllhlen für die KMfNMNSgeriGe.
Bon Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

In vielen Gemeinden ist man jetzt mit der Beratung
nnes Ortsstatuts für das am 1. Januar 1805 in Wirk-
Wkeit tretende Kaufmannsgericht beschäftigt. Gemein-
m, welche bei der letzten Volkszählung mehr als 20 000
Wwohner hatten, müssen  ein 'Kaufmannsgericht er¬
sten . Kleinere Gemeinden sollen es nur bei vorhau-
jenem Bedürfnisse tun . Die Grundsätze über die Zu-
emmensctzung des Gerichts und dessen Verfahren sind
ziemlich dieselben wie für die Gewerbegerichte, jedoch
Äd für die Wahl der Beisitzer  Verhältniswahlen
obligatorisch,  eine der wichtigsten Neuerungen,
s Das Gewerbegerichtsgesetz bestimmt nur:
- „Es kann  festgesetzt werden, daß bestimmte gewerb¬
liche Gruppen lz. B . .Fabrikanten und Fabrikarbeiter,
Mdwevker und ihre ' Gesellen> je einen oder mehrere
Beisitzer zu wählen haben. Auch ist eine Regelung nach
kn Grundsätzen der Verhältniswahl zulässig,' dabei kann
Ke Stimmabgabe auf Vorschlagslisten beschränkt werden,
Ke bis zu einem im Statut festgesetzten Zeitpunkt vor
kr Wahl einzureichen sind."
, Diese Vorschrift ist für die Gewerbegerichte am
l. Januar 1901 in Kraft getreten. Seitdem sind schon
NGemeinden zur Einführung der Verhältniswahl über¬
langen. Der Hauptgrund dafür ist bekanntlich, auch
kr Minderheit eine Vertretung zu verschaffen, besou-
krs bei den Arbeitern . Wenn die Arbeiterschaft zu drei
Künste! sozialdemokratischist und zu zwei Fünftel zu den
irsch-Dunckerschen Gewerkvereinen gehört, oder christ-
ich-sozial ist, so sind, wenn nach dem Statut bei Wahlen
iie abfolure Mehrheit entscheidet, nur die sozialdemokra-
iischen Kandidaten gewählt, die anderen Parteien aber
ind bei dem Gewerbegericht nicht vertreten . Das hat
eine große Bedeutung teilweise schon bei der Recht¬
sprechung, viel mehr aber noch bei der Tätigkeit &e§ Ge-
«rbegerichts als Einigungsamt und bei der demselben
einer zugewiesenen Ausgabe, Gutachten nicht nur auf
Ansuchen von Behörden zu erstatten, sondern auch An¬
träge aus eigenem Antriebe an Behörden oder an die
kfetzgebenden Körperschaftenzu richten. Auch die Kauf-
mnnsgerichte werden in gleichem Matze zur Erstattung
*»» Gutachten und Stellung von Anträgen verpflichtet
Md berechtigt sein. Gerade diese Seite der Tätigkeit ist
öei den Gewerbegerichten am schwächsten ausgebildet.
Man wendet sich fast nie an sie, und wenn sie Anträge
teilen, werden sie gewöhnlich nicht beachtet. So wenig¬
stens klagt einer der eifrigsten und verdienstvollsten För¬
derer der Gewerbe- und auch der Kaufmannsgerichte,
«tadtrat Or. F le s ch in Frankfurt a. M. Er führt dies
!" der Hauptsache darauf zurück, daß die Gewerbegerichte
"folge der einseitigen  Zusammensetzung der Ar-
merbeisitzer nicht das volle Vertrauen genießen. Er
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fragt mit Recht: „Haben die Arbeiter denn nur gegen¬
über den Arbeitgebern und haben nicht auch die einzelnen
Parteigruppierungen unter den Arbeitern gegeneinander
Anspruch auf gleichberechtigte Mitwirkung bei Erledigung
der all«  Arbeiter angehenden Angelegenheiten?
Können die Arbeiterbeisttzer im Plenum eines Geweröe-
gerichts überhaupt beanspruchen, die Arbeiterschaft des
betreffenden Ortes zu vertreten , wenn durch das Wahl¬
system dafür gesorgt ist, daß alle Minoritätsparteien
mundtot gemacht werden ?" Bezeichnenderweise ist es
gerade die größte und ausschlaggebendePartei unter den
Arbeitern , welche-die Aufrechterhaltung dieses Zustandes
will. Sie , die bei den Reichstagsivechlen über die große
Ungerechtigkeit der Wahlkreis-Geometrie klagt, tritt hier,
wo sie von der Ausführung eines gerechteren Wahl¬
systems möglicherweise einen kleinen Nachteil zu be¬
fürchten hätte, für die Beibehaltung des nach ihren feier¬
lich verkündeten Grundsätzen ungerechten alten Wahl-
Verfahrens ein.

Dessenungeachtet wird die Verhältniswahl sich Bahn
brechen, wie ihre in Anbetracht der Kürze der Zeit zahl¬
reiche Einführung beweist. Sie besteht seit ein bis zwei
Jahren in Bamberg, Bocholt, Bromberg , Frankfurt
a. M., Freiburg i. B ., Gelsenkirchen, Glauchau, Gmünd,
Gnesen, Gießen, Göppingen, Hagen, Karlsruhe i. B .,
Liegnitz, Mannheim , München, Osnabrück, Potsdam,
Ravensberg , Ulm a. D.

Der Zeitschrift „Das Gewerbegericht" zufolge stim¬
men sämtliche Berichte ohne irgend eine Ausnahme darin
überein, daß sich bas Wahlverfahren glatt und ohn:
Schwierigkeiten vollzogen hat . Die Befürchtung, daß cs
sich in der Praxis als zu verwickelt erweisen werde, Hot
sich nirgends bestätigt. In einer Reihe von Orten hat die
Verhältniswahl praktisch auf die Zusammensetzung oes
Gerichts einen wesentlichen Einfluß geübt, indem sie
Gruppen, die früher gar nicht vertreten waren , zu einer
Vertretung verholfen hat. So wird z. B . von Gnesen,
wo die polnischen Arbeitgeber und Arbeiter unbedingt
die absolute Majorität haben, berichtet, daß die deutsche
Minderheit wenigstens einen von je sechs Sitzen errungen
hat. In Bamberg erhielten di« sozialdemokratischenGe¬
werkschaften, die bisher alle Sitze auf der Arbeiterseite
besetzt hatten, diesmal 11 und die Minderheit der christ¬
lichen Arbeiter 7 Stimmen . Mehrfach haben die Gewerk¬
schaften den Verlust, den sie ans der Arbeiter -Seite er¬
litten haben, auf der Arbeitgeber-Seite wieder eingeholt
oder gar überholt, so z. B . in München, wo von 60 Ar-
bciterbeisitzern zwar 10 an den katholischen Arbeiter¬
verein gelangten, aber auf der Arbeitgeberseite 16 an das
Gewerkschaftskartell. In Gießen kam aus der Arbeiter¬
seite ein Sitz an den gemeinsamen Kandidaten des evan¬
gelischen und des katholischen Arbeitervereins , hingegen
sielen 2 Arbeitgeberbeisitzerden Sozialdemokraten zu. In
Hagen kamen von 12 Sitzen 3 an die christlichen Gewerk¬
schaften and einer an den Gewerkverein Hirsch-Duncker;
auf der Arbeitgeberseite erhielt das Gewerkschaftskartell
zwei Vertreter . In Potsdam eroberten die Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereine ein Sechstel der Stellen,
während auf sozialdemokratische Arbeitgeber zwei Fünftel
aller Sitze entfielen — höchst charakteristisch für die allen
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einträglichen Gewerbebetrieb aufsaugende Macht des
nahen Berlin einerseits , für die kaiserliche Sommer¬
residenz und die Garnisonstadt andererseits.

Das Verfahren  vollzieht sich in der Art, daß
durch eine in den Zeitungen wiederholt veröffentlichte
Bekanntmachung die Beteiligten aufgesordert werden,
Vorschlagslisten beim Magistrat (Stadtrai , Gemeinde-
Vorstand) einzureichen, und zwar binnen einer Frist von
etwa einer oder zwei Wochen. Zugleich wird darauf hin-
gewiesen, daß jede Liste nur so viel Namen enthalten
darf, als Beisitzer zu wählen sind, und daß sie von einer
im Statut Vorgeschriebenen Anzahl von Wahlberechtigten,
z. B . mindestens 20, unterschrieben sein mutz, die auf
Verlangen ihre Wahlberechtigung nachzuweisen haben.
Die Listen werden numeriert oder nach den ersten Namen
bezeichnet. Die in dem Hagener Statutenentwurf vor¬
gesehene Bezeichnung der List« durch eine von den Unter¬
zeichnern anzugebende Parteibezeichnung ist von dem
Bezirksausschuß gestrichen. Die Wahlzettel der gewöhn-
lich nur 2, 3 oder 4 Parteien mit eigenen Vorschlagslisten
pflegen durch verschiedene Farben kenntlich zu sein. Vor¬
schlagslisten, welche mehr oder weniger oder andere
Namen enthalten, sind nach dem einen Statut ungültig,
nach dem anderen werden die überzähligen Namen nicht
beachtet. Nach wieder anderen Statuten werden, wenn
zu wenig Namen ausgeschrieben sind, die ersten Namen
insoweit doppelt gezählt, bis die erforderliche Zahl Heraus-
komurt. Also zum Beispiel wenn 10 Beisitzer gewählt
werden sollen und nur 7 auf einem Stimmzettel stehen,
so werden die ersten drei Namen doppelt gezählt; stehen
nur 4 Namen auf dem Stimmzettel , so werden die ersten
beiden Namen dreifach, die letzten Leiden doppelt gezählt.
Steht nur ein Name darauf , so wird dieser zehnfach ge.
zählt. Ans diese Weise kann eine Partei , die den zehnten
Teil der Wahlberechtigten darstellt, eine Person durch¬
bringen.

Für letzteres Verfahren , wobei also nicht die Stimm-
l i ste » , .sondern die Stimmen  zahl gezählt wird,
tritt warm der Erste Bürgermeister , von Hagen i. W.»
Cuno, ein, und zwar im Interesse der Wahlfreiheit. Er
bevorzugt auch die Einrichtung , wobei jeder Wähler
das Recht hat, andere Personen als die von den Parteien
vorgeschlagenen zu wählen . Das System der gebundenen
Liste, wobei die Stimmenabgabe auf die in der Vorschlags¬
liste enthaltenen Personen beschränkt oder gar nur solche
Stimmzettel gültig sind, die unverändert mit einer Vor¬
schlagsliste übereinstimmen, verwirft er, weil es den
Machern der Partei eine allzu große Macht einräumt.
Uberschicßende Zahlenreste verschaffen derjenigen Liste
einen Sitz, deren Stimmenzahl bei der verhältnismäßigen
Verteilung den größten Rest aufweist.

Wenig bekannt ist, daß bei der Beratung des
Krankenversicherungsgesetzesder Kommissar des Bundes¬
rats im Reichstage die Erklärung abgab, daß das System
der Verhältniswahl auch bei der Wahl der Kranken¬
kasse  n v o r stä n d e eingesührt werden könne, da eS
möglich sei, dies System so zu gestalten, daß es weder die
Freiheit noch die Geheimheit der Wahl irgendwie be¬
schränke. Beide Möglichkeiten sind bei dem oben kurz
skizzierten Hagener Statut gegeben.
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Feuilleton.
Anne Speisekammer im Kammer.

Gastronomisches Allerlei von Hildegard Orth.
Wenn schon die Küche die Putzstube der echten, wirk¬

en Hausfrau sein soll, so darf man die Speisekammer
[.*Fug die Stätte nennen , wo sie ihre Kostbarkeiten
!!M Ich wenigstens lege großen Wert darauf , daß
F alles, was zum Wohlbefinden und zur Behaglichkeit
^ Magens dient, reichlich und in bester Beschaffenheit
Munden ist. Ich kann auch durchaus nicht einsehen,
""«es so schwierig ist, in dieser heißen Jahreszeit Speisen

Vorräte vor dem Verdorbcnwerden zu schützen,
^ »ptsache bleibt freilich, daß man richtig einzukaufen
vstteht, daß man ferner weiß, wie jeder Mundvorrat
rf gegenüber der Einwirkung der Hitze verhält — und

allem, wie die Speisekammer selber in dieser Hin-
Mangebracht ist oder gehalten werden muß.

Zunächst möchte ich gegen ein Vorurteil kämpfen, in
ta Banden noch so viele Hausfrauen liegen; sie

^nen nämlich, ganz Besonderes erreicht zu haben, wenn
„tom Mieten der Wohnung eine Speisekammer
*toten, in die kein Sonnenstrahl zu dringen vermag.
M im Gegenteil. Was von der menschlichen Behau-

allgemeinen gilt - daß sämtliche Räume wemg-
-l?? nnmal am Tage und für kurze Zeit von der Sonne
toir» ’dj durchschiencn werden müssen — das trifft rn

a>Maße auch für den Ort zu, wo die zu unserer
dienenden Lebensmittel anfgespeuhert Md.

lâ Asoße hygienische Wert des Sonnenlichtes besteht be-
^Mich darin, daß es mit den so schädlichen Klcinlebe-
Dsjn? gründlichst aufräumt . Wo es fehlt, wachsen sie zu

an ; manche Hausfrau würde entsetzt sein,
!le  sähe, wie es in so einem Speise- oder Eisschrank,

ew Sonnenstrahl trifft , von Mikrokokken aller
kjh. Murmelt. Ich wundere mich gar nicht, wenn mir
!>.bl.Trcunüin klagt : „Meine Speisekammer ist doch so
ijj,/Nber ich weiß nicht, wie das zugehtl sämtliche Bor¬

verderben mir sofort." Lieber Himmel, wenn nie¬

mals in den Ecken und Winkeln, Ritzen und Fugen die
Lichtwellen ihre desinfizierende Kraft zu entwickeln im¬
stande sind, müssen ja die Lebensmittel eine Beute der
Bakterien werden, die hier schmarotzern!

Selbstverständlich braucht andererseits die Speise¬
kammer nicht etwa einem Bratosen zu gleichen, auf dem
die Sonnenhitze stundenlang brütet und alles zum Sieden
bringt , was sich hier befindet. In solchem Fälle , also
vorzugsweise bei Süd - oder Westlage, empfiehlt es sich,
wilden Wein oder sonst «ine Schlingpflanze vor die
Fenster zu bringen . Diese ranken üppig empor und ver¬
wehren den Sonnenstrahlen tunlichst den Einlaß . Wäh¬
rend des Tages müssen die Fenster ununterbrochen ver¬
schlossen gehalten werden; um so entschiedener sind sie so¬
fort nach Sonnenuntergang zu öffnen und dann die ganze
Nacht hindurch offen zu halten . Gleichzeitig möge man
die folgende Kühlvorrichtung für den Fall , daß im Raume
immer noch zu große Hitze herrscht, anbringen . Man
schneidet Flanell rn Streifen , die 1 bis IV2 Meter lang
und 20 Zentimeter breit sind. Diese Streifen werden
leichthin zu zylindrischer Form zusammengenäht und an
dem einen der Enden durch ein kleines Gewicht beschwert.
Inzwischen füllt man irdene Töpfe mit Wasser, stellt sie
hoch oben auf Schränke oder Gesimse, da warme Luft
die Eigenschaft besitzt, möglichst emporzusteigen. Die
Enden der Flanellzylinder , an denen sich die Gewichts¬
stücke befinden, werden nun in das Wasser getan, wäh¬
rend der übrige Streifen in seiner ganzen Länge her¬
unterhängt . Dadurch wird das Wasser ununterbrochen
aufgesaugt, und indem es zur Verdunstung gelangt, ver¬
breitet es über den Raum angenehme Kühlung . So be¬
handelte Speisekammern erweisen sich als durchaus an¬
nehmbar.

Beim Einkauf muß man natürlich nur immer solche
Lebensmittel erstehen, die keine gar zu große Neigung
zur Zersetzung offenbaren. Fische und Krebse sollen, ein¬
mal gekocht, immer möglichst schnell fortgegessen werden.
Das gleiche gilt von Konserven jeglicher Art . Sobald
sie erst geöffnet sind, müssen sie auch ohne den mindesten
Aufschub zur Verwendung gelangen . Sonst ist ihr In¬
halt selbst in einer kühl gehaltenen und gut gelüfteten

Speisekammer nicht vor gesundheitsschädlichen Metamor¬
phosen zu schützen, überhaupt gilt für die gesamte heiße
Jahreszeit in bezug auf die weitaus größte Anzahl der
Gerichte die Regel: Stets nur so viel kochen, wie jedes¬
mal verzehrt wird , und vor allem möglichst wenig ge-
wärmte Gerichte auf den Tisch bringen . Lieber gebe ich
einen Braten kalt, als daß ich ihn nochmals mit dem
Herdfeuer in Berührung bringe . Abgesehen davon, daß
er dadurch zäh wird , büßt er auch ganz wahrnehmbar
an Wohlgeschmack ein. Zu so kalten Bratenresten pflege
ich die folgende, gleichfalls kalte Sauce zu geben. Einige
kleine eingelegte Gurken, ebenso Sardellen und Kapern,
werden recht sein gewiegt und darauf mit hartgesottenem
Eigelb, Zitronensaft , Olivenöl , Mostrich, Pfeffer und
Salz so lange tüchtig verrührt , bis sich eine vollständig
gebundene Sauce gebildet hat ; — sie läßt sich bei sämt¬
lichen Fleischsorten gleich gut verwerten.

Höchst ungern wärme ich im Sommer Gemüse. Es
läßt sich, wiederauf der Flamme erhitzt, niemals völlig zu
dem früheren Wohlgeschmack bringen . Ebenso wenig
mundet Fleischbrühe, längere Zeit hingestellt und dann
von neuem verwertet . Allein ich vermisse sie-nicht, weil
ich, wie schon mehrfach betont, in Liebigs FleisckMxtrakt
ein wirksames Surrogat habe, das, auf gleiche Weise
billig und bequem, über alle Verlegenheiten hinweghilft.
Will es ja mal ein unglücklicher Zufall, daß ich Fleisch
oder Fische in ungekochtem Zustande in meiner Speise¬
kammer beherberge, so ist erste Regel, daß ich sie niemals
dem Eise nähere . Zumal die letzteren dürfen nur trocken
und selbstverständlich dabei kühl aufbewnhrt werden.
Alle Gleischarten, die direkt mit Eis in Berührung ge.
langen, büßen dadurch an Festigkeit ein ; sie werden!
weich, schlüpfrig und fade; der Wohlgeschmack geht ver.
loren. Das Eis hält nämlich den Zersetzungsprozeßnicht
nur nicht auf, sondern beschleunigt ihn sogar, weil die
Feuchtigkeit, die es dem Fleisch mitteilt , allerhand Fäul¬
nisbakterien in Menge mit sich führt . Fische nehme ich
aus , ohne sie zu schuppen, bestreue sie innen mit etwas
Zucker, trockne sie recht sorgfältig ab und umwickele sie
dann mit grünen Blättern ; sic halten sich so in gut ge¬
lüfteter Speisekammer ganz wohl einige Tage. Ein vor.
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Politische Ubersrcht.
Hammerstein-Mirbach.

L . 8 e r ft tt , 22. August.
■ Es ist nicht angenehm , es zu sagen , aber ein Zweifel

daran , daß das „Leipziger Tageblatt " in der Sache
Hammerstein -Mirbach nichts Unrichtiges gemeldet hatte,
kann kaum noch bestehen . Andernfalls hätte der Minister
des Innern längst mitteilen lassen , daß er nicht auch
seinerseits die Oberpräsidenten amtlich ersucht hatte , sich
für >die Ausschmückung der Kaiser Wilhelms -Kirche zu
interessieren . Es ist ganz richtig , wenn gesagt wird,
der Minister würde gar keine Veranlassung gehabt
haben , diese seine Maßnahme zu verschweigen , da er sie
im Rahmen seiner Zuständigkeit formell sehr wohl ver¬
treten konnte . Worüber man sich mit Fug und Recht
wundern Mußte und heute mehr noch denn zuvor wundern
«darf, das ist , daß der Minister diesen seinen Anteil an
der Sache dem Abgeordnetenhause vorenthielt , als er
auf die freisinnige Interpellation die bekannte hin-
zogernde Antwort gab . Dem Freiherrn v . Mirbach wird
es niemand verdenken , wenn er über dies Verhalten des
Freiherrn v . Hammerstein seine eigenen , und zwar ziem¬
lich unfreundlichen Gedanken haben sollte . Neuerdings
wird aus Hofkreisen oder aus solchen Kreisen , die sich
mindestens für „informiert " ausgeben , nachdrücklich und
wiederholt versichert , es gebe keine Mirbach -Krise , der
Dberhofmeister werde nicht vom Platze weichen . Wir
lassen es dahingestellt , ob die Ankündigung zutrifft.
Wissen kann darüber ja zur Stunde niemand etwas , auch
Freiherr v . Mirbach selber nicht , da sein Bleiben oder
Gehen schließlich nicht von ihm abhängt . Wohl aber
spräche ein psychologisches Moment dafür , daß die
Stellung des Freiherrn v . Mirbach sich wieder einiger¬
maßen befestigt hat oder , richtiger gesagt , befestigt werden
könnte , wenn es ihm , dem Oberhosmeister , darauf an¬
käme , alle Minen springen zu lassen . Hat ihn nämlich
der Minister des Innern im Stich gelassen , so würde
nicht viel Diplomatie dazu gehören , um solche Handlungs¬
weise mit Nutzen zu verwerten . Wie gesagt , diesen
Intimitäten aus dem Grenzgebiet zwischen der höfischen
und der Minister -Welt sind nur den wenigsten 'dermaßen
bekannt , daß sie ein Recht dazu hätten , sich anders als
Hypothetisch über die Sachlage zu äußern . Jedenfalls
Hber macht es keinen sonderlich erquickenden Eindruck,
zu sehen , wie in die Affäre jetzt der Minister des Innern
hineingezogen worden ist . ohne daß es ihm anscheinend
möglich wird , die ihm dabei zugeschriebene Rolle zu be¬
streiten . Auch die Konservativen sind verblüfft . Sie
mögen sich noch so sehr bemühen , aus Korpsgeist die
Stange des Freiherrn v . Mirbach zu halten , so kann es
ihnen ebenso wenig .wie den anderen Parteien gefallen,
daß der Minister des Innern (immer vorausgesetzt , daß
das „Leipz . Dagebl ." recht hat ) der Volksvertretung
Tatsachen vorenthalten hat , die sie zu erfahren ein Reckst
hatte . Das kann das Abgeordnetenhaus einfach nicht
dulden , und wenn die Angelegenheit somit zu Weite¬
rungen führen wird , so wird Freiherr v . Hammerstein
wahrscheinlich erleben müssen , daß er sich völlig umsonst
exponiert hat . Die Konservativen werden ihm auch keine
Stütze sein wollen.

Ei « englisch -amerikanischer Vorstoß i» der Frage der
Kriegskonterbande.

g. Petersburg,  20 . August.
Die englische und amerikanische Regierung haben

nach gegenseitiger Verständigung durch ihre hiesigen
diplomatischen Vertreter der russischen Regierung kon¬
forme Noten überreichen lassen , in welchen die Stellung¬
nahme der beiden Mächte in der Frage der Kriegskonter¬
bande endgültig präzisiert wird . Der Vorgang gewinnt
dadurch an Bedeutung , daß es sich hierbei nicht um eine
der in der letzten Zeit üblich gewordenen Protestkund¬
gebungen handelt , sondern um einen prinzipiellen
Meinungsaustausch , der zu einer auch für die anderen

Staaten wichtigen Entscheidung führen soll . Das Haupt¬
gewicht wird von Großbritannien und der Union auf die
Feststellung gelegt , daß Lebensmittel , die für ein krieg¬
führendes Volk , beziehungsweise für Handlungshäuser in
einem kriegführenden Lande bestimmt sind , nicht mit der
Zufuhr für das Heer verwechselt werden dürfen . Beide
erklären , daß Waren neutraler Schiffe erst dann als
Kriegskonterbande betrachtet werden sollen , wenn der
Beweis dafür erbracht ist, daß sie unmittelbar für die
Armee bestimmt waren . Sv galt beispielsweise die
„Arabia " als gute Prise , trotzdem die beschlagnahmten
Lebensmittel einem englischen Haus in Yokohama zu¬
gehen sollten . Würden ans diesem Fall allgemeine
Schlüsse gezogen , so dürften die Hafenplätze kriegführen¬
der Nationen überhaupt keine Zufuhr an Nahrungs¬
mitteln erhalten . Eine Feststellung gerade dieses Punktes
erscheint also als nächste Aufgabe internationaler Verein¬
barungen in der Frage der Kriegskontevbande . Daß die
beiden angelsächsischen Staaten hier die Initiative er¬
griffen , ist begreiflich , da es sich ihnen um die unmittelbare
Verteidigung wichtiger Landesintercsfen handelt . Eng¬
land würde , falls das Verbot der Lebensmittelzufuhr
an kriegfiihrende Staaten Gesetz wäre , bei einem See¬
krieg direkt ausgehungert werden können und die Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten an einer prinzipiellen
Lösung der Frage hängt natürlich mit ihrer Bedeutung
als Exportland für Getreide usw . zusammen . Erwähnt
mag schließlich werden , daß von einzelnen Theoretikern
der Standpunkt vertreten wird , es müßte auch die Pro¬
viantzufuhr neutraler an die kriegführenden Armeen
erlaubt fein , wvfern dieselbe nur von seiten Privater ge¬
schieht und unparteiisch gchandhabt würde.

Der Fleischtrust in Amerika.
Die Antitrustbewegung in Amerika , deren Fort¬

schritte in Europa und speziell in Deutschland schon des¬
halb interessieren , weil es ja gerade bei uns an Ver-
trustnngAbestrebungen nach amerikanischem Muster Nicht
fehlt , konnte sich kein vorzüglicheres Agitationsmittel
wünschen als den in den Vereinigten Staaten ausgc-
br >chenen Schlachthausstreik , dessen Spitze gegen den
„Fleischtrust " gerichtet ist . Die Tatsache , daß ganz
Nordamerika von einer Fleischnot bedroht wird , weil
4 oder 5 Uniernehmer mit ihren Arbeitern in Differenzen
gerieten , zeigt so recht, zu welchen Ungeheuerlichkeiten
einseitige Monvpvlwirtschast führen kann . Bon Hans
ans war der Großbetrieb im amerikanischen Schlächter¬
gewerbe eher ein wirtschaftlicher Fortschritt zu nennen.
Aber je umfangreicher der eigentliche Geschäftsbetrieb
der 'Grotzschlächtzereien wurde , desto mehr strebten sie
danach , ihn künstlich zu erweitern . Nachdem sich die
größten Schlächter miteinander verständigt hatten , gingen
sie darauf ans , jeden Wettbewerb auszuschließen und
sogar den Kleinhandel zu monopolisieren , wobei sie von
den Eiscnbahngesellfchaftcn durch billigere Frachtraten ec.
unterstützt wurden . Versuchte ein örtlicher Schlächter,
sich trotzdem zu behaupten , so wurde ganz ln seiner Nähe
ein Fleischladen eröffnet , 'der so lange zu Schleuder¬
preisen verkaufte , bis der widerspenstige Geschäftsmann
zugrunde gerichtet war . Der Fleischtrust wurde auf
diese Weise bald auch der einzige Bichkäufer , wodurch er
wieder den Züchtern die Preise vorschreiben konnte , die
natürlich stark gedrückt wurden . Nach Ansicht des New
Yorker Korrespondenten der „Neuen Züricher Ztg .", der
wir die angeführten Details entnehmen , würde sich das
Monopol der Großschlächter vielleicht doch noch brechen
lassen , wenn der Streik solange dauerte , daß die Vieh¬
züchter sich mit 'den unabhängigen Schlächtern verstän¬
digen könnten . Dazu scheint indes wenig Aussicht vor¬
handen zu sein!

Die Nutzbarmachung der Sahara.
• Durch eine von der ägyptischen Regierung eben einer

englischen Gesellschaft erteilte Konzession ist eine wieder¬
holt schon angeregte Idee , die im ersten Augenblick etwas
abenteuerlich erscheinen mag , der Verwirklichung näher
gekommen . Es handelt sich um nichts Geringeres als
Um die Ausbeutung der Oasen der lybischen Wüste, die in
früheren Zeiten bereits auf einen ziemlich hohen Stand

der Ergiebigkeit gebracht worden waren und nun vielsaü
vernachlässigt daltegen . Auch soll die Wüste , die bekamt
lich durchaus nicht ein ödes Sandmeer darstellt — j,;.
Sahara ernährt 2% Millionen Einwohner — daraufhin
untersucht werden , ob ihre mineralischen Lagerungen nt**
kommerziell verwertbar sind . Di « in Betracht kommende!!
Oasen Chargeh , Dachel , Bacharieh , Farafrah ziehen sichw
einer Parallele zum Nil drei bis vier Tagereisen hj«
Sie dienten im Altertum Ägyptern , Römern und Bat «'
lontern oft als Zufluchtsstätten und sind auch heute nich
so von der Kultur abgeschnitten , wie man denken könnte
Im Verlauf des letzten Sudankricges erhielten sie
telegraphischen Anschluß . Auch sonst bieten sie kein W -,
der Verlassenheit . Das Wasser der vorhandenen Brunnen
Quellen und auch des Regens sammelt sich zu Teiche«'
auf denen ganz lustig Enten schwimmen — ein Jtyx'
das unserer Vorstellung von der Wüste wohl nicht
entspricht . Fm übrigen sind die Oasen durchaus nicht
arm an Nährprodukten . In ihrer Blütezeit konnte« tje
sogar Getreide ausführen und der Wein von Dachel er¬
freute sich von den Zeiten Namses III . bis zur arabisch««
Eroberung großer Beliebtheit . Um nun die Oasen wieder
in die Höhe zu bringen , müssen vor allem die verfallenen
Brunnen instand gesetzt und neue artesische Brunnen
gegraben werden , deren Bewässerung dann nach be.
stimmten 'Grundsätzen zu regeln ist. Das von der ägyp¬
tischen Regierung mit einer Konzession versehene Tyndi-
kat hat außerdem für einen Zeitraum von drei Fahren
das Monopol auf eine etwaige Ausbeute an Gold m
Edelsteinen erhalten , was bei den phaiitasiercichen
Ägyptern zu dem Gerücht Anlaß gab , die Engländer
hätten durch einen aufgefunüenen Papyrus von in der
Wüste vergrabenen Schätzen erfahren , die sie nun heben
wollten . Das Recht zur alleinigen Ausbeute von Ocker,
Alaun , Phosphaten , Kobalt , Mangan , sowie das zur
Kultivierung der noch brach liegenden Länderstreüen,
soweit sich solche nicht in Privatbesitz befinde » , wurde der
Gesellschaft für dreißig Fahre zugestanben . Ramentlih
letztere Konzession ist von besonderer Bedeutung , da m
Ehargeh nach offizieller Feststellung von 300 000 Hektar
kultivierbaren Landes nur 1900 Hektar , in Dachel von
22 000 Hektar nur 12 000 Hektar bebaut sind . Auch die
Gewinnung von Phosphaten könnte nach Ansicht der
ägyptischen Regierung durch Verwendung derselben als
Dünger für den durch intensive Kultur erschöpften Bode»
des Niltals von großer Wichtigkeit werden . Dagegen
scheint der Plan einer Durchquerung der Oasen durch
eine Eisenbahn vorläufig wohl noch verfrüht , da ja vor
allem abgewartet werden muß , vb das Projekt der Nutz¬
barmachung der lybischen Wüste tatsächlich von dem Er¬
folge begleitet sein wird , den man sich davon verspricht.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . August.
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Lernt Stenographieren!
In den „Volkswirtschaftlichen Blättern " brin!

Thieß -Hamburg einen Aufsatz über „Kurzschrift uni
Kämmerer ", legt u . a . darin die Bedeutung der Sierra, s
graphie für die Berufsbildung und das Fortkommen der
Landwirte dar und empfiehlt darin denselben die Aus
Übung der Stenographie als erste Berufstätigkeit . Er
sieht in der Leistung des Dtenographen -iSekretärs nicht
ein Herabsteigen des Akademikers ans seiner soziale«
Stellung . Wenn der Verwaltungsbeamte von seine»
Stenographen -Sekretär verlangt , daß Wiederholung «̂,
Auslassungen , Satzenigleisungen , stilistische Unebenheit««
und dergleichen bei Übertragung des Stenogramms aus-
geglichen rverden , so setzt das eine allgemeine gute Bil¬
dung und Sachkenntnis voraus , und die AnteilnaM
des Stenographen an dem Gegenstände schützt vor Hör-
und ttbcrtragungsfehlern , wodurch eine korrekte AM
verbürgt wird . Wenn der Stenographen -Sekreiär a«!
gleicher Bildungsstufe mit dem Diktierenden stehst im»"
es daS normale Vorgehen ist, daß der Jurist de»
Juristen , der medizinische Schriftsteller einem Mediziuei
der Kämmerer einem Volkswirt diktiert , dann erst tw

zügliches , bisher leider wenig gekanntes Konservierungs¬
mittel für Fletsch von Schlachttieren ist fcingcstoßene
Holzkohle oder das Einnässen mit zweiprozentiger Bor¬
säure . Sollte sich trotzdem ein leichter Geruch eingestellt
haben , so weicht er bestimmt , wenn man die Fleischstücke
vor der Verwertung eine knappe Zeit in Wasser legt,
dem etwas übermangansaures Kali beigemischt worden
ist. An Wohlgeschmack haben sie darum keineswegs ein-
gebüßt . ^

Überhaupt gibt es eine ganze Reihe von Mitteln,
mit Hülse deren man selbst im heißesten Sommer seine
Speisekammer so verproviantieren kann , daß niemals
Ebbe eintritt . Uber Butter stülpe ich einen unglasierten
Blumentopf , den ich zuvor in kaltes Wasser getaucht , da-
init er sich hier ordentlich vollsangen konnte . Selbstver¬
ständlich mutz der Blumentopf vollkommen neu gewesen
sein , weil Bntter sehr empfindlich ist und jeden Geruch so¬
fort annimmt . Geräucherte Fleischware legt man in
Kleie , wo sie sich ganz vorzüglich hält . Sie bleibt saftig,
wie wenn sie eben aus dem Rauchfang gekommen . Die
Schnittflächen sind mit einem Speckstreifen zu belegen:
auf diese Weise bewahrt sowohl Schinken als auch Wurst
stets das frische , einladende Aussehen . Geflügel nehme
ich, ohne es zu rupfen , aus und umwickele es darauf mit
Papier . So anfgehängt , widersteht es gleichfalls mehrere
Tage jeder Verderbnis . Wichtig ist nur , daß die Speise¬
kammer möglichst ununterbrochen von einem frischen Luft¬
strom durchzogen werde . Hitze schadet den Vorräten , was
für einer Art sic auch angehören mögen , viel weniger
als etwa Feuchtigkeit . Wo sich diese erst einmal
eingenistet hat , dort ist wenig zu raten und zu helfen.
Aber wenn Frau Sonne wirklich hin und wieder ein
wenig neugierig in Töpfe und Schränke guckt, so will
das nickt viel bedeuten . Dafür ist ja auch Sommer!

Aus Knust uttü Leben.
* „Kunst und Kind " ist der Titel einer neuen Zeit¬

schrift , die der bekannte Verlag Alexander Koch in Darm¬
stadt heransgcben wird , um die Bestrebungen zu pflegen,
die von Hamburg ausgcgangen und besonders durch die
Berliner Ausstellung und Vereinigung „Die Kunst im
Leben des Kindes " propagiert worden sind . Es ist für

diese Zeitschrift , die monatlich in je einem starken Heft
zur Ausgabe gelangen soll , eine hervorragend schöne
Illustrierung durch Meisterwerke der Kunst vorgesehen,
die dem Kinde das beste bieten und demnach auch noch dem
Erwachsenen einen hohen Genuß gewähren wird . Aber
auch mustergültige Werke der Musik und Dichtkunst in
Liedern , Gedichten und Märchen sollen dafür heraage-
zogen werden , und ebenso das Spiel , der Reigen , die
Fröbelschen Beschäftigungsspiele und Arbeitsgebiete des
Knabenhandfertigkeitsunterrichtcs . Die Zeitschrift wendet
sich an die weitesten Kreise und in erster Linie an die Er¬
zieher , an die Familie und Schule . Mutter und Kind
sollen direkt zu Mitarbeitern werden , damit aitch auf
diese Weise wertvolle Anregungen geboten werden . —
Und eine größere Anzahl „Preisausschreiben ", an denen
jedermann sich beteiligen darf , werden Aufgaben stellen,
die allgemeines Interesse beanspruchen . Das erste Heft
soll bereits Mitte September zur Ausgabe gelangen.

* Kunstsalon Banger , TaunnSstraßc 6. Neu ausgestellt:
118 Original -Plakate , welche anlässlich des Preisausschreibens
der Firma Matheus Müller  i » Eltville unter 868 einne¬
re ichten Entivürseu von den Juroren zur Ausstellung vorge¬
schlagen wurden.

* Wiesbadener Konservatorium stir Mnflk , Rheinstrasse 84
,Direktor Michaelis !. Herr König !. Hof-Kapellmeister Prosessor
M a u n st a c d t hat an Stelle des nach Amerika übcrgesiedclten
Klaviervirtuosen B . F . Biart die AuSbildungSklasse für Klavier-
spiel am Wiesbadener Konservatorium übernommen . Herr
Professor Mannstaedt wird seine Lehrtätigkeit mit Beginn des
neuen Trimesters , am 1. September , am Konservatorium aus¬
nehmen.

* Verschiedene Mitteilungen . Fn Berlin  wird
am 25 . August die Internationale Postwert¬
zeichen - Ausstellung  im Archiieklenhause er¬
öffnet werden . Der Gesamtwert der eingesandten Post¬
wertzeichen beläuft sich auf 2% Millionen Mark,
worunter sich die größten philatelistischcn Seltenheiten
befinden.

Nach Mitteilungen italienischer Blätter ist Pietro
M a s c a g n i mit einer neuen Oper  beschäftigt , die
im kommenden Winter das Lampenlicht erblicken soll:
der Text , den ein Franzose geschrieben hat , behandelt
unter dem Titel Amica öle Liebesgeschichte eines Mäd-
chens aus dem Alpental von Aosta.

Auf den Rochers de Naye bei Montreux tagt«
17. August unter dem Vorsitz des Prinzen Roland
parle der erste internationale Kongreß zur FW
d e r u n g d e r A l p e n g ä r t«  n . Anwesend waren a»
50 Vertreter der botanischen Gesellschaften und Alt«"'
gärten der Welt.

Die „Tägl . Rundsch ." meldet aus Heidelberg
Nach den neuesten Untersuchungen des OberbaUW
Eggert kann der Otto - Heinrich- Bau  des Schn¬
auf unabsehbare Zeit erhalten werden durch misirW
Konstruktionen auf der Rückseite der Fassade.

Bei den Ausgrabungen , die die dänischen Archäologe"
auf Rh ödes  vornehmen , ist , wie gemeldet wird,/ " '
Heiligtum eines griechischen Orakel'
gottes,  der Psithyros heißt , gef und esn
Pstthyros verspricht in dem an seinem Heiligtum
denen Epigramm , daß er jedermann für eine T»
weissagen werde . Billiger aber , so fetzt der DickM v -
Aufschrift schalkhaft hinzu , könne es der Gott nicht tu«-

U»m BSchertifäi.
* „ES werde  Licht ", Blätter für Aufklärung,

und Versöhnung . Begründet van Karl Scholl. Verlag
O . Th . Scholl, München . 88. Jahrgang . Preis des Jadrg"sT
von l2 Hesten 4 M . Das soeben erschienene elfte Heft der »WSvon 12 He,ten 4 M . '-ras loeoen ernyienene eilte Vüt oer »‘“'"sä,
schrift „Es werde Licht" bringt an erster Stelle eine
politische Wegweiser" überschriebene Zusammenstellung L
Aphorismen aus der Feder von vr . Johann Johannsen,
junglibeialcn Reformideen soviel Anklang aus der einen ,
heftige Befehdung auf der anderen Seite gesunden haben- B
bevorstehende SittlichkeitSkongrest in Köln gibt Otto
anlaffnna , sich in scharfen Aussührunge » gegen .... . w
lichnngsbestrcbungen der Gegenwart zu wenden („Gegen
sittliche Literatur " ). Die bekannte Schriftstellerin ckrinâ As
Troll -BorvstyLnl bespricht in der ihr eigenen fesselnden
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Kolonie ilr . Flcychmann zum » Dorna gelangen.
Begründer der Monatsschrift , Karl Scholl, hat einen Ben
gebundener Rede „An die Mirbach -Frvmmcn !" geliefert , u
Herausgeber G . Rost erörtert tn einem längeren
(„Russisches, Allzurussisch-S") den Königsberger H»« "
«vrtn >£» -Cfvninrhmtrt Dleüwe8
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AirS Zeit sespart . Der Kaufmann, Ser oisyer Sen Nutzen
-er Stenographie am meisten gewürdigt und praktisch
re rudertet hat, stellt als Stenographen einen gut ausge-
KilSeten Kaufmann, Ser das gleiche Fach beherrscht, an.
Kei den Berliner Parlamentsstenographen , von Lenen
in ihrem Fach- hervorragende Leistungen verlangt mer¬
zen, ist die allgemeine Bildungsstufe (sie sind alle Aka-
zewiker) und Ser hohe Stand fachmätztgen Wissens seitens
-er Regierung dadurch anerkannt worden, daß ihnen der
Professorentitel, bezw. der Titel „Negierungsrat " ver¬
liehen wurde. Von ihnen verlangt man ein allseitiges
onö stets bereites Fachwissen in den im Parlament er¬
örterten Fragen . Sie müssen beim Schreiben Sinn und
Ziel des Gesagten im Fluge erfassen, und beim über¬
tragen icden Satz rasch aus ihrer Kenntnis der behandel¬
ten Materie und den vertretenden Tendenzen heraus¬
kontrollieren. In ähnlicher Weise werden Kenntnisse und
Fertigkeiten von »cm Stenographen für staatswisfen-
schastliche Arbeiten verlangt , sonst wird er Maschine und
nicht mitarbeitendcr Sekretär . Wenn auch die Parla¬
ments stenograptzen kein speziell staatswiffenschastliches
Studium absolviert haben, so ist doch jeder Arbeitstag,
-en sie als Gehülfen der Stenographen in den Steno¬
graphenbureaus zugebracht haben, ein staatswissenschaft-
licher Kursus gewesen. Der Diktatstenograph , der ur¬
sprünglich ohne Fachkenntnisse ist, mutz sich in seiner
Tätigkeit allmählich eine Fülle derselben zu eigen machen.
Aber schon in oer ersten Arbeitszeit wird nur ein Fach-
geuosse des Diktierenden imstande sein, diesem den gan-
-cu Nutzen stenographischer Hülse zu gewähren . Wahr¬
scheinlich würde die Einführung der jungen Juristen in
-ie Praxis rascher und gründlicher erfolgen , wenn diese
als Stenographen der Richter und Anwälte ansingen,
ßine derartige Annäherung an den englisch-amerika¬
nischen Bildungsgang und an ausländische Karrieren
könnte für manchen akademischen Beruf erwogen werden.
Aus der Kaste fällt der Doktor der Staatswissenschaft
durch stenographischeArbeit ebenso wenig wie der
Jurist in der Stellung und Tätigkeit als Referendar.
Ob bei der Übertragung der Stenogramme die Feder
oder die Schreibmaschine verwendet wird , ist ziemlich
gseichgnltig: aber der Stenograph wird sie als natur-
gniätze, zeitcrspareude Hülse ohne weiteres akzeptieren.
W:r aber die Stenographie nicht beherrscht, dem nützt
auch die Empfehlung der Maschine nichts.

— Bartholomänstag . Der 24. August, welchen die
Acholische Kirche dem hl. Apostel Bartholomäus geweiht
)at, der in Indien geschunden und gekreuzigt und dessen
Lchädel im Kaiserdom zu Frankfurt a . M. aufbewahrt
wird, gilt vor allem in der Landwirtschaft als Lostag,
>enn«wie das Wetter am heutigen Tage ist, so soll der
pnze darausfolgende Herbst sein. „Wie St . Barchel
vettert, so wettert auch der Herbst" heitzt es am Rhein,
>dcr„Wie sich Bartholomäus hält, so ist der ganze Herbst
icstellt". In den meisten Gegenden wünscht man auf
>i<sen Tag Regen, denn „Wann 't op Barthelmei rigent,
i»nrt gir (gibts ) et en gueden Hiärwest", die Bayern
:&cr meinen „Dem Regen auf St . Bartholom « gib' «n
Tritt, denn allem tut er weh". Apfel und Birnen sollen
m diesem Tag geschüttelt werden, denn wenn das Som¬
merobst länger hält, wird es mehlig. Auch der Hafer
teht in Beziehung mit dem Aposteltag, weil „Barthelmei
krackt de Hawer in de Knei". Die Tage fangen an kürzer
zu werben , man braucht schon Nicht mehr Bespcrpause
ruf dem Felde zu halten, drum sagt man : „Barthelmies
spart Brot und Kies (Käs) onn StrÄhhott (Strohhüte ).
Auch der Sommer neigt sich jetzt seinem Ende zu und
sagt man deshach in Tirol : „Um Barthlmä schaut der
-chnee über's Joch -her". Auf den Almen läßt man setzt
»icht mehr gern das Vieh über Nacht im Freien bleiben,
denn'der wilde Jäger könnte einherbrausen : er tötet,
vas sich ihm Lebendes in den Weg stellt. Im oberen
Anzigtale und Kurhessen heißt es in bezug auf die
Zweite Heuernte „Barthel mach' Grummet und Michel
129. September) mach Mahd" . Ganz besonders aber auf
ix» Wein soll Barthel Einfluß haben, denn er weiß, wo
dkr Most geholt wird . Rach Grimm ist zwar diese
Lebensart nicht ganz aufgeklärt und sollen einige ihren
Ursprung aus einen Schultheißen mit Namen Bartel,
der 1280 in Heilbronn gelebt hat und auf sehr freisinnig«
Weise den Most dom Ratskeller zu entnehmen wußte,
Zurückführen. Andere verlegen die Sage nach Meißen,
wo im 16. Jahrhundert ein Weinschen 'k obigen Namens
««lebt haben soll, der berühmt ob seines Mostes und
Weines war . Jedenfalls wendet man daher auch aus
einen klugen und schlauen Menschen, der Mittel und
Wege kennt, sein Ziel zu erreichen, das Sprichwort an:
»lrr ist «in richtiger Barthel " .
M- Walhalla -Theater. War schon die 25. Aufführung »on
•S«fteI6in&er" ein Ereignis , das eine würdige Feier bedeutete,
? ist tg  die 80. Jubiläumsaufführung umsomehr. Jedenfalls,

es nochmals zu bemerken, ist ein solches Ereignis in einer
Streiten-Spielzeit hier noch nicht eingetreten . Kommt min noch
!m»u, daß es gleichzeitig der Ehren-Abend für Herrn Direktor
r°>tl Nothmann ist und daß ein junger Wiesbadener Sänger,

Warbeck,  darin gastiert, so brauchen wir auf die Am
Uungskraft. die der heutige Abend ausuben wird, mcht noch
Fuders hinzuweisen. Voraussichtlich ist dies die letzte „Rastel
uiuder̂-Aussührung. . .

-  Das Nationaldcnkmal aus dem Niederwald wird
Urzeit durch eine RegierungsbaukvmNrission von hier
°)u«r eingehenden Prüfung unterzogen. Bis jetzt haben
ie Untersuchungen noch keinen Anlaß zur Beanstandung

'taeben.
r Freiwillige vor ! Die Kaiserliche Inspektion der

Marine-Infanterie und Marine -Artlllerre macht bekannt,
zum Herbst 1904 wieder eine größere Anzahl tropen-

^stsähiger D re ij ä h rtg - F r - iwi ll g er für die
, Satzung von Kiautschou  zur Einstellung ge¬
igen . Die Ausreise findet Frühjahr 1905 und die
Umreise Frühjahr 1907 statt. " dauhandwerker
Maurer, Zimmerleute . Dachdecker, Tischler, Glaser,
|Ä Maler , Klempner usw.) und andere Handwerker
Schuhmacher, Schneider usw.) werden der der Ginstellung
î rzugt. Die dierkstpflichtigen Mannschaf en erhalten
». Kiautschou neben Löhnung und Verpflegung eine
stU°rungszulage von 50 Pf . täglich, die Kawtnlant -n
M̂ r" ^ "lage von 1 M. 50 Ps. täglich. Militärdienst'
Mt «e Bewerber von kräftigem Körperbau und unn-

1.öö Meter Größe für das 8. Seebataillon, bezw.

Wieskadevrr Tasblertt. S4. Airqui; 190 *._ r-rr- s.
1,67 Meter für die Matrofen -Artillerie -Abteilung Kiau-
tschou, die vor Sem 1. Oktober 1885 geboren sind, haben,
ihr Einstellnngsgesuchmit einem auf dreijährigen Dienst
lautenden Meldeschein entweder dem Kaiserlichen Kom¬
mando der Stammkompagnien des 3. Seebataillons in
Wilhelmshaven zum Dieusteintritt für das 3. 'See¬
bataillon und die Marine -Feldartillerie , oder dem Kaiser¬
lichen Kommando der 3. Matrosen -Artillerie -Abteilung
in Lehe zum Diensteintritt für die Matrosen -Artillerie-
Zlbteilung Kiautschou (Küsten-Artillerie ) möglichst sofort,
spätestens zum 20. September 1904, einzusenden.

— Deutscher Sängerbund. Der geschäftMhrende
Ausschuß des Deutschen Sängerbundes hat die an ihn
ergangen« Einladung , seine Tagung in Heidelberg ab¬
zuhalten, angenommen. Dieselbe beginnt am 26. Sep¬
tember und dauert mehrere Tage.

— Der Verband Mittelrheinischer Volksbildungs-
vcreine hält seine diesjährige Hauptversammlungam
Sonntag , den 11. September , vormittags IOs/2  Uhr , tm
„Saalbau Rosenau" zu Griesheim  a . M . ab, und
zwar mit folgender Tagesordnung : 1. Mitteilungen des
Vorsitzenden: 2. Stellungnahme des Mittelrheinischen
Verbandes zu dem neuen „Rhein -Main -Gau-Verband" :
8. Bericht der Rechnungs-Prüfungskommission über die
Iahresrechnung von 1908: 4. Wahl von 3 Revisoren zur
Prüfung der Iahresrechnung von 1904: 5. Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben für das Vereinsjahr 1904:
6. Bestimmung des Ortes für die nächstjährige Haupt¬
versammlung : 7. Neuwahl des Ausschusses: 8. Vortrag
des Herrn Elektrotechnikers Fr . Koch-Griesheim a. M.
über die Benutzung des neuen Skioptikons: 9. Mit¬
teilungen über die Wohlfahrtseinrichtnngen der Fabrik
„Elektron" in Griesheim a. M . Nach der Generalver¬
sammlung um 2 Uhr soll ein gemeinsames Esten im
„Bahnhof-Hotel" , das trockene Gedeck zu 2 M., stattfinden.

— Die vierfache Hoseufalte. Die elegante englische
Herrenwelt ist in Aufregung : man stelle sich vor, daß
König Eduard , der tonangebende Dirigent der Mode, bei
den Regatten in Cowes mit einer vierfachen Hosenfalte
in die Öffentlichkeit getreten ist! Statt der doppelten
Falte , die bis jetzt als „dernier cri " der Vornehmheit
galt, hatte die königliche Hose zwei Falten vorn und
zwei hinten, was ihr das Aussehen eines nicht sehr hüb¬
schen viereckigen Fabrikschornsteins gab. Da nun auch
der Prinz von Wales seit jenem denkwürdigen Tage
nur noch„viersaltige" Hosen trägt , müssen alle Lon-doner
Gecken, wenn sie als Leute von Geschmack angesehen
werden wollen, ihre Beine in di« „Fabrikessen" hinein¬
stecken. Ohne die Hose mit den vier Bügelfalten ist das
Leben überhaupt nicht mehr lebenswert !!

m. Diplomatisch. In der letzten Sitzung 'des Straf¬
senats des Kgl. O'berlandesgerichtes zu Frankfurt a. M.
kam ein eigenartiger Fall zur Verhandlung . Ein Ham¬
burger Einwohner hatte einen anderen bei Ankunft eines
Zuges im dortigen Bahnhof mit Schimpfworten beleidigt
und tätlich angegriffen und war infolge des durch den
Wortwechsel und die Prügelei entstandenen Menschen-
auslauses wegen groben Unfuges mit einem Polizei¬
mandat von 5 M. eventuell 1 Tag Haft bedacht worden.
Seitens des Angegriffenen war jedoch aus bestimmten
Gründen wegen des Rencontres kein Strafantrag gestellt
worden. Nachdem auf erhobenen Widerspruch hin vom
Schöffengericht sowohl als auch seitens der Strafkammer
obige Strafe bestätigt worden war , versuchte der Be¬
klagte sein Glück bei dem Oberlandesgericht und ließ
die Verletzung des § 75 der Strafprozeßoridnung rügen,
wonach jemand bei gleichzeitiger Begehung von mit ver¬
schiedener Strafe belegten Vergehen nur w'egen des mit
der höchsten Strafe bedrohten zur Verantwortung ge¬
zogen werden könne, in diesem Falle also wegen Körper¬
verletzung und Beleidigung , nicht aber wegen groben
Unfugs. Er beantragte Freisprechung, 'da ja wegen letzt¬
genannter Vergehen kein Strafantrag vorliege. Der
Oberstaatsanwalt jedoch, der die Sache mit den beiden
Leuten verglich, die ein Gasthaus, ohne bezahlt zu haben,
verließen , weil keiner duldete, daß der andere für ihn
zahlte, beantragte kostenpflichtige Verwerfung dieser
eigenartigen Berufung , die auch seitens des Gerichtshofes
ausgesprochen wurde.

— Grotzschlächterei. Nach der Meldung eines Frank¬
furter Berichterstatters soll sich ein Konsortium von
Kapitalisten gebildet haben, das in Frankfurt und meh¬
reren benachbarten Städten , auch Wiesbaden,
Großfchlächtereien nach New Korker Muster errichten
will. Der kleine Metzgermeister schlachtet dann nicht
mehr selbst, sondern deckt seinen Ladenbedarf fertig zum
Verkauf aus den Grotzschlächtereien. Es heitzt, daß jene
Grotzschlächterei im April nächsten Jahres den Betrieb
mit zwölf Verkaufsstellen in Fvan 'kfurt aufnehmen will.
Aus Metzgcrkreisen wird hierzu mitgeteilt , daß bereits
vor einigen Jahrzehnten solche Pläne ausgetaucht sind,
die aber niemals verwirklicht wurden . Die Metzger
bringen auch jetzt dem Projekt wenig Vertrauen ent¬
gegen. Großes Interesse hat aber , so schreibt die „Franks.
Ztg.", das Publikum daran : vielleicht werde dann zu ge¬
wissen Zeiten die bisher meist vergeblich ersehnte
Preisregulierung „nach unten" vorgenommen.

— Die Feuerwache wurde gestern nachmittag nach dem
Hause Dotzheimerstraße 41 gerufen, woselbst ein Kamin¬
brand ausgebrochen sein sollte. Es stellte sich jedoch her¬
aus , daß der Rauch, welcher zu dem Alarm Veranlassung
gegeben hatte, sich durch den Luftschacht hindurchgedrüctt
hatte . Die Wache brauchte daher nicht in Tätigkeit zu
treten.

— Straßensperrung . Der Verbindungsweg zwischen dem
Jbsteinerweg und der verlängerten Kapellenstraße, am Förster-
Hause im Dambachtal  vorbeiführend , wird zwecks Her-
stellung des Straßenkanals in der oberen Freseniusstraße auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt

jenige mit der Lutherglocke. Die Konfirmanden, sowie eine große
Anzahl Schulkinder und Gemeindemitglieder bildeten den Schluß.
Der Zug wurde von einer Abteilung der Polizei , sowie von dev
Freiwilligen Feuerwehr geleitet . Die Glocken, Wagen und ®en
spanne waren aufs sinnigste mit Blumen , Girlanden undBänberrr
geschmückt. Am neuen Gottcshause angekommen, woselbst sich,
ebenfalls eine große Menschenmenge angesammclt hatte, hielv
Herr Pfarrer D . Gerbert  eine kurze kernige Ansprache, i»
welcher er auf den Zweck und den Sinn der Glocken hinwies.
Mit dem gemeinsamen Gesang: „Lobe den Herrn", schloß dt«
feierliche Handlung . Im Laufe dieser Woche werden die Glocken
aufgezogen, so daß am nächsten Sonntag das neue Geläute zum
ersten Male ertönen und seine Grüße über die Stadt und den
Rheinstrom senden wird.

--- Schierstein. 22. August. Das alljährlich von unserer
Turngemeinde  unter den Kastanienbäumen auf der
„Heide" veranstaltete Volksfest hatte auch gestern wieder seine
alte Anziehungskraft auf unsere Bevölkerung ausgeübt. In
großen Scharen zogen alt und jung hinauf zur Bergeshöh, um
dort gemeinsam mit den Jüngern Jahns die Feier des sogen.
„Freudenbergsestes" zu begehen. Turnerische Aufführungen,
Volks- und Jugendspiele wechselten in reichlichem Maße mit¬
einander ab. Daß dem dort verzapften guten Wein, dem frischen
Bier und den vorzüglichen Schinkenbrötchen tapfer zugesprochen
wurde, darf ebenfalls nicht unerwähnt bleiben. Nach einge¬
tretener Dunkelheit bewegten sich die Teilnehmer in stattlichem
Fackelznge durch verschiedene Ortsstraßen nach der Turnhalle. —
Eine ebenso schöne Festlichkeit spielte sich am Nachmittage im
Gasthause „Zum deutschen Kaiser" ab. woselbst der Gesangverein
„Concordia" aus Schwanheim unserem „M ännergesang^
verein"  einen Besuch abstattete. Die auswärtigen Sanges¬
brüder, die von den hiesigen Sängern am Bahnhof abgeholt wor¬
den waren , wurden im Saale des erwähnten Gasthauses von
dem Ehrenpräsidenten des hiesigen Vereins , Herrn H. Thiele,
mit den herzlichsten Worten begrüßt. Unter Vorträgen der?
beiden Vereine und den Solovorträgen einiger Herren und
Damen entwickelte sich bald eine recht gemütliche Stimmung , so
daß der Aufenthalt der auswärtigen Sänger hier sich zu einem
recht angenehmen für dieselben gestaltete. Herr Thiele wurde
zum Ehrenmitgliede des Schwanheimer Vereins ernannt, aus
welcher Veranlassung er den anwesenden Damen des auswär¬
tigen Vereins einen Ehrentrunk in Rheingoidbechern kredenzte.

-I- Kloppenhei'm, 23. August. Als gestern nachmittag ein
Gewitter über unsere Gemarkung zog. befand sich der Landwirt
Phil . Christ und sein Knecht mit seinem Fuhrwerk aus dem
Wege zwischen Igstadt und Kloppenheim. Durch einen starken
Donnerschlag wurden die Pferde scheu und gingen durch. Beide
Männer wurden vom Wagen geschlendert: Christ wurde auch noch
überfahren und zog sich schwere imiere Verletzungen zu. Hoffent¬
lich sind dieselben nicht lebensgefährlich.

(?) Eddersheim, 21. August. Gestern wurde der im 73.
Lebensjahr verstorbene Pfarrer der hiesigen Gemeinde, Herr
I . G. Horn,  beerdigt . Nach dem Totenosfizium, zu dem sich
viele Geistliche aus der Main - und Rheingegend eingefunde»
hatten, hielt Herr Kreisschulinspektor Pfarrer Spring -FlörS-
heim ein Totcnamt . Die Trauerrede des Dekans Herrn Prälat
Dr . Keller-Wiesbaden schilderte den Heimgegangenen als
pflichttreuen, seeleneifrigen Priester und Mitbruder. Die letzte»
15 Jahre seiner 49jährigen priesterliche» Wirksamkeit entfallen
auf die hiesige Gemeinde.

* i .iS der Umgebung. Dieser Tage waren eS 25 Jahre, daß
der Fabrikarbeiter Heinrich Koch von W e i l b a ch in den Farb¬
werken zu Höchst beschäftigt ist. Von der Direktion der Farb¬
werke erhielt er ein Geschenk von 100 M . und einen Urlaub von
8 Tagen.

In N a n r 0 b wurde der älteste Bürger , Herr Ludwig
Raab, im Alter von 90V, Jahren zu Grabe getragen.

In Idstein  wurde am Sonntag der Grundstein zu der
Turnhalle der „Turngesellschaft" feierlich gelegt.

Ein 35jähriger Maurer aus Kalken st ein,  der plötzlich
geistesgestört wurde, überstieg die hohe Mauer des Schlotzparkes
von Friedrichshof und kam in die Nähe der Terraffe, wo die
Schloßherrschaft mit ihren Gästen saß. Der patrouillierende
Gendarm, aus diesen Vorfall aufmerksam gemacht, nahm de»
Mann fest und brachte ihn zunächst in das Gefängnis nach Cron-
berg, von wo am Samstagmittag aus Veranlassung der OrtS»
polizeibehörde von Falkenstein feine Verbringung in die Heilan¬
stalt Eichberg erfolgte.

In Eltville  fiel beim Obstbrcchen der Winzer Jakob
Bender von einem Birnbaum und brach sich hierbei das Schlüffel-
bei».

Am Sonntag machte der Radfahrerklub von Eltville  in
einem Sandkahn, der von einem kleinen Dampfer geschleppt
wurde, einen Ausflug nach Schloß Rheinstein. Es mögen etwa
70 Personen tetlgenommen haben. Auf der Rückfahrt fiel bet
Geisenheim der Schlossermeister Offenstein anscheinend in
schlafendemZustande über Bord und ertrank. Der Verunglückte
ist Familienvater.

Bei Gelegenheit der Lokaltierschau in Hattenheim
findet daselbst am 18. und 19. September d. I . auch eine Obft»
und Gemüseaiisstellnng statt, veranstaltet durch den Rheingauer
Verein für Obst-, Wein- und Gartenbau.

In A u l h a u s c n fanden am Sonntagabend die Kirchweih,
freuden ein jähes Ende durch das in der Gastwirtschaft des Herrn
Joh . Petry ausgebrochene Feuer , welches sowohl dieses Haus mft
Scheuer und Stall als auch das benachbarte Christ. Brastersche
Besitztum vollständig in Asche legte.

Die Verwaltung der Pfarrei Eddersheim  wurde Herr»
Kaplan Heer daselbst übertragen.

Auf dem Wege von Manderbach nach Dillenbnrg
wurde im Chausieegraben liegend ein Mann mit mehrere«
schweren Kopfwunden tot aufgefunden. Da Uhr und Börse vor«
Händen waren , ist ein Raubmord ausgeschloffen. Der Ermordete
ist Familienvater . Er war in der Ströherschen Ziegelei in
Dillenbnrg , die unweit vom Tatort gelegen ist, Backsteinarbeiter.
Der Täter ist noch unbekannt.

Infolge der ungünstigen Lage der Eisenindustrie hat die Ge¬
werkschaft Agnesenhütte H a i g e r den Betrieb auf einige Tag«
eingestellt und den Hochofen gestoppt.

Dem pensionierten Eisenbahnweichensteller August Thomas
zu H a i g e r im Dtllkreise ist das Allgemeine Ehrenzeichenver¬
liehen worden.

In Mainz  wurde im EiseNbahntunncl der Arbeiter Weber
von einem Güterzug ersaßt und derart zur Sette geschienten,
daß er lebensgefährliche Verletzungen erlitt.

Der Brand in dem Schleppkahn „Anna Charlotte" bei
Bingen  ist jetzt glücklich gelöscht. Die Kohlen, die noch in be.
deutender Menge im Schiffe sind, sollen zu sehr ermäßigten
Preisen abgegeben werden . Das Schiff selbst muß ausgepumpt
werden, ehe es seine Reise wieder antreten kann.

Als der Bürgermeister des Dorfes Bracht bei Marburg
im Feld Hafer mähte, ertönte plötzlich vor ihm ein marL
erschütternder Schrei . Ohne sein Wißen war ihm sein zwei-
iähriges Kind vor die Sense gelaufen und er hatte mit scharfem
Schnitt ihm fast ein Bein vom Rumpfe getrennt. Der unglück.
liche Vater brachte sein Kind sofort in die Marburger Klinik.

Aus B a cha r a ch wird gemeldet : In eine merkwürdig«
Lage sah sich ein hiesiger Weinhändler durch seine ausländische
Kundschaft versetzt. Der Mann trug seither den Namen Sauer-
rssig, den er jetzt mit behördlicher Genehmigung gegen denNamen
-chellenberg vertauscht hat. Sein Gesuch an die Behörde wegen
Änderung seines Namens war damit begründet, daß bet seiner
Kundschaft im Auslände sein Name als nicht mit dem Weine iw
Einklang stehend befunden wurde.

dl. Biebrich, 22. August. Die heute nachmittag erfolgte
Verbringung  der für die ev. Oranier -Gedächtniskirche
bestimmten vier Glocken  vom Bahnhof Mosbach auS nach
dem neuen Gotteshaus verlief in recht feierlicher Weise uni
lockte die Einwohner in großen Masten in die von dem Zuge be¬
rührten Straßen . Punkt 5 Ubr setzte sich letzterer »ni-r dem Ge¬
läute der ev. Hauptkirchesowie der beiden kath. Kirchen in Be¬
wegung. Der Choräle blasenden Musik folgten die drei Geist¬
lichen iw Ornat, die Mitglieder der beiden kirchlichen Kürper¬
schatten, sodann der vierspännige Wagen mit der großen, 80
Zentner schweren Glocke „Wtlhelmus von Nassanen", der Wagen
mit den beiden kleineren Calvin - und Zwingliglocken, sowie der¬

Xns Kader« und Sommerfrischen.
II Ems , 22. August. Die Kurkommission hatte für gestern

abend ein seltenes , aber sehr angenehmes Schauspiel geboten
indem sie wieder einmal eine Beleuchtung des Villen»
Viertels  am linken Lahnufer von der Kaiser Wilhclm-Kirche
bis hinab zur Villa „Bella Riva " veranlaßte . Für den 11. Sepr
hat der hiesige Rudcrverein eine interne  R u d e r w e t t -
s a b r t angesagt, wie sie schon einmal unter lebhaftem Interest«
des Publikums stattgesunden hat. An demselben Tage soll auch
der mittelrheinischeJngenieurvcrein hier tagen, und am 22.
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Sevt . werden die naffauischen Arzte  ihre Hauptversammlung
hier im Kursaal-Reftaurant abhalten, der sich e,n Festesten rm
Promenaden-Hotel des Herrn Albert Ludwig anschließt. Die
auswärtigen Herren werben dnbei auch bre Kur- unö Baoenn-
richtungen, die Malbergbahn usw. eingehend besichtigen. — Die
Frequenz  unseres Bades ist auf 17 727 Personen, 8687 Kur¬
gäste und 9040 Passanten, gestiegen.

Vermischtes.
* Die Geschichte eines Geschenkes . Dem Kronprinzen

ein Rasiermesser zum Geschient angebvten hat in Potsdam
der Inhaber eines Solinger Stahlwarengeschäfts . Ob¬
gleich er sich sagen konnte , daß für den Thronerben zur¬
zeit ein derartiges Instrument noch gänzlich wertlos ist,
weil dafür keine Verwendung vorhanden , ließ er doch ein
prächtiges Rasiermesser mit Damaszener Klinge , Perl¬
mutterschale , Inschrift usw . anfertigen und sandte es irach
dem Kabinettshaus . Er bekam das Rasiermesser a&er
umgehend zurückgesandt mit dem Begleitschreiben . daß
der Kronprinz keine Geschenke annehme und seine Ge¬
brauchsgegenstände kaufe . Daraufhin hat dann der speku¬
lative Geschäftsmann demselben das Rasiermesser zum
Kauf angebvten und wahrscheinlich angenommen , daß ein
'Königssohn auch einen königlichen Preis dafür zahlen
würde , denn er verlangte 300 Mark dafür . Der Kron¬
prinz ist aber auf diesen Kauf nicht eingegangen , da er in
späteren Jahren wohl bedeutend billiger ein Instrument
zum Entfernen seines Bartes erhalten dürste . Das
schöne , extra angefertigte Rasiermesser hat nun seinen
Berus verfehlt und der Patriot ist um eine Erfahrung
reicher.

* Aus dem häuslichen Leben der Zarin erzählt H.
de GraNdvelle im „Gaulois " menschlich, schöne und ge¬
winnende Züge . „Herzliche Güte ist die bezeichnendste
Eigenschaft im Charakter der russischen Kaiserin . Sie
enthüllt sich in all ihren Taten und Worten ; sie prägt
sich aus in ihrer mütterlichen Zärtlichkeit , in ihrem Mit¬
gefühl , in der Einfachheit ihres Familienlebens . Die
Zarin hat es durchgesetzt , daß die Pflickcken der Herrsche¬
rin , die Anforderungen ihrer hohen Stellung ihr dem
Haus und der Familie gewidmetes Leben nicht beein¬
trächtigen . Fast den ganzen Tag weiht sie nur ihren
Kindern ? stets ist sie bei ihnen und überwacht sorgsam
und zärtlich all ihr Tun von dem Aufstehen am frühen
Morgen an bis zum Schlafengehen , wenn sie effen,
lernen und beten . Die Zarin liebt die höchste Einfach¬
heit und unterwirft sich nur sehr ungern der Last der
großen Empfangstage , dem Lärm eines rauschenden
Festes . Nur im kleinen Kreise fühlt sie sich wohl , wenn
alle Zeremonien und aller Luxus verbannt sind ? dann
bewegt sie sich einfach und ungezwungen in ihrem Samt¬
kleid , dessen dunkle Farbe kein Edelstein erhellt , keine
Kostbarkeit verziert . Im Haar , das sie ganz schlicht und
natürlich trägt , lastet kein schweres Diadem , kein funkeln¬
der Brillantsch .muck? nur eine Rose ruht darin , deren
Duft sie am meisten liebt . Kein Armband schmückt sie
und an der Hand trägt sie nur zwei einfache Ringe.
Dieses schlichte, schmucklose Wesen der Kaiserin bildet
die Verzweiflung ihrer Hofdamen , die ihrem Beispiele
folgen müssen . Die hohe russische Gesellschaft , die große
Rcichtümer besitzt, liebt glänzendes Gepränge , und nun
darf sich diese Pracht nur bei den großen offiziellen Emp-
fangstagen zeigen , an denen auch die Zarin in majestätisch
feierlicher Toilette erscheint . Diese großen Feste finden
in dem Saal Nikolaus des Winterpalais statt , einem
riesigen Raume , dessen weite Ausdehnung die Prunksäle
der anderen Herrscherpaläste in Europa ühertrisft , und
dessen hohe Spiegel Tausende von elektrischen Lichtern
in einem schimmernden Meer von Flammen zurück-
iversen . In dieser strahlenden Beleuchtung erscheint die
■tont mit hundert Ehrendamen . Ihr Sammetkleid blitzt
dann von dem Feuer zahlloser Diamanten . Aus ihrer
Frisur , die ein Meisterwerk ist, schwebt ein stolzer,
weißer Vogel mit ausgebreiteten Flügeln , dessen Federn
mit Brillanten besät sind und dessen Augen aus Rubinen
.bestehen der Schnabel ans Korallen . Hier offenbart sich
die Kaiserin in all ihrer Ehrfurcht .gebietenden Hoheit.
Doch wenige Stunden danach , wenn alle diese Attribute
ihrer kaiserlichen Würde in den Schränken verschlossen
sind ist sie wieder die liebende Mutter , die zärtlich mit
ihren Kindern spielt und sich darum kümmert , daß sie
Speisen bekommen , die ihrer Gesundheit zuträglich sind.

* Noch einmal der kluge Hans . Der Besuch bei den
Vorführungen des gelehrten Pferdes in der Griebenow-J . . . . c . . . -f - vi Tr» />-v*4 />0 1-vr01pvt r lt11

einige Tische zu sehen , wo kein Bier getrunken wird.
Dasselbe beobachtet man in den Wirtschaften der Stadt,
liberall finden sich jetzt Anschläge über die Preise von
alkoholfreien Getränken : ein Beweis , daß Nachfrage nach
diesen Sachen ist . Die vegetarischen Speisehäuser und
privaten Mittagstische werden von vielen nur deshalb
ausgesucht , weil dort kein Zwang zum Genuß von Al¬
kohol herrscht . Die Besitzer dieser Wirtschaften haben sich
dies bereits zu nutzen gemacht . Auf den Zetteln , die auf
der -Straße verteilt werden , wird auf diesen Vorzug hin-
ge-wiesen . So heißt es da mitunter : Getränke gibt 's , doch
merke wohl : Getränke ohne Alkohol ! Die Gelegenheit,
überall gute und nicht zu teuere alkoholfreie Getränke
zu erhalten , erscheint auch wichtiger als die Schaffung
einer besonderen großen alkoholfreien Wirtschaft . Diese
kann doch schließlich nur einem Teile der Stadt und einem
Teile der vielfachen Bedürfnisse , der Großstadt dienen.
Es ist deshalb wohl auch von diesem Plane wieder still
geworden.

straße ist in den letzten Tagen so stark gewesen , daß künf¬
tighin nur die Besucher berücksichtigt werden sollen , die
sich besonders anmelden . Vorgestern waren zwei Herren
aus der nächsten Umgebung des Kaisers , Generaladiutant
Graf Moltke und Flügeladjutant v. Plüskow anwesend?
der kluge Hans buchstabierte allerdings die Namen beider
Herren richtig , aber er weigerte sich absolut , ernc Frage,
die -Herr v . Plüskow stellte , zu beantworten . Weder
Herrn v . Osten , noch Herrn Schillings gelang es , eine
richtige Antwort auf die leichte Frage zu bekommen . Das
ist nach Ansicht einiger Sachverständiger ein Beweis da¬
für , daß ein Trick bei den Vorführungen des Tieres nicht
in Frage kommt . Auf die vielfach erhobenen Zw . ifel
gegen die Intelligenz des Tieres ging Herr Schillings
gestern vor Beginn der Produktion ausführlich ent . Er
führte aus , daß Herr v . Osten seit vierzehn Jahren sich
mit der Tierpsyche beschäftige , daß er seit einem Jahre
unausgesetzt bemüht sei , die Öffentlichkeit und die Be¬
hörden speziell für seine Versuche zu erwärmen , ohne
daß es ihm bisher gelungen sei, die nötige Beachtung zu
finden . Es liege ihm absolut nichts an der finanziellen
Verwertung der Kenntnisse des Pferdes , er habe nur das
Bestreben , daß wissenschaftlich festgestellt werde , wie lveit
das geistige Vermögen des Tieres geht . Die Intelligenz
könne allerdings nur eine beschränkte sein , und es wäre
recht töricht , Unmögliches von dem Pferde zu verlangen.
Die Versuche , die täglich zwei Stunden dauern , sollen
vorläufig fortgesetzt werden , bis eine „wissenschaftliche"
Kommission das Pferd übernimmt.

* Zunahme der Abstinenten in Berlin . Die Enthal
tung von alkoholischen Getränken macht in Berlin sichtlich
Fortschritte . Insbesondere kann man bei Ausflügen
täglich beobachten , daß in den Gartenlokalen der Genuß
von Bier mehr und mehr zurückgeht . Ein stets wachsen¬
der Teil der Gäste gibt dem künstlichen Mineralwasser
und anderen Ersatzmitteln den Vorzug . Es sind stets

* Von Bienen überfallen . Ein böses Abenteuer
hatte die Familie eines Eisenbahnsekretärs aus Berlin
zu bestehen . Die Ehegatten gingen mit ihren beiden
-chulpflichtigen Knaben nach Saatwinkel und wurden , so
erzählt die „Verl . Ztg .", in der Nähe der Schießstände
von einem Bienenschwarm überfallen . Vor Schmerz
chreiend , rollten sich die Leute auf der Erde und machten
auf sich nähernde Passanten zunächst den Eindruck , als
eien sie insgesamt närrisch geworden . Es vergingen

wohl zehn Minuten , bis sich genügende Hülfsmannschaft
beisammen fand , um den starken , immer wieder vor¬
dringenden Schwarm zu verscheuchen . (Wie das geschah,
wird leider nicht gesagt .) Auffallend verschieden zeigte
ich die Wirkung des Bienengiftes bei den Familienmit¬

gliedern . Während die Frau und der ältere Knabe gegen
das Gift fast immun schienen , bildeten sich bei dem jüngsten
dicke Geschwülste , und der Familienvater war durch etwa
zehn Stiche so mitgenommen , daß er sich niederlegen
mußte . Er klagte über Herzschwäche und schweres Unbe¬
hagen.

* Eine allerliebste Hcxengcschichtc berichtet die „Rhein-
nnd Ruhrzeitung " aus Neukirch i . E . Stand da in einem
Stalle eine Kuh , rechts von ihr wieder eine Kuh , links
ein Kalb . Eines Tages gab sie keinen Tropfen Milch
mehr ? sie mußte also behext sein . Zum Glück war das
„Hexenmünnel " im Dorf , das wurde geholt , sprach seine
Zaubersprüche und befahl dann , den Platz der Kuh zu
wechseln . O Wunder , am nächsten Morgen stand die
Kuh wieder mit vollem Euter da . Da stellte man die Kuh
wieder an ihren alten Platz und siehe da , am nächsten
Morgen gab sie keinen Tropfen Milch mehr ! Nun fing
man an nachzudenken , womit man gleich hätte den An¬
fang machen können , und als man den Grund dieses
Nachdenkens betrachtete , sah man , daß das Kalb bis dahin
das Euter ausgetrunken hatte . Das Hexenmünnel aber
hat für seine Zauberet 10 M . Strafe erhalten und sie auch
behalten , und zwar von Rechts wegen , da es gleich gesehen
hatte , wie die Sache zusammenhing.

* Ein Abenteuer r« den Alpen . In der „Neuen
Züricher Zeitung " berichtet ein Leser über ein Abenteuer,
das er auf einer Alpemvanderung zwischen Jlanz und
Hinterrhein zu bestehen gehabt hat . Da der Vorfall ge¬
eignet ist , andere Touristen zur Vorsicht anzuhaltcn,
teilen wir hier die wesentlichen Stellen des Berichtes mit.
Ter Einsender erzählt : „Mein Schwager und ich wollten
über den Tomülpatz ins Peterstal , durch welches der
Valser Rhein fließt , nach Vals hinuntersteigen . Der
bessere Weg führt über die sogenannten Tomülhüticn.
Wir kamen durstig auf die nächste Tomülhütte zu und
freuten uns zum voraus aus die Milch , die wir dort
trinken wollten . In der Erwartung , Milch zu bekommen,
würden wir bestärkt , da wir eine alleinweidende Kuh
sahen ? allein mein Reisegesährte machte mich auf einen
in einiger Entfernung stehenden Stier aufmerksam , und
lief , eingedenk früherer Erlebnisse , rascher . 'Ich - ziehe
ruhigen Schrittes weiter und denke an keinerlei Gefahr.
Eines Geräusches wogen drehe ich mich einmal um und
sehe nun den Stier und die Kuh auf mich zuetlen . Ich
sehe ein , daß eine Flucht nach der Hütte unmöglich wäre,
weil der Stier offenbar der bessere Springer ist , und
stelle mich also dem Tier entgegen . Es kommt immer
näher , brüllt dumpf , verdreht die Augen , stößt die
Hörner in den Boden und wirft mir Erde ins Gesicht.
Ich will ihn mit barscher Stimme zurückweisen und drohe
ihm mit dem Stocke . Umsonst . Der Stier weicht nur
einige -Schritte zurück und folgt mir immer auf dem
Fuße nach , so oft ich einige Schritte mache. In meiner
Todesangst schlage ich dem wutschnaubenden Untier mit
dem Bergstock ans die Nase , es ist verblüfft , steht einen
Augenblick still -und dringt dann erst recht auf mich ein.
Ich schlage neuerdings uns den Stier los und probiere
dann die Flucht . Nach wenigen Sprüngen stürze ich, der
Stier ist mir dicht auf den Fersen gefolgt . Er konnte
mich schon aufspießen , als ich mit der Kraft der Verzweif¬
lung anfspringc und seinen Kopf mit meinem Stocke be¬
arbeite . Mit einer Schnelligkeit , die nur eine tööiiche
Angst verleihen kann , mache ich mich abermals auf und
erreiche endlich die Hütte , und zwar mit Stier und Kuh.
Letztere bildete bei allen Auftritten nur den stummen Zu¬
schauer , verließ aber ihren Begleiter keinen Augenblick,
was ihn auch hartnäckiger gemacht haben mag . Mein
Schwager , der ohne jede Gefahr in die Hütte gekommen
war und nur den allerersten Akt des gräßlichen Schau¬
spiels beobachtet hatte , läßt mich schnell ein und schließt
die Tür . Stier und Kuh wachen vor ihr . Keine Menschen¬
seele ist in der Nähe . Ich versuche nach einiger Zeit , auf
der hinteren Seite der Hütte heravszukommen . Wie ich
aber 20 Meter von ihr entfernt bin , stürzt das -gehörnte
Paar wieder ans mich zu und zwingt mich zu abermaliger
rascher Flucht in die Hütte . Erst nach einer Stunde haben
sich meine Verfolger so -weit von der Hütte entfernt , daß
ich zu anderen Hütten gelangen kann , um womöglich
-einen Sennen aufzutrciben . Aber kein menschliches
Wesen ist zu finden . Ich klettere nun in einen wilden
Bach hinunter und auf der anderen Seite wieder -hinauf.
Da rufe ich meinen Schwager , von dem ich nicht wußte,
daß er immer noch in der ersten Hütte verweilte . An¬
statt des Gerufenen rennen der unglückselige Stier und
seine beständige Begleiterin daher . Ich hoffe , der Stier
werde am Bache sein Hindernis finden , kletterte aber zu
aller Vorsicht noch einige Fclsbänder hinauf . Der Stier
kommt aber in die Schlucht hinunter , watet durch den
Bach , sucht meine Spur gleich einem Hunde auf dem

Boden , wittert nach allen Richtungen in der Luft herum
bemerkt mich aber glücklicherweise nicht . Wie unglaub¬
lich das klingen mag , das 'Merkwürdige kommt erst jetzt
Der Stier klettert auf -eine Anhöhe hinauf , von wo «uz
-er -eine Art Rundsicht beherrscht , schnuppert in gleich«!
Art wie früher in der Luft herum und läuft auf 5eat
Platze wie eine Schildwach -e hin und her . Plötzlich
blickt mich die Kuh , die immer in seiner Nähe geblieben
geht dann rasch zu ihm hin , als könnte sie ihm mündlich
meinen Auf -enthaltsort verraten , und nun macht das
Paar einen großen Bogen , um von der oberen Seite hex
mir bei-zukommen . (Dieses Handeln erinnert beinahe
schon an das kluge Pferd Hans .) Dabei bleibe ich «ine
Zeitlang meinen Verfolgern verdeckt . Ich benutze rasch
die Gelegenheit zur Flucht , springe von Felsblock za
Felsblock , von Vorsprung zu Vorsprung und komme nach
entsetzlichen Stunden in eine nun völlig sichere -Gegend.
Und was ist aus meinem Schwager geworden ? Er hörte
mein Rusen nicht , verließ endlich die Hütte , schlug den
wegen seiner Gefährlichkeit berüchtigten Weg ein , hing
an Felswänden , kam mit äußerster Lebensgefahr in ein«
Schlucht hinunter , würde von mir entdeckt , und nun
sahen sich die beiden armen Touristen abgequält , durstig,
gehetzt , zerschunden , mit allen Spuren der -ausgestandenen
Angst wieder . ' Wir beklagten uns weiter unten an
einigen Orten über diese gefährlichen Tiere . Da sagtc
man , vor einer Woche sei ein -Stier -gefesselt auf die Ah
geführt worden ? im weiteren habe es dort oben eine böse,
„stößige " Kuh gegeben , die der Besitzer hätte töten füllen.
Das habe er wohl unterlassen , und nun sei also aus dein
von seinen Fesseln befreiten -Stier und der „stößigen"
Kuh ein allerdings sehr gefährliches Vierfützlerpaar ge-
-worden . — Fast jeder Alpenbummler weiß ein Aben¬
teuer mit einem Stier zu erzählen . Doch hört man nie
von -einem eigentlichen Unglücksfall . Die Tiere sind nur
zudringlich neugierig , -wie man das bei uns beim Meh,
das auf Koppeln weidet und lange keinen fremden Men¬
schen gesehen hat , auch erleben kann . Bei Alpenbumm-
lern vom Lande , die mit Vieh umzugehen verstehen,
würde eine derartige Begegnung wohl kaum zu einen,
solchen Abenteuer auswachsen.

* Explosion einer Höllenmaschine . In Stockholm er¬
eignete sich ein merkwürdiges Attentat . Am Donnerstag
traf nachmittags im Kontor der „Zentrifugen -Aktien-Ge-
s-ellsch-aft" ein an den Direktor adressiertes Kästchen ein,
als dessen Absender die das Paket überbringende Frau die
Firma „Nordische Kompagnie " nannte . Direktor Lundin
würde erst am nächsten Tage erwartet , und so stellte man
das Kästchen in -unberührtem Zustande in sein Kontor.
Ilm Freita -gmorgen fand der Direktor die Sendung vor
und schritt sofort au ihre Öffnung , während dessen er¬
folgte eine -gewaltige Explosion ? das Kästchen würde zer¬
schmettert , Bleikugeln durchsansten -die Luft , das ganze
Zimmer wurde zerstört , Fenster zerschlagen und Türm
ausgehoben , -während Lundin besinnungslos hinstürztc,
wünderbarerweise aber fast unverletzt blieb . Die UnW
suchung konstatierte , daß der Kasten eine sogcnan«
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„Höllenmaschine " enthielt . Die „Nordische Kompagnie
ist nachweislich nicht Absender der gc ?ährlich -en Post ge¬
wesen , man hat aber den Urheber des Attentats bisher
nicht ermittelt.

Abschied von der Arena . Der berühmteste spanische
Torero der jüngsten Zeit , Mazzantini , will , so lesen mr
in der „Zeit ", von seiner an Ehren -wie an Gold gle-ch
reichen Karriere endgültig Abschied nehmen . M -azMw
übt 34 Jahre die gefährliche Profession eines -- ner-
kämpsers ans und hat in dieser langen Zeit nicht nur«
Madrider und die Bewohner anderer großer spamsch-r
Städte entzückt , sondern auch in Paris vor
Jahren große Erfolge zu verzeichnen gehabt . Der
kämpser , der auf den stolzen Namen einer prima espa®
Anspruch erheben kann , steht heute im fünfzigsten Lebens¬
jahre und beabsichtigt nun , sich nur seiner Familie M
widmen . Der Gefeierte erzählte einem Jonrnachrem
daß er während seiner Tätigkeit als Torero nicht wevM-
als 3600 Rinder getötet und ein Vermögen von M
Millionen erworben hat . Allerdings könnte er mchr W
vier Millionen sein eigen nennen , wenn er sich rncht'»
unglückliche Spekulationen eingelassen hätte , diestyn
Hälfte seines Geldes kosteten . Daß übrigens die rw
gerade sanfte Profession eines Stierkämpfers es öo«
laubt , idealen Bestrebungen zu huldigen , beweist u l
am besten der Umstand , daß Mazzantini in seinen uc >
stunden Stücke von Bach und Beethoven formvolM•
ans der Orgel zum Vortrag zu bringen versteht . Ter«
schied eines berühmten Torero von der Arena ist « Mre
stets mit großen Festlichkeiten verknüpft , bei denen st«
Abtretende den kurzen Zopf der Stierkämpfer
schneidet , zum Zeichen dafür , daß er nicht mehr w ^
Arena zu erscheinen gedenkt.
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* Ein kleiner Irrtum . Ein mir befreundeter f«
. . . . sicher Herr , der sich in Holstein -angesiedelt Ooite, .
mich — so erzählt man der „Tgl . Rösch ." —^«mes -̂ ^ i
zur Jagd mit darauffolgendem -größeren Essen ein.
die Teilnahme an der ersteren "verzichtete ich, das ßjjjjviv vv*. v*.|*v*.v*v ,
aber wollte ich mir nicht entgehen lassen und farco
pünktlich -zur Tafel ein . Mein Gastfreund hatte st« „
in mancher Beziehung den Sitten seiner neuen
anbeqnemt und z. B . unter anderem eine Anzahl r»
Bauern aus der Umgebung zur Jagd eingeladen , au
siits aber konnte er die gewürzteren Speisen
Hehren , und namentlich war er ein Liebhaber
englischer Saucen . Als wir uns zur Tafel ve^
hatten , dauerte es einige Zeit , che die Suppe erM
Das verdroß mein Gegenüber , einen der 8« ?^
Bauern , sichtlich. Er ergriff zunächst zwei leere ,
gläser , stellte eins - davon energisch vor sich, eins vor n ,
fn . xy : . . . vt A\ ii >tvt0 y* Trfltf *.Nachbar hin und faßte dann nach einer Flasche , w.«
ihm -auf dem Tische stand . ^Nachdem -er v̂ergebU « ^
sucht hatte , die Aufschrift : „Worstershire Sauce 8»
ziffern , hielt er sie gegen das Licht, auf Armeslänge -. t |
fernt , da er sicher weitsichtig war . Hierauf
kurz entschlossen zwischen seine beiden Hände,
den Inhalt energisch durcheinander und « oß oan j
beiden Gläser voll . Ehe ich -eine warnende Bern^ {I,
machen konnte , hatte er das ziemlich große LikörM-
griffen und den Inhalt mit einem energischen ^
leert . Es dauerte ziemlich lange , ehe er so weit ^„>

Meinung über Hüte des Getränkes abgeb-en 8̂»

n oosigen Bittern!

wcernnng uua imc oth ------
neu , denn vorläufig verdrehte er die Augen und

rach Luft . Als er aber endlich wieder rinige ^»^ ^
auf seiner Zunge verspürte , sagte er mtt ^etwas
Stimme zu seinem Nachbar : ' r * “
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Prinzeffin Chimays ne«e Ehe. Nun ist Sie Prikt-
,isin Chimrry, Sie „Gattin " des Zigeunerprimas Rigo,
>der in Sen Hafen einer neuen Ehe eingelaufen . Die
^-nung Ser vielgenannten Krau mit Sem Lokomotiv-
äxer Guillermo Ricardo , Sen sie vor kurzem auf einer
lL  kennen lernte , hat in London stattgefunden. Bor
>l Hochzeit itberreichten Sie Vertreter Ser Braut Rigo

MO M. unver der Bedingung , Saß Siefer ein Doku-
t nnterfchreihe , in Sem er Sie Exprinzefstn aller Ber-
ihtungen ihm gegenüber entbindet. Das neuver-

Mte Paar wird seine Flitterwochen in Paris ver-
jxîgen. Die junge Frau RicarSo ist reichlich mit 'Geld-
«itteln versehen, so Satz ihr neuer Gatte seine Arbeit
i/j der Eisenbahn nicht wieder aüfzunehmen nötig hat.

Der Saccharinschmuggelblüht jetzt auch an Ser böh-
Men Grenze. In der Nähe von Grafenau wurden
lier gutgekleidete Frauen von einem Gendarmen ver-
Met. Sie hatten ungefähr 1% Zentner Saccharin , teils

39 » . Worgru -Ausgavr . 1. _ AresoaVener _ Mittwoch, 24 . August 1904 . g «i*g

Kleine Chronik.

^Paketen, teils in ihre Unterröcke eingenäht, über die
Kreuze zu schmuggeln versucht.

83 000 Personen in einem Jahr „vermißt ". Die
ahl der Personen , Sie alljährlich in Sem dunkeln Strom
.̂ Londoner Lebens verschwinden, ist erstaunlich groß.

Mch Sen Berichten der Londoner Kriminalpolizei wur¬
den im Jahre 1902 38 418 Personen als „vermißt " ge¬

izet und 17 326 als „gefunden". Die gewaltige Diffe-
rttt; zwischen Siefen beiden Rubriken spricht durch Sie
iiockene Zahl von 16 087 Menschen, über Sie man keine
runde mehr erhalten , erschütternd von unheimlichen
Verbrechen und tragischen UngMcksfällen . Diese Men¬
schen sind ertrunken , sie sind von Sem gierigen Schlund
der Großstadt spurlos verschlungen worden oder sie
juben sich wegen lichtscheuer Taten in Verstecken und
Schlupfwinkeln unauffindbar verborgen . Mn Entfüh¬
rungen und ähnlichen Verbrechen wurden 14 000 Fälle
regtsttiert.

Das älteste Schiff Europas , vielleicht der ganzen
Welt, besitzt, nach einer englischen Zeitschrift, Schweden
iu Sem Schoner „Emanuel ", der 1749 gebaut wurde,
r war erst ein Kaperschiff und wird jetzt noch im Holz¬
undel vermengt.

Eine Probe grönländischer Sprache. Man schreibt
ms Kopenhagen: Das zunehmende lJnteresse für Grön-
lund, grönländisches Leben und grönländische Kultur
läßt es wünschenswert erscheinen, daß man sich allgemach
einige grönländische Sprachkenntnisse aneignet . Die
Sprache der Grönländer wird als außerordentlich woyl-
SingenS gepriesen, soll aber nicht leicht zu erlernen
Hin. Vor allen Dingen zeichnet sie sich aus durch un-
Mhrlich lange Worte ; doch werden auch häufig mehrere
Kurte unserer Sprache aus Grönländisch zu einem Worte
MMmengezogen. ©o heißt z. B . das allen Nationen
«dritte und auch den Grönländern geläufige
Ach liebe dich!" iu der Sprache der Eskinios:
limvifigssaerutdluinalerfiMajungnavsigujak !" Schwer

schreiben, aber noch schwerer auszusprechen.
Weiße Brombeeren sind von einem großen Obst-

züchter namens Luther Burbank in Galifornien gezogen
worden und haben sich in jeder Beziehung so ausgdzeich-
it£t bewährt, daß sie vermutlich bald auch nach Europa
kommen werden. Die neue Beerenfrucht hat den Namen
«Eisbeere" erhalten ; sie ist gegen Kälte sehr wtderstands-
fihig, trägt äußerst reichlich und ihre Früchte sind ebenso
groß wie die des gewöhnlichen Brombeerstrauches.

Sport.
* Paris, 22. August. In dem Wet t ma r s ch Toulouses

Paris siegte Laconc, welcher die 737 Kilometer lange Strecke ttt
Stunden und 19 Minuten zurücklegte.

Letzte Nachrichten.
ivb. Paris , 23. August. Dem „Petit Journal zu-

srlge beschloß der Marineminister Pell et an,  zwei
«ue Unterseeboote nach Jndochina zu entsenden. Die
8role sollen Ende des Monats abgehen. — Der „Matin'
®<I6et aus Marseille:  Infolge des Ausstandes
in der Handelsmarine  hat der Seepräsekt von
Toulon Befehl erhalten , vier Transportschiffe auszu-

die nach Marseille geschickt werden, um den Post-
vcrkehr mit Algier und Tunis zu sichern. .
, wb. London, 28. August. Der „Daily Mail " zu-
lUgt drückt die Schiffahrtskrisc  außerordentlich
"uf die Fahrpreise der ersten und zweiten Klasse. Die
C«t:ard- und die White Star -Linie setzten den Salon-
^teiz fjix nach Osten gehende Danipfer auf 10 Pfund
dcrab, dix Leyland-Linie ermäßigte den Preis von Boston

Liverpool aus 7 Pfund . Die Amerika-Ktnre kündigt
Unfalls weitere Ermäßigungen ari. Sie hat die Kabi-weitere Ermäßigungen an . Sie hat die Kabt
^preise zweiter Klasse von Philadelphia nach'Liverpool
1% aus 6 Pfund, von New York nach Southampton erster

auf il , zweiter Klasse auf 7 Pfund herabgesetzt,
vie Fahrpreise nach Westen bleiben noch unverändert.- . ' _ in einer an dieFahrpreise nach Westen bierven now

Die Liverpooler Handelskammer hat in einer an me
^Lierung gerichteten Eingabe die Hoffnung aii^ge-
tzrvche - - - -- - -Wochen, daß bald das Abkommen zwischen Rußland und
Man Wer die Frage der Kriegskonterbande veröffent-
ochi oder mttgeteilt werde, welche Verpflichtungen die
fischen Untertanen gegenüber den Kriegsfuhrendenmben.

rich v. Groth,  Mineraloge in München; Alb recht
Kossel,  Physiologe in Heidelberg ; außerdem Profeffor
Schuster , Physiker in Manchester.

wb . St . John (Neu-Gchottlandi, 22. August. (Reuter .)
Das englische Kanonenboot „Eolombine" ist in der
Greeubay aus einen Felsen aufgefahren und wird wahr¬
scheinlich vollständig wrack werden. Abschleppungsver-
such« werden gemacht.

. wb. London. 23. August. (Reuter .) Aus L h a s sa
Md vom 17. d. M . gemeldet: Die Verhandlungen mit

Tibetanern  schreiten befriedigend fort.
Stauer gaben zwei englische Untertanen aus Sikkim

die st« vor einem Jahre gefangen genommen halten.w4»7”»En ,Sa m,Mi »
g zu kennen. Dieser soll den Russen Dor >ew bei sich
, wb. Cambridge, 23. August. Die hiesige Univer-

ernannte gestern in Gegenwart Ses Premter-
Kisters Balfour zu Ehrendoktoren : die deutschenP -

Ä » ^ lins Wilhelm Brühl,  Chemiker m
,,.cM bepg. E u g l e x . Bpianiter in Berlin ; Paul Hein.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Landwirtschaftskammer für den
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 22. August.
Per IM Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. bis 18 M. 10 Pf.. Roggen, hiesiger 14 M. 20 Pf. ms
14 M. 25 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 50 Pf . bis 18 M.
75 Pf., Gerste, Wetterauer 17 M. 25 Pf . bis 18 M. 60 Pf ., Hafer,
Sresiger 14 M. 60 Pf. bis 15 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger 20 M.
75 Pf. bis 21 M., Mais , Laplata 12 M. 25 Pf . bis 12 M. 50 Pf.

Bilehmarktz« Frankfurt a. M. vom 22. August. Zum Ver¬
kaufe standen: «84 Ochsen. 92 Bullen, 921 Kühe, Rinder und
Stiere . 331 Kälber, 163 Schafe und Hammel, 1526 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) "Eletschigr,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht, 70—72 Bi., b , junge, fleischige nicht ausgemastete und
altere ausgemastete 67—69 M., c) mäßig 6enährte junge, gut
genährte ältere 61—65 M. Bullen: a) vollfleischig höchsten
Schlachtwertes60—62 M„ d» mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 56—58 M. Kühe und Fäffen (Stiere undRinderj.
a) vollflelschige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rlndcrj
höchsten Schlachtwertes 67—69 M., d) vollfleischtge ausgemastete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 63—65 M., c, ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte.jüngere Kühe und
Fäffen (Stiere und Rinder) 66—58 M., d) mäßig genährte Kühe
und Fäffen (Stiere und Rinder) 47—49 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: a> feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug-
kälber (Schlachtgewicht, 83- 87 Pf ., (Lebendgewicht) 49—52 Pf .,
d) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 7., bis
78 Pf., (Lebendgewicht, 45- 47 Pf ., c> geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 69- 62 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht, 70- 72 Pf ., d) ältere Masthammel
(Schlachtgewicht, 62- 64 Pf . Schweine: a) vollfleischige der
feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter ots zu l1/*
Jahren (Schlachtgewicht, 59- 60 Pf., (Lebendgewicht) 47 Pf., b,
fleischige(Schlachtgewicht) 58 Pf ., (Lebendgewicht) 46 Pf-, c) ge»
ring entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 53 brs
55 Pf. _ _ -

üandelsfeli«
Vom Geldmarkt. Die letzten Berichte vom Geldmarkt

wissen immer noch von einem Überfluß zu melden trotz der
großen Geldbedürfnisse, die die Spekulation für Montanaktiein
beanspruchte. Allgemein wird erwartet, daß die Geidfrage in
diesem Jahr noch eine wichtige Rolle spielen wird. Es ist dies
ja sehr wahrscheinlich und regelmäßig um die Zeit zu Ende
August wurden die gleichen Vorhersagen gemacht. Rückt dann
aber der Oktober an, so haben wir in den letzten 2 Jahren die
Reobachtung gemacht, daß infolge der Vorsicht der Geldgeber
doch reichlich Mittel vorhanden waren und die Anspannung
sich nicht in dem Maße bemerkbar .machte, wie befürchtet
wurde.

Der Rückgang an der Börse. Als die Aufwärtsbewegung
der Kurse der Montanpapiere infolge der sattsam bekannten
Ereignisse: Eingreifen des Staates in die Bergwerks-Aktien¬
gesellschaften, Interessengemeinschaftsbildung, wirkliche und
vorausgehoffte, sich immer mehr steigerte, haben wir darauf
hingewiesen, daß sowohl die Lage der Kohlen- wie der Eisen¬
industrie eine Haussebewegung, wie sie zutage getreten ist,
keineswegs berechtigt erscheinen lasse . Jetzt scheint auch all¬
mählich die Spekulation zu der Überzeugung zu kommen, daß
es nicht mehr aufwärts gehen kann , und so zeigt sich, auf
welch schwachen Füßen die Hausse steht, denn es tritt nicht
eine Stabilität der Kurse ein. Dies wäre der Fall gewesen,
wenn die Steigerung der Kurse auf eine innere Berechtigung
sich stützen könnte. Sie gingen schon zu Schluß der ver¬
gangenen Woche ziemlich scharf zurück ; am Kohlenmarkte
iVs bis 2 Proz., am Eisenmarkt 2 bis 3 Proz ., und es steht zu
befürchten, daß, nachdem einmal die Verstaatlichungsaktion
in der einen oder anderen Weise mehr aus der eigentlichen
Diskussion der Börse hinausgerückt ist, die Kurse allmählich
wieder in das Niveau zurückfallen werden, das sie eingenommen
haben, bevor man an eine Verstaatlichung einer Bergwerks¬
gesellschaft gedacht hat.

Nene bulgarische Anleihe. Zuerst durch die „F. Z." und
dann durch das „W. B.“ wurde die Mitteilung gebracht, daß
Bulgarien wieder an die Aufnahme einer 100 Millionen Frank-
Anleihe geht. Es ist gerade die zweijährige Frist verstrichen
seit Aufnahme der letzten 5proz. Anleihe im Betrage von 106
Millionen Frank, die in Deutschland nur in Frankfurt a. M. auf¬
gelegt wurde, und zwar zum Kurse von 90 Proz . ; der gegen¬
wärtige Kurs ist 90.10 Proz. Zu welchem Zinsfuß die neue
Anleihe aufgelegt wird und ob sie auch wieder in Frankfurt
am Main festen Fuß faßt, wie überhaupt über die näheren
Modalitäten ist noch nichts bekannt , da man sich ja erst im
Stadium der Vorbereitung befindet. Im übrigen sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß der neue Getreideexport Bulgariens be¬
gonnen hat und infolge dessen das Agio fortgesetzt sinkt, so
daß Mitte August der Unterschied zwischen Gold und Silber
kaum mehr als 1 Proz. beträgt. Allgemein wird angenommen,
daß in nicht zu langer Zeit die Parität zwischen Gold und
Silber hergestellt ist, da mit der täglich steigenden Ausfuhr
naturgemäß der Goldzufluß wächst.

Pfalzbahn-Aktien. Die Aktien der pfälzischen Bahnen
halten sich, seit deren Schicksal entschieden ist, recht gut.
Nach dem Beschluß des bayrischen Ministeriums auf das Ver¬
staatlichungsangebot der Generalversammlung vom 18. Juli
einzugehen, ist die Verstaatlichungsfrage in ihrer Hauptsache
gelöst und kann daher die Wirkung nur die sein, daß die Un¬
sicherheit, welche bisher über den Aktien der drei Gesellschaften
schwebte, einem Zustand der Stabilität weichen wird. Diese
Unsicherheit ist in der gesamten Pflanz- und nicht zuletzt von
dem Bahnpersonal schwer empfunden worden, das nun auch
seine dienstliche Zukunft auf eine sichere Grundlage gestellt
weiß. Die Aktionäre der Gesellschaften bleiben an ihr Angebot
bis zum 1. Oktober d. J. gebunden. Es ist jedoch jetzt, nach¬
dem das Staatsministerium zugestimmt hat , nicht zu erwarten,
daß von dieser Seite irgendwelche neue Fragen aufgeworfen
oder neue Schwierigkeiten erhoben werden. Die Einnahmen der
Bahnen bewegen sich übrigens fortgesetzt in steigender Rich¬
tung, was die letzten Ausweise zeigen.

Export nach Rußland. Für die nach Rußland exportieren¬
den deutschen Firmen erscheint es dringend geboten, nicht nur
Zolldeklarationen genau und richtig auszufertigen, sondern
auch möglichst einen Spediteur mit der Abfertigung der Waren¬
sendungen zu betrauen, da selbst kleine Schreibfehler in den
Deklarationen empfindliche Zollstrafen zur Folge haben , Alle

Gesuche an die russischen Zollämter sind stempelpflichtig.
Falls die gesetzliche Stempelgebühr nicht beigefügt ist, werden
die betreffenden Gesuche entweder gar nicht oder ungünstigen-
falls mit der Aufforderung zur Erlegung der Stempelgebühr
beantwortet. Bei Inkassos bediene man sich nicht eines so¬
genannten Inkassobureaus , sondern der Vermittelung eines
tüchtigen Rechtsanwaltes oder soliden Bankiers.

Kartellwesen. Im Organ des Bundes der Industriellen wird
die von dem Kartellverband deutscher Industrieller geplante
Vermittelungsstelle für Kartelldifferenzen bei dem Übergewicht
der Vertreter der Rohstoff- und Halbfabrikate als schwer nutz¬
bringend für die industriellen Verbraucher bezeichnet. Der
Gesamtvorstand hat sich nun für die Errichtung einer neutralen
Stelle erklärt und beschlossen, den geschäftsführenden Aus¬
schuß des Bundes zu beauftragen, -Vorschläge für den zweck¬
mäßigen Ausbau eines Kartelleinigungsamtes zu machen. Der
Bund ist daher der Ansicht, daß die industriellen Verbraucher
sich nicht in die Gefahr begeben können , sich vor den Verhand¬
lungen im Reiahsamt des Innern durch den Zentralverband
festlegen zu lassen.

Stahlwerksveiband. Zwischen dem Deutschen Stahlwerks¬
verband und dem entsprechenden Syndikat in Belgien hat man
sich dahin geeinigt, daß gleiche Preise für Baumaterial zu
fordern sind.

Interessengemeinschaftin Schlesien. Daß der Anschluß
der Bethlen-Falva-Hütte an die Gemeinschaft Bismarckhütte-
Oberschlesische Eisenindustriegesellschaft geplant ist, haben
wir schon vor einiger Zeit mitgeteilt. Die Sache ist nun zur
Beratung gelangt, bis man zu einem Urteil kommt, wird es
wohl noch eine Weile dauern.

Zum Gelsenkirchener Trnsl. Einen solchen muß man di«
Interessengemeinschaft Gelsenkirchen-Schalke-Aachen nennen,
denn bleiben die Werke auch einstweilen selbständig fortbe-
stehen, so werden sie doch früher oder später sich zu einem
geschlossenen Trust vereinigen, ähnlich wie es bei den beiden
elektrischen Gesellschaften geschah, die kürzlich die Ver¬
einigung vollzogen haben . Weiter ist man in den Kreisen, di«
mit tonangebenden Persönlichkeiten Fühlung haben, der An¬
sicht, daß die neueste Fusion nicht das Endziel der Expansions¬
bestrebungen der führenden Montanindustriellen ist. Eine
Reihe ähnlicher Projekte befindet sich wohl noch im Stadium
der Gärung. Der Trust Gelsenkirchen muß sogar die bestehen¬
den Konzentrationspläne der anderen großen Kohlen- und
Hüttengesellschaften rasch zur Reife bringen. Aus diesem
Grunde kann sich in erster Linie die Börsenwelt für den
nächsten Herbst und Winter auf eine neue Serie interessanter
Überraschungen gefaßt machen . Ob nun alle diese neuen
Gruppierungen, die sich herausbilden, für die Allgemeinheit
von Segen sind, das ist eine Frage, die sich nicht so kurzerhand
und nicht an dieser Stelle beantworten läßt.

Willener Stahlröhrenweike. Wir haben schon vor einiget
Zeit darauf hinge wiesen, daß die Werke im- abgelaufenen Jahr
recht gut gearbeitet haben und die Gesellschaft ist nun auch in
der Lage, eine Dividende von 8 Proz. auf das l1/» Millionen
Mark betragende Aktienkapital zu verteilen, während der Ge¬
winn im vergangenen Jahr für Unterbilanz verwendet werden
mußte.

Vom amerikanischenStahlmarkt kommen fortgesetzt wenig
erfreuliche Berichte, die ein vollständiges Auseinandergeben
aller bis jetzt zusammenhaltenden Elemente erwarten lassen.
Kabelmeldungen der „F. Z.“ zufolge sieht sich der Stahltrust
weiter bedrängt, indem die Lankawanna Steel Co. erhebliche
Preisreduktionen für Stahlplatten und Konstruktionsware vor¬
nahm. Ferner gestand die gegen den Stahltrust operierende
Pittsburg Co. alle Preisreduktionen allgemein zu und nicht nur
den Großabnehmern des Stahltrusts.

Zm industriellen Lage. Von den Vereinigten Kamme-
rischen Werken wird mitgeteilt, daß der Umsatz in den ersten
7 Monaten des laufenden Geschäftsjahres sich um ca. ifö5 000
M. gehoben hat bei gleichzeitiger Verminderung der Unkosten
um ca. 18 000 M. — Der Beschäftigungsgrad im Berliner Eisen¬
konstruktionsgeschäft und im Berliner Betrieb wurde als be¬
friedigend bezeichnet. — Die Stickerei-Industrie, namentlich
die von Spitzen, Kragen, Galons geht gegenwärtig sehr flott
und es fehlt in den sächsischen Bezirken an Arbeiterinnen. Die
Ausstellung der Voigtländischen Stickerei-Industrie in St. Louis
hat den Fabrikanten bereits Nutzen gebracht. — Die Dampf¬
kessel- und Gasmotorfabrik Wilke hat einen Auftrag auf Er¬
richtung eines großen Wasserturms für die Stadt Bremen imi
Werte von über 250 000 M. erhalten.

Kleine Finanzchronik. Die Stadt Schöneberg hat die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen bis zum
Betrage von 26 Millionen Mark erhalten. Sie sind in Ab¬
teilungen von jedesmal mindestens 3 Millionen Mark begeben.
— Die Duisburger Brauerei-Gesellschaft vorm. Gehr. Bollert
erzielte im laufenden Jahr bisher einen Mehrabsatz von
6000 hl. Die Dividende dürfte wiederum 7 Proz. betragen. —
Die österreichischen Waggonfabriken wurden für die Staats¬
bahnen mit Aufträgen von2 362 000 Kronen bedacht. — In¬
folge des Wassermangels sind die österreichischen Spinnereien
in der Gegend von Bie-litz derartig betriebsunfähig geworden,
daß 5000 Arbeiter beschäftigungslos wurden. — Neue Ölfunde
wurden in Wietze gemacht. Man ist bei einer Tiefe von 23b
Meter auf schweres öl fündig geworden.

Geschäftliches.
Vermehrung der Milch hei stillenden Frauen
wird prompt und sicher durch Lactagol erzielt. In den letzten
Monaten brachten die angesehensten medizinischen Blätter aus¬
führliche Abhandlungen über glänzende Ertolge, die mit diesem
Mittel erzielt wurden. Ein Versuch mit einem einzigen Karton
genügt, da die Wirkung schon in den ersten 2—3 Tagen in
augenfälliger Weise eintritt . (Ha«. 7340) F 137

Sommersprossen, SÄÄft
tzautmreinheiteilrote Flecker»,

sowie sonstige
entfernen Sie rasch und sicher durch

Zeleiöil'LrßmeAerztlicli
vorgeschriebenos Nittel I
Streng wissenschaftlichanerkannt I

Preis ä Dose Mk. S.50 franko , gegen Einsendung des
Betrages in Briefmarken aller Länder oder durch Postnach-

nahme. F71

3.§.Bibel, »Nürnberg V.
Si * Msrgerr-Airssabe umfaßt 16 Heitr»
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Von Jüitaoeh, denA. jlngnst bis Jäittraoch, den 31. August, einsebtiessiieh

zu fabelhaft billigen Preisen.
Seidenstoffe fiir Blusen u . Kleider sohon von 50 Ff . an per Meter.
Sammte fiir Blusen schon von Mk . 1 .— an.
I » französischen Voile für Kleider schon von Mk . 1 .05 an.
Abgepasste Kleider in Tüll, Paillettes, Linon etc., ganz bedeutend im Preise reduziert.

fttarnierte Hüte schon von Mk . 1 . - per Stack Ja . ^ «eiterführe,,Farbige Straussfedern für Hute von SO Ff . an per Stück, j
Seidene IJnterröcke von Mk . O.— an per Stück.
Federboas von Mk . 3 . — an per Stück.
Xtedergürtel von 50 Ff . an per Stück.
Bänder u . Spitzen reste mit 80 % Rabatt.
Jabots , Schleier , Pompadours , sowie sämtliche nicht benannten Artikel sind im Preise ganz be¬

deutend reduziert.

Seiden- und Modewareuhaus

Sanggasse , Seite Sävensfrasse.
Ohne nochmalige Anzeige ist 31 . August , abends 8 Uhr,

Schluss des Ausverkaufs.

Seite 6. Mittwoch. 34 . August 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1. Kiatt. N». 39z.

Um den zu Anfang und am Schlusie jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
t>er Nassanischcn Sparkasse bchufö Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
liebst zu verthcilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F 288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Rassanischen Landesbank.

Kessler.

Ton heute bis 1. Oktober

feste änsserst billig
in allen

Besatz-jjrttkelti
für Damen-Kleider.

Gustav Gottsehalk,
Specialhaus für Passementrie,

Kirchgasse 35 . — Telephon 784.

Unwiderruflich Mluß 26. MM Unwiderruflich
des großen

MelMverKauß im Gmerbehalleoerck
Kl. MioMchnjk. 10. We KirchMn. MauMuMK.

Die Liyuidations-Commisfion.
Is6 . Die noch vorhandenen Möbel werden sehr billig abgegeben. F41?

Rathenower Optisches Institut
(vormals Okularium),

Wiesbaden, - — ---■=  Webergasse 9,

2217J

Wlesblldener Ahlen-CoOm,
Fernsprecher 3557 — Schillerplay 1, 2278

erlaubt sich um ba'ldgefällige Deckung des Winterbedgrfs zu bitten, da die erhöhten Wintcr-
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhvkohlen , Anthracit,
Coks , Brikets nur von den besten Zechen, sowie Brenn - und Anzündeholz.

Heinr . J . Mulder.

wie neu wird Jedermit Bechtel'S Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebe«.

Borräthig in Pack, zu 40 Pf. bei
liouiM »chiiii , Lauggasse3, E . 9Ioebu *, Taunudstraße 25, Ed . Brecher , Neugaffe 12,
W . U . Uirck , Ädclheidsiraße 41, A. Sen ile , Stislstratzc Ich Midi . Seyb , Rheiuftratze 87,
Otto Lilie , Moritzstraße 12, 333

emvfiehlt sämtliche optische Spezialariikel. Da» Institut iü mit den neuesten«instrumcnt'N
für die Beäimnning von Brillen außgerüstkt. Fachmännische, sorgfältige BediennnS!

Reiche Auswahl tn jeder Preislage I Pornedme Einrichtung:
Eigene Fabrik kt Rathenow!

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant
Speisen ä la carte.

Diners von II1/* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

B . Ludwig.



Ns. 393. M»rgr«-A«sgad -. 1. Zlati ._ Mi - skademr Tagdlatt . Mittwoch. 24 . Airgrrst 1904.
Kette 7.

Vormittags 91/«
hr , »u Folge AuftragsA Nachmittags Ik' ui 'r! zu Folg- Auf

^4 Men und verschiedenen Herrschaften:
^ Sopha u. 4 Sessel(gepreßter Plüsch), Sopha.

8 Sessel u. 6 Stühle (rotber glatter Plüsch),
eiWlne Sopha» u>Ehaiselongues, 6 Betten,
8 Wafchkommodm mit und ohne Marmor,

' 2-thür. Kleiderschränke, polirt und lackirt,
i Pfeilerspiegel, Kommode, Küchenschränke,

Sopha- u.Küchcnlische, Badewanne, 1Balken¬
waage (1 Kgr.) und 1 Wange m. GewichtenSOKilo),Gallerien.emaillirte Küchensachen,ütlen. Leitern. Regulator und 80 StühleS«r Art: frnrer kommen zum Ausgebot:eyer'r Eonversations-Lexikon(20 Bände),
neueste Ausgabe, Real, Kartoffelgerüst, Oel»
kannen, Lüster, 1 gut erhaltene Marquise u.
vieles mehr, 1 Posten Bücher, ärztliche
Instrumente und Bücher.

Xouis W ©lfert 9
Auctionator und Taxator,

M » S Eleonorenstrahe 3,
^Eingang Dotzheimerstr. und Bcrtramstr.

Besichtigung tag» vorher.

^rWaelecrte Halbstülksäffer,
rbein Fapou. sowie kleinere Fässer preiswerth ab-
Mben Rcugasse3 bis 13 llnr u. von 2 Uhr ab.

'rKz,knÄiê 6erenki » ffd-stW»«rrsNsrrxüi -req,5c>>>ak.
, »e-aer .Osmpfer̂lkester -Silletsete .im
! / J-SCrtQTTENF£lS&CrTHEIUER-COLOHKftDE29-3:.

Koblett
la deutsche Ruhr -Anthraeitkohlen,

sowie fämmilicht anderê 0hlk « f0ktk « , Ni ttts

-» d°»hefte« Zechen des Ruhrgebiets»
I » Brenn- und Anzündeholz

empfichlt zu den billigsten Tagespreisen

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Hern ». Baum , Moritzstrahe 28.

Da am 1. Septemberd. I . die erhöhten Winterpreise in Kraft treten, empfiehlt es
sich, den Bedarf noch in diesem Monat zu decken. 2316

Bauplatz -Versteigerung.
Samstag , den 27 . 'August d. I . , vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , werden :m Reut-
amtsbüreau. Herrngartenstraße 7 dahier, die im
Distrikte „ Ueberhoben " 4. Gewann hiesiger
Gemarkung belcgencii ZentralstudielifondSarund.
stücke, Lagerb»chS-No. 6419», 6420», 6419b, 6420t»
und 6419o, im Gefamtfläckengedalte von 12 »
35M qm wiederholt öffentlich meistbietend
versteigert. * 272

Wiesbaden , 22. August 1904.
Königliches DomSn-rr-Rentamt.

ReltWMl„AckE
MU- Mittwoch, den 24. August 1904,

Abends8 Uhrr

4. Abonnemeuts-Coucert
(Streichmusik),

unter Leitung des Königl . Kammermusikers
G. Cords.

PT “ Eintritt 50 Pf . pro Person.
Nach Schluß des Concertes Extrawagen der

elektrischen Bahn.

AllSBestellen des Wiesbadener Ägblatts
Aarstraße:

Menzel, Emscrsir. 48.
Adrlhridstraßr:

lung Wwe. Nach?.. Ecke Adolphs-
-ofmann , Ecke Karlstr.; sallee;
stumer, Ecke Schiersteinerstr.;
osmann, Ecke Karlstr.;
lumer, C '

Schmidt, Oranienstr. 18.
Adlrrstraße:

Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:enng Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid-rodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtftraße:
Brodt , Albrcchtstr. 16:
Linnrnkohl, Ecke Moritzstr.;
Mick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Komerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrlramstraße:trinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Ning:

Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Blcichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Kleichstraß «:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KlLcherstraße:
Helbig, Ecke Bi»marck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KMowstraße:
Bülowstr. 7;

rmann, Ecke Roonstr. ;
lhöfer, Seerobenstr. 16.

Castellstraße:
Maus , Castcllstr. 10.

Dambachthai:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstraße:
Berghäiifcr, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Dreimeidenstraß « :
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelböser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorrnstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Ehl, B!
Ehrmar
Klingel

Gmfrrstraßer '
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnrnstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straße:
Herrmau », Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraße:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neugaffe;

Gemeindebadgäßchen:
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtostraße:
Maus , Oranienstr. 31.

Gnrifrna « straße:
StnPP, Jorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Gorbrnftraßr:
Rasch, Gocbenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthrstraße:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraß «:
Schaus, Ncugaffe 17.

Gustav -Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraße:
IbertWwe., Philippsbergstr.29;
oru, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraßr:
Dorn, Helenenstr. 32;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Keilmundstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Blcichstr. ;

f igcr,Ecke Hermannstr.;ichs, Ecke Dotzheimerstr.;
ccf, Frankenstr. 4.

Kerdrrstraße:
Lanx, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr. 6.

Kermannstraßer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , ©teingaffe 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden
Jahnstraße:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Knhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraße:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstratze:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasfe:tnll,Kirchgaffe 11;taffen, Kirchgaffe 51;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körner straße:
Laux, Körnerstr. ;
Kuh», Körnerstr. 6.

Kahn straße:
Menzel, Emserstr. 48.

Krhrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knrembnrgstraße:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 43;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 53.

Mainzer Landstraße:
lard , städtische Arbeiter-
Wohnhäuser.

Marklstraße:
Schaus, Neugaffe 17.

Manergaffe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritt,, « straße:
Miuor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michelsbrrg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morihstraße:
Linneukohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mufennrstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dero straße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:
Becht, Westendstr. 36.

Ueugaste:thilippi,Eckechans. Neugaffe 17;
Spitz. Schulgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Nicolasstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstt. 16.

Granienftraße:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philipp «brrgstraße:

tsbcrt,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolsstr.;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Platterstraße:

Maus , Castcllstt. 10;
Roth, Philippsbergstr..9.

Gurrstratz «:
Müller. Nerostr. 23.

Rhrinsteaße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Uirhlfteaßrr
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraße:
Cron, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Rerostt.

RLmerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr.»
Emmel, Schachtstr.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichse«, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Saalgaste:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgasse 35.

Schacht straße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnharftstraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchlerstelnerstraße:
Blnmcr, Adelheidstr. 76.

Schnlgalfr:
Spitz, Schulgasse 2.

Hchwalbacherstratze:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelrberg;
Minor , Ecke Mnuritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Kedanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:

fällst,Scdanstr.9:ischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstratze:
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobcnftt. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Petty , Steingassc 6;
Ernst, Steingafse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunu «straße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraß «:
Menzel , Emserstr. 48.

Malramstraße:
, Sedanstr. 1:

Rudolph, Ecke Frankenstr.;Ks,Walramstr.12;. »er, Ecke Bleichste.
Webergaffere s,Ecke Saalgasse;>e(Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund ),
Webergaffc 85;

Belte, Webergasse 54.
Metlstraße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenbnrgstraße:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrich straße:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Laug, Wellritzstr. 5i;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mrstendstraßer
Hofmau», Westendstr. 1;
Diederichse«, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. :
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörth straße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uarkstraßo:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmann straße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Mrbrich:
in den 19 bekannten AuSxade-

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 3;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dohheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Füßler , Tennelbach.
Erbenhrim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Sonnenberg:

PhiliPPinc Wies enborn,Thalstr.2.
Schirrstein:

Josef Messer, Kolporteur.

iesbllijmer Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 86 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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und

^ beste und billigste

Bezngiqnelle.

Frank & Marx,
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse. 2252

Hamburger Engros-Lager
S. BlumenthalL Comp,

*00 ^ 000 -

Empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:
Reform -Schürzen

für Damen und Kinder . 2273

■Beinklei «Ier.
W« LiLS

IIur der

Original-Soxhlet-Apparat,
(gekennzeichnet durch den üsmeninin des Erfinders keine der zahl¬
reichen mangelhaften » der gänzlich wertl . loeen Nachahmungen , ermög¬
licht die erfolgreiche UnrcIifUlirnng d . üiiuglingiiernhlirnng » ach ioxlilet.
Alleinige Fabrikation Verlrirb f . Hessen -Nassau u . d . ddrossh . Hessen>

Gebrüder Weil in Frankfurt a. M.,
CoacesilonKre der Firma Actien - Gesellschaft UlptZClfP «& Co . ,

Gamnilwaarenfabrik und Asbestwerke , München.
Niederlagen in Wiesbaden: F . H . Müller , Drogerie, Ajioth. SSIum . Flora-Drogerie,

Baeomclier & Co . , Ad . Joost , ( »ebr . Eiirschhöfer , Conrad Mrell , Carl Port¬
sehl , W . Schild , Central-Drogerie , Blich . Seyb , Oscar Siebert , P , A . Stnss,
Ch . Tauber . Tlieod . Wnchsmnth , Hart l .öbig . ( »g . Gerlnels , t . Herling,
Drog . Alex !» Reinhard Giittel , C . Witzei , Fritz Hern - tein , Drogerie , Fritz
Rüttcher , C . JHiihler . Drog. Sanitas, H . Schweitzer , J . C . RUrgener , Drogerie
Otto Izilie , Moritzstrasse 12. Biebrich : J . Hrelim . (Mil 1782) F 130

Warum ist !
Mopf ’s TraoknM

mit der Traube

alS bester rheinischer Tafelseuf bekannt f
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis de» geringsten kostet, Mn -kopfs Trauben»
Sens mit der Traube aber aurschiiehlich aus de» Vesten und besieren Sonen Senfsamen mil
den feinsten Zuthaten hergestellk wird, die geringeren Qualitäten dagegen odne diese geschützie
Signatur in den Handel kommen. Dader bietet diese geschützte Mark « unbedingte Gewähr

für Erhalt erstklasstger Qualiiäken.
In allen marktgängigen Verpackungsartenzu beziehen durch die meisten einschlägigen

besieren Engros- und Detail-Geschäfte. Lieferung seiten» der Fabrik nur an Wiederverkäufen.

Rheinische Senf- und Weinessig-Fabrik
Th . Moskopf . Fahr (Rheinland) . F 54

M passende Hchjeiis-, GedvrtAags- Md PMen-Keschende
empfehle mein reichhaltigerLager in

Uhren, Alsenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - und Silber -Schmucksachen

»u de» billigste « Preisen . 2182
J3. ISilckln T̂s Kranzplatz(Hotel Ries).

Möbel und Velten.
Empfehle uiein Lager in Betten , Holz - und Polster -Möbel « in nur bester Ausführung.

Billige Preise. — Zahlungs-Erleichterung.
A . Sde!«c!iei %AdelheidstrMe 40.

Stellen -AnZeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen re.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gralis.

Adresse: Frauen-Zeitung, Berlin-Eöpenick. (Lvg . 1014) F151

42 Haupttreffer
im Betrage von über

sier Millionen Mark
können auf die vom Berein »Fortuna " angeschafften,
gesetzlich erlaubten StaatS -Prämieii-Lose innerhalb
Jahresfrist erzielt werden. Mitgliedsbeilrag
monattich nur 3 Mk. Prospekl graiir vom
Vorstand: (F.&7255 8) F137

« Appoid in Frankfurt a. M.

Handschuhe
n. Hosenträger , selbstversertigt «,
saubere, gediegeneArveik, sowie aparte
Neuheiten in Cravatten empfiehlt

-u außergewöhnlich billigen Preisen 3289

Fritz Strensch, ÄÄ
Handschuhe werden schön gewaiche» und gefärbt.
GOK OKKOGGK KO KOKKOGOKK
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O
O
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W anzen
und anderes Ungeziefer

samt Brut
gnrantirt gründlich und dauernd au—
gerottet. Hygienische Desinfektions-
Apparate. Patenfirt in allen Staaten.

Drei goldene Medaillen._
plq, Strengste Diskretion.

Kinzig am hiesigen Platze.
Wiesbadener

Desinfektions - Geschäft,
Zimmermannstrasse 5, 2. St.

KK? OKKGGK« GOKOGKKOOGG

drholK,
Brennholz » Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei in» Hau» 2181

6«br. Nen̂ebaner, Danipi-Schrcmerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Blendendschön
■wird der Teint, jngendfrisch, Bammetweioh die
Haut nach nur kurzem («ebrauch von 2150

Lilienniileh-Seifo..Stern des Südens“
Ton Bergmann L Co., Berlin v. Frankfurt a. M.

Vorr. tu 50 Pf. pr. Stok. bei:
A . Herling , Drog., Gr. Burgstrasse 12,

verlang'
aus¬

drücklich
die Im Geschmack so angenehm und
doch voll mundend«

Tekl - Cbocolade *),
die eiaenr für den deutschen Geschmack
bergesteNt iki. Preis 25 Bfg. die Tafel,
40, 50,60, 75 und 100 Pfg.perKarton.

*) Fabrilanten : Hariwiq &
Dresden, Bodenbach. Wien.

Vogel,

Vertreter konls Jacob », Agenturen.
Stiftstrahe 11, Telephon 2974. F523

Znr Herbstanssaat
offerirt: Spinat v. Centner Mk. 23, Feldsalat»
Nothklee ; Micken, Nrvsrn u. Senf zur Grün¬
düngung; ferner Banmwachs , Baumbänder,
Raupcnleimpapicr rc. die 2130

Landw . Central -Saatstelle
J . « . Mollath , gegenüberd. RathSkeller.

Jeden
5Mittwoch1

neue

zu spottbillige « Preise « bei

Gnggenheim&Jüan,
Wiesbaden»

MarWrche 14, m Schlotzlch

sMMlmch!
Reste
Reste

Reste

Heute Folgende»:
in weißem Flock-fföper , 80 «
breite, schwere Waarcn,

4 Meter 1.85 M.
in weitz . Hemden-

80cm breite,guteCretom!,
S'/- Meter 2.S» M.

I » Hemderi-
Flanell,

Reste
Reste

6,30 Meter ju 3.25 A

» Velour , "■%J
waschächt, 3 Meter 95 Ps.
in den allerbesten QualitäA

Reste
Reste

Velour "6 Meter 8 M.
in Rock-Wolle , reinwollener Flamll,

4 Meter 3 M.

Tnch - Stoffen
z» Knaben-Auzügen vou 1 M. (Mb

Rur Heute:
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

in blauen Küchen -Schürzen
3 Meter 1 M.

in Läufer - Stoffen
5 Meter 1 M.

in Kongreß - Stoffen , weiß md
bunt, 3 Meter 1 R,
in ungebleichtem Reffet ^

4 Meter 1M.
in Rouleanx - Stoffen , 100 e«
breit, 2 Meter 1.2« M.
i" Bett - Tüchern ohne SMt
2V» Meter lang , zu 1-05 M.

Reste
Reste
Reste

in Bett -Satin zu Bezügen.

1»'/- Meter 4.5«.
in rothem und weißein Bei«
Damast , 7 '/. Meter 8
in Barchent und Feder-Lein»

37* Meter 1.90 R>

Feder-Leinen , 130 CIftin

Reste
Reste

breit. 3,60 Meter zu
8.85 M.

4

r
*tm

g«

(3

§
len l1

foint
mirc
{imcli
komm
dicht

lilfld’
Meitf

' g

haben
Imd,
weiß,
haben
stehti
ich ni
ich wi
Ladui

sul ei
auchi
Labm
sracht

Balla
zu lai
Eabui

berge
hereil

!ich ii
lauer

«so
dicht

E
Tasch
der

m
d

in Matratzen -Drell zu
1 M . per Meter.

in Strohsack-Leinen M
47 « Meter 1.80

Ein großer Posten LIÄ

Mer-M -TW
Stück von A3 "" bi» 2

Rur Heute:
Reste iU "ine W->«d6 Meter 6.S« ^

*“ schwarzen Kleider » , d-E
,- LeNe Breite. Cheviot. 6 Meter 4.3« ^

in Damen • Monopol •
tß%v ?5v doppelte Breite, 6 Meter 5.80 J**

Reste »Loden, L'Är "-»
Eine Menge

Schürzenstoff-Restt
das Stück 35, 5b, 8« Pf-

Handtücher-Nieste!-
große Auswahl, Stück 14 Pf . , 26 Pf ., 25 V''

Rtsit in  Wachstuch jedes Meter 1 ^

Reste Linoleum jedes Meter1*
in Porticren -Stoffen .

fllCftC 3 Meter 1

®®5

in Möbel - Stoffen zu
»IfCflC Bezügen, 3 >. Meter 4

in farbigen Tisch . Zeuge « '
.Neue Restaurateur «, 126 . ... ^

Meter 1. 1"
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«I Überall in der Mit ist das Schöne mit dem Häßlichen^
« gemischt, und jeder trägt seinen Thersitcs au imd in sich. 15
♦I' Kuno Fischer. a».
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(3. Fortsetzung.)
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Morgen-Ausgabe,
rr. Blatt. iksvs-« r Tagblsti.

Mittwoch.
24 . August 1S04.

SS. Jahrgang.

Zwischen öen Zchären.
Seeroman von Hans Parlow.

Edla hob das Taschentuch zum Gesicht und drehte ihm
tw Lücken zu.

„Sei tein Kind, Edla . Die „Saga " will :ncbt um-
fijift Kohlen verbrennen, nicht wahr, Baron ? Sie haben
Vir auch angoboten, mit Ihrer Gig das Kabeltau über»
jimchnien. . . ."

^„Hat nichts zu sagen, Kapitän Marklund . Außerdem
kommt es mir auf eine Minute mehr oder weniger gar

t an."
„Ich werde persönlich dabei sein und darauf sehen,

doß die Farbe nicht leidet, wenn wir das Kabeltau in die
Kg herübergeben. Ich weiß nicht, ob der Wind nördlich
bleibon wird, und so dürfen wir nicht länger . , . Edla
jet vernünftig und komm' her . . ."

Cdla schluchzte auf und rührte sich nicht.
„Was geht uns der Wind an, wenn wir Dampf

haben", bemerkte Bangö . „Kommen Sie , Kapitän Mark-
limd, ich möchte noch allerlei von Ihnen erfahren . Ich
weiß, daß Sie jetzt mit Holz nach Cardiff segeln; weiter
haben Sie mir über Ihre Pläne nichts mitgeteilt . Wie
sicht es, werden wir Sie bald Wiedersehen?" -

Hjalmar Marklund zuckte die Achseln. „Das weiß
iif, nicht. Das weiß kein Seemann . Das einzige, was
id) weiß, daß mir Onkel Gunnar von Cardiff eine
Ladung Kohlen nach Batavia besorgen will."

„In Batavia mutz er sich selber helfen", fiel der Kon¬
sul ein. „Dort bin ich nichts wert . Aber wenn ich dort
auch etwas gälte, so wäre das in diesem Falle nutzlos ; die
Ladungen sind dort selten, und mit dem, was da ist, be¬
frachtet'der Holländer seine eigenen Schiffe."
j „Dann bleiben Sie wohl nur kurze Zeit in Batavia ?"

„Onkel Gunnar hat mir geraten , von Batavia in
Ballast nach Rangoom zu segeln und dort Reis nach Eng-
zu laden. Bon England bekomme ich zu jeder Zeit eine
Ladung Kohlen oder Salz nach der Ostsee."

„Nach Uleaborg", schluchzte Edla.
„Nach Uleaborg schwerlich, da lass' dir die Hoffnung

dergehen. Im Winter kann kein Schiff nach Uleaborg
herein."
" „Da Sie vom Winter sprechen, so meinen Sie natür¬
lich im kommenden Jahre . Soll denn die Reise so lange
dauern? Irren Sie sich nicht, Kapitän ?"

„Die „Suomi " ist kein Schnellsegler, Baron Bangö.
Aso im November oder Dezember klar für die Ostsee;
»icht früher. In jedem Fall im Winter ."

Edla kehrte sich halb um. Ihr Gesicht war durch das
Taschentuch verdeckt.

„Hjalmar . . bat sie noch, „wenn du ums Kap
«er guten Hoffnung kommst . .

Ihre Stimme versagte.

„Zum Kuckuck", sagte Onkel Gunnar . Man konnte
sehen, daß er in den HosentaschenFäuste machte.

„Hjalmar . . . wenn du ums Kap der guten Hoff¬
nung kommst . . . bring ' nsir eine Kaptaube mit , stieß
Edla in drei Absätzen hervor.

„Tierquälerei ", bemerkte Onkel Gunnar rauh und
heiser. „Hjalmar , wirst du jetzt an Bord gehen oder
nicht?"

Edla kehrte sich vollends um und warf sich an die
Brust ihres Bruders , während Tante Lovisa sich einer
seiner Hände bemächtigte. ,

„Baron Bangö , Hjalmar , Ihr beide seid zu be¬
neiden", sagte Lindfors noch rauher und heiserer. „Auf
mich dagegen wartet ein schweres stück Geschäft: ich muß
wahrhaftig drei heulende Frauenzimmer an den Strand
begleiten . . . .drei, Baron !"

„Drei ?" fragte Bangö lächelnd mit einem Blick auf
Aino, die etwas abseits stand.

„Glauben Sie , daß die sich vernünftiger betragen
wird ? Sehen Sie nicht, daß sie schon das Taschentuch in
der Hand hat ? Es wird gleich losgehen. Lovisa, Edla,
zum Kuckuck, schämt Ihr Euch nicht? Laßt den Mann
in Ruh' ! Seht Ihr nicht, daß der Mann an Bord will?
. . . Wollt Ihr machen, daß Ihr fortkommt! Lovisa, willst
du nicht das .Kind nach Hause bringen ? Was muß es
denken, wenn es sieht, daß ein altes Frauenzimmer wie
du . . . zum Kuckuck, Edla , Tochter; es gilt doch nicht
das Leben . . ."

„Tante Lovisa, Edla , laßt mich gehen, laßt los. Ich
bring ' Euch etwas Hübsches mit, laßt los . Für dich,
Edla, eine Kaptaube und für dich, Tante Lovisa . . ."

„Ich will nichts haben", schluchzte Edla . „Bleib'
gesund . . . schreib' , wie dir 's geht . . . Wenn wir
nachher am Strande sind, dann grüß ' mit der Flagge,
zum Zeichen, daß du uns erkennst, wir werden mit dem
Taschentuch winken."

Onkel Gunnar räusperte sich.
„Matrosen, Matrosen, ich weiß, wie es tst,

Wenn die Liebste am Strand mit dem Taschentuch grüßt,
Ich weiß, wie es ist, wenn man seewärts zieht
Und nicht weiß, ob man jemals sie wiedersieht,^

sang er mit einem Baß , der eher kraftvoll als rein war.
' „Alter, mach' dem Kind das Herz nicht schwer", rief

Frau Lovisa.
Aino näherte sich jetzt.
„Herr Konsul, wie gefällt Ihnen das .Namensbrett,

das Edla für die „Suomi " geschnitzt hat ?"
Lindfors richtete 'Me Augen auf den betreffenden

Gegenstand.
„Zum Kuckuck, ist das wirklich von Edla ? Davon

wußte ich ja gar nichts. Jetzt weiß ich aber, warum der
alte Seelenverkäufer auf einmal ganz anders aussieht
wie sonst. Und damit rücken wip erst jetzt heraus?
Warum wird so wenig Rücksicht auf Onkel Gunnar ge-
nommen, he?"

Bangö hatte wieder den Kneifer aufgesetzt und be¬
trachtete lange das blaue, mit goldenem Namen und
goldener Schnitzerei versehene Brett . Dann schaute er
Edla an. Diese hob einen Augenblick den Kovf von der
Brust ihres Bruders und sah trotz so vielen Wehes mit
einem Anflug von Übermut zu dem Baron hinüber, als
wollte sie ihm sagen, daß sie außer so vielen Fertigkeiten
auch noch diejenige der Schnitzerei besäße.

„Alles macht einen guten Eindruck", nahm LmdforS
wieder das Wort . „Daß er die Waschtlappen aufgemacht
hat wie ein Orlog , ein Kriegsschiff, soll wohl heißen, daß
er aufgelegt ist, es mit jedem aufzunehmen, der ihm vor
den Bug kommt. Und guten Wind hat er auch . . . er
scheint sich aber einzubilden, daß der Wind übers Jahr
noch immer derselbe sein wird ."

Als der Kvnsul die letzte Bemerkung machte, drehte er
den Kopf nach dem jungen Marklund . Dieser schob Edla
zurück und setzte die Mütze zurecht. . . ^ ..

Edla schluchzte wieder lauter , Frau Lovisa wemte letfe
und Aino kaute an ihrem Taschentuch. Hjalmar schaute
unschlüssig auf die beiden ersteren, die sich wieder ismer
zu bemächtigen versuchten. . . .

„Hjalmar , Junge ! Es ist Nordwind, wir wissen aber
nicht, ob er bleiben wird !" donnerte der Konsul. „Willst
du mit deinem Orlog nach England oder nicht?"

„Ich will." Marklund machte sich los.
Lindfors drehte der Gruppe den Rücken.

„Es rauschet der Nordwind so leise und tief
In Tauwerk und Masten vom Orlogschiss,
Es ist, als würde die Harfe gestimmt
Für den Schwedenkönig, der Abschied nimmt,

sang er nicht nur noch lauter , sondern auch noch unreiner
als vorhin.

Als Abschied genommeii und Kapitän Marklund von
der Gig Bangös an Bord der „Suomi " gebracht worden
war, schob der Konsul einen Arm seiner Gattin unter
seinen rechten und einen Arm Ainos unter seinen linken»
und gefiel sich in der Rolle eines Bugsierdampfers, der,
so viele und so große Schiffe er auch im Schlepptau haben
und so sehr Wind und Seegang auch von vorn kommen
mochten, entschlossen war , sich allen diesen und noch ganz
anderen widrigen Umständen gewachsen zu zeigen.

„Aber Mann ", keuchte Frau Lovisa, „warum läßt du
uns nicht noch eine halbe Minute hier ? Hab' doch Mit¬
leid mit dem Kinde . . ."

„Vorwärts ! Seht Ihr nicht, daß der Baron schon
das Kabeltau im Boot hat ? Sie werfen schon die Trossen
los, es wird gleich los gehen. Vorwärts nach der Strand¬
straße! Dort müssen die Schiffe vorbeikommen. Wenn
Ihr sie noch einmal sehen wollt, beeilt Euch!"

Nach einigen Minuten kamen sie in der Strandstraße
an. Sie bogen rechts ab und gingen an dm Strand
hinunter . „

„Dort kommen sie!" rief Lindfors . „Da sind sie:
Bangö auf der Kommandobrücke der „Saga ", Hjalmar
auf der „Suomi ". Könnt Ihr sie sehen?"

Die Schiffe waren in dem Sund sichtbar geworden,
der zwischen der kahlen Ebbainsel und den grünen Strand¬
inseln hindurchführt . Hinter den: beweglichen, in
Rauchwolken gehüllten Dampfer kain die ruhige, mit ihren
hohen Masten die Jacht weit überragende „Suomi ".

Edlas Tränen versiegten. Sie hing jetzt nicht mehr
an der Brust ihres Bruders , sah nicht mehr nur diesen
allein, sondern sah ihn inmitten der Umgebung des
ruhigen majestätischen Schiffes und des zweiten Meeres,

Der Konsul wartete , bis die beiden Schiffe sich dem
Strande gegenüber befanden, und ging dann, gleichen
Schritt mit ihnen haltend, mit seinen Begleiterinnen am
Strande hin.

Die „Saga " grüßte mit der Flagge.
(Fortsetzung folgt .)

IR. Petitpierre JJ Preise. J§ Hafnergasse5.j

Besondere Anzeige
Hierdurch mache ich bekannt , dass ich wegen tiefeingreifender Veränderung in meinem Geschäfts¬

betriebe den grössten Teil meiner auf dem Michelsberg befindlichen Lagerbeitände räumen will . Zu
diesem Zwecke offeriere ich die in Frage kommenden Herren - , Damen - und Kinder -Stiefel ohne Rücksicht
auf den bisherigen Preis oder Wert der Waren . Einzelne Serien habe ich in meinem Schaufenster
Michelsberg 9a ausgestellt . Auch bin ich bereit , grössere Posten mit entsprechendem Rabatt an
Wiederverkäufer abzugeben.

Max $ . Wreschner

9 a Uididskrg9 a,
9

neben dem Polizei -'Revier.

Sihül  v °rMi » i-, gut eiiigefaluene, Wäsiste \ McfltUHß McIfUCl *!
5=iätin fle Ptci«roaib nntcrli . Froöks zu uerfnuftnb L

°mz-ln,. für Wulf di er sehr ö» .»n°t. | Goldgasse s"
Wiener

Herbster , 'Metropole, L.-Schwaldach.

frL Krauch, KaaMe1. 2. Ci..
Manieure , entfernt Külincrange » , eiugew.
Nägel messerlos. Zu spchv. 10—12 u. 3—5 llhr.

ßadhans znm Kranz,
I nni - g-nsse SS», f 'cbe Biranzplaiz.

Thermal -Bäderä 60 Pf.,
snn « neu eingerichtet . 2192

IVföbürte ZimmerI. Etage.
OOOOO <€> O O -O O €>0000

| JLe JPli. Homer , j?
Optiker,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz, Q
übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.- ^

l
vwP’**** ■%&**'Fertig

Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an A
optischen u. feinmechanischen Instrument. ?
Reparaturen an Brillen und Kneifern ö

schnei!, solid und billig. 2242
iteiehlialtigos S,nger aller

optischen Artikel,
OOOOOOOOOOOOOOO
Ä ' ' “ ansstell- u . tragbare

Gesittgelhäuser,
besser wie Steinhäuser,
Tausende i. Betrieb;

Lege- ttttb Zuchtgeflügcl aller Nassen; Brut!
eier ; bewährteste Hochpräm. Brutapparate,
Knttstglucken ; Lcgantomaten f. Eicrfiesscr.
Wegtegeru. Eierdiebe; Futter - » . Laufappar . ;
Eiprüfer : Knochenmühlen :c. rc., ration.
Futterartikel » Eiewissendafie Beratung und
Erricht«. von NutzgcflügelHöfen jed. Stils . Katalog
gratis . F48

«HklMki. Auerbach, Keff.
Täglich frischen Apfelmost surWluye m

klei nen Fässern. Sedn uplan 5._
Blumenstratze7 schönes
Steinobst.ZU Bcrfeaujcn
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. , Große _
SchliWMeii -KerslchNMg.

Heute Mittwoch , de« 24 . Angnst , und die folgenden Tage , Bormittag » • '/»
M« d Nachmittag » 2V» Uhr anfangend , labt Herr Frieii 1. Vogel wegen bereits erfolgter
Geschäfts-Aufgabe in meinem VerstrigernngSsaale _

12 Marktstratze 12,
1 Etage,

Mt noch vorhandenen Echuhwaaren, circa 548 Paar, freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.~-1—u»i . e»-o I.. ff •»— ittiS OnVh&fthtl* iAuirtTl
und ~
L>erren»Jng °, « aree»» nno Waznurnrefe» in e»orvrrl>u-,-,
schwarz und gelb, Aibeitrschubc, Schaftenstiefel»nd Pantoffel, hochfeine Mädchen » N.
Kinder -Knopf » nnd Schnürstiefel in Cbevreanx-, Boxcais- und Wicksleder, Krnder-
und Mädchen-Pantoffel, großer Posten Wintkrsckuhe und Stiefel, ferner Schuhmacher»
Eylinder -Mafchine » 2-ti>. Kleiderickrank, 2 Reale.

Besichtigung8 Stunden vor Beginn der Auktion.

Creorf* Jager , Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 27 , 1.

Versteigerungen werden unter coulante» Bedingungenstets übernommen.

KMetzmg Der Serftdgenrag
fiit Herrn

Carl Meilmger,
Ecke Ellenbogen - » . Nengafse.

Zum Aurgebot kommen:
Knaben - « nd Jüngling » »Anrüge,
Paletot », Joppe « « onstrmanden»
Anzüge.

Es ladet ergebenst ein

Witt, . Master,
_ Taxator U. beeid. Auktionator.

Obst-
Berfteigeritng

!Mobiliar-Bersteigernng!
Donnerstag , den 25 . Angust 1904 , Bormittags 9 /2 Uhr beginnend

Zufolge Auftrags versteigere ich das bei Herrn Spediteur I . » Hettenmayer gelagerte
einer hiesigen Herrschaft gehörende, nnd andere« mir übergebenes Mobiliar

2 a Golvgasie 2 a,
Gasthaus zum „ Deutschen Hof

Donnerstag , den 25 . Attgnst , Rach'
mittags 3 Uhr, wird der Ertrag von

40  Mm » Mel , Birne»
unö Büsche»!

gegen Baarzahlung versteigert.
Zusammenkunft Jdsteincrstratz« 1.

wir folgt: — 7200 Mk»),
□ Tisch, 1 Waschkommode m.

ei« Büffet , echt Nutzbaum , innen Eiche«
2 Bettstellen m. Sprungrahme «, 3 Stühle , . ^ — - - - -
Marmorplatte (Alle » echt Rutzvaum ) , 1 « anape , 1 Seffel , 1 Damenschreid»
tisch, 1 Trünteauspiegel , t runder Tisch, 1 Weitzzengschrank, 1 Krystall»
spiegel (für Friseure paffend, 2 m lang , 45 om brett) « ♦ « . «t*

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtlich« Gegenstände sind fast garnicht gebraucht. Der Zuschlag erfolgt zu jedem an-

uehmbaren Gebot.
Heinrich JBrinitzer,

Slucttonator « . Taxator.

liefert die

L. SMlefcS ’sche
Hof- Mdrudierei

Wiesbaden
Langgasse 27 m Fernsprecher 2266

Wiesbadener Keerdigungs -Instilnl
Gedr. UrNgebimer. Schwallurcherstraße 22.

Kchreinerei gegründet 1858 . Tclevhon 411.

»ssL - Kargmaga ;i« . 1̂ 2-.,.,
Manritinsstraße 8 . ^

Große« Lager in Holz- und Metalifärgrn aller Art, fertig ausgestattet, zu
streng reelle» Kreisen.
Lieferanten de» Nerein « fiir Feuerbestattung «nd de» Kramten -Uerewo.

Transporte mit privaten Leichenwagen. 2100

Galläpfel zu verkaufen Fnedrichstraße 14, 1.

Afchaffenvurger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz.
Direkter Verkauf an Private ohne Zwischen,
Händler, zn Fabrik -Borzngspreile « . L
Baarzahlung höchster Rabatt, auch TheilzahlM»„bne Erbödnna der Vorzuasvreffe. 501«».ohne Erhöhung der Vorzugspreise/ Jliöß
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie.

Pianiuos,
wenig gespielt, dill. zu verkaufen.
_ E . tirlm «. Ickwalbackerstr. 8.

Hocheleg. matt . Rntzv.-Ptano,
Jugendstyl.

sehr preirwcrtb zu verk. Bismarcknna 4.

z B-t
goptic
ßgndei
^ "1
f«r„
»etter
»illig

Ein prachtv. hohe»' Piareo , ichw.ij,
10 Jahre Garantie, auf Wunsch Thellz., biütg
abzugeben Bismarckring 4. __

Zu verkaufen Pianino 1. Klaffe, >m beU
Zustande, schwarz, Goldgaffe2».

Ginridiuing v. 3 Zim. u. Küche m. Gaihei^

S
Seffel
»illig

aü"
zuf. ob. in einz. Stücken, zu verk. Alles gut er-,
praktisch und billig. Auzuscheu von 11—6 llhi
Händler verbeten. Adelheidstraße 40. 2 Tr.

Wegen Wegzug non gcrrfiDaftta
habe ich sehr billig als GelegenheitSkaus alx
»»geben: 1 compl. kl. netter Salon , best. â. Gar«,

steinecl., Zweticken, Mirnb. zu b. Weilstr. 10

Pariser Onmini-Artikel.
Frauemolinti . «owie alle Senheltea in
anticonoeptionellen Mitteln eto. in der Parfüm .-
Handlung Ton 1779

W . Sulzbach,
Bärenatraa « *._

.̂eppich, Tischchen, Saionichr., Spiegel, Porlstm,
Ständer, 1 compl. bell. Satin -Scklafzimmer, desi,
aus 2 Betten mit Patentrahmen, sehr guter Hmi-
matratze, Damien-Deckbettu. je 2 Kissen, 1 Sviegel.
schrank, 2 Nachttische, Toilette, Stühle und vmid>
tuckbalter, 1 massiv. Secretär, 1 Läufer, best. Otiil,
1 Pfeilersviegcl. eins. Spiegel, Diplomaten-Hem».
Schreibtisch, 2 Bückerschr.. 1 Nähtisch, Madagm,
1 kl. Damen'SÄreibtisch, 1 gr. Garderoben-Kleide»
schrank, 1 dito Eichen. 1 antiker Kleider,chrnf
1 Copirpreflc nnd viele« Andere sehr billig.

Jacob Fahr . Goldgaffe 12.

Keine Motten,
Keine Wanze«

mehr bei Anwendung von ApothekerE . Kocks
Motten » nnd Wanzen »Tinktur.

Für sicheren Erfolg wird garantiert ! 2175
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

,ur Vereinfachung de« geschäftlich«»
Verkehr» bitte« wir unser« geehrten
Anftragaeder,all«unter dieser Xubrik
«n» ja überweisenden Anzeigen bei
Avfgab« gleich zu bezahlen.

Der Verl«- de« Wiesbadener Lagdlatt».

Eolonialwaaren-
Geschäft,

beffers» Geschäft in prima Lag «, Wege«
sosorttger anderer Unternehmung zu spott»
billigem Preise zn verkaufe« . Nähere-
Westendstratz« 24 , Part , r.

Äulgek. iJutteu  n . Eterhandlung guter
Lage, feinste Kundschaft, weqmgsh. für 2000 Mk.
inel. gr. Jnv . sof. abzug. Näh. Göbenstr. 4, 8 r,

Ein auSdchnnngSfäiiiae« Geschäft
E,—v mit treuer Kundschaft ist um¬

ständehalber billig zu verkaufen. Off
E . 8 «1 an den Tagbl.»Berlag.

Offerten unter

Mainz.
einrestanrant

_J * F IRR
Gntg . Weinrestaurant des. Ilmst. halber

billig zn verk. Anfr. bei. Budolf
Frankfurt a. M «, unter J . V . 8 « ®.

Hochfeines
mm

ist sehr billig zum Verkauf.
J . Weiga nd & Co.

Gelegenheitskauf . B
Ümstandshalber ist eine sehr schöne SM

nmmereinrichtuug, n»ßb.-pol., neu. mit Gla» ^
armor, k. 400 Mk. zn verk.' Wellnbstr. 47, 61

Bersch. Äöbel b. zu vk, Moritzstr. 49, H.

Wegen Hansvcrkalls
Adelheidstratze 40 , 1 Tr . , « - 4 Uhr We«
billigst zu verk. (Vieles für Hotels ». Pensisae »̂
Hochv. Bellst , m. Sprung , u. RobdaarmE " ^
ets. engl. m. Roß'baarm. 45 Dik.,^ eis. jn . Springrahmen 18, einz. Roßhaar«,.. Federdeckenu. So.-
klffm. woll. Decken, gute Bett» und
Handtücher, weiße Schürze», EhaisclongneW, -!»'

ivandeck. u.Portidren, Nachttisch 17, WäscherM

Nr

dmffn

stran!
Vaira

Ltw. i

Mi
Sstdür,
stränl
Büffet,

I
, sein
»llek
schr b!

K
Tisch.
Bette
fofovti
fritbr

%
tommo
lisch«,
Lpieg«
'ich«»

«Ich,

sllstNl
«it 1
lrüm,
Näher!

dckche
Utmen

Bild. L, runde Badewanne, schöne« gr. Hcrw
Sopha (grün Müsch) 50 Mk., «Solinberbürtoii 75,
klUtebschreibpult 8. neue amerik. StopfeiienÜch
Maschine 18, kl. Wcinfäffer,_ _ | Gasbratosen 10,
Herd(2-flamm.) 2 Mk.. Porzellan r 1. 2 u«d
Port , Kaffee!,, Taffen, Teller, Eierbecher, gr, F>M
schüffeln, gr. Platten , Fußbadewanne, Waichstr«
Wasserst,, starke geschl. Punsch« »nd Grogg»
Lampen, gr. Bratendeckel, Wiener KaffeemM«Eolzkoblen-». andere Bügeleisen. EinmachWUrodsckneidm. 4, gr. compl.Kaffeebrenner., I.■»»
Gummischl. 6. Schleifst. 5, Viereck. Tischö, »««
Marmortischplaite6. kl. Al-m,.Ofen 5, stbrO
Steintöpse. gr. Eirmasch. 8 . eins. Meffer platüB
s. Gabeln, Eßl.. Mittel» u. Theelöffel. Lc»M
Platten , Heihwafferschüffeln. Kaffee-, Theo Ä
Milchkann,, Saucidre», Menage. — MarquisenB
Bogenfenster, Fenstertriit. gr. Par,die schmal-M
leisten für Zinimerw. « nd vieles Slnder«

Hasen (Belg. Riesen), Hühner und i»nae
Kähne billig zn verkaufen Frankenstraste lg , P.

Zur Hühnerjagd.
Zn verkaufen ein fermer Hühnerhund(Brann^

tiger, Rüde). N. d. Förster Dotzheim.

Elegante Drucksachen
Ein sch. Hüknerb. b. zu v. Äochstätte 1Ü, D.»Ä.
Rehpinscher , ächte Raffe, mit prima Stamm¬

baum billig ,» verk. Koldaasse 18. Kaffeegeschäft.

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Achtung l
)tv. kleines glattb. DarEin prachtv. kleines glatth. Damenhündchen

umständeb. sofort billig zu v. Bülowstr. 11,  P . l.
Zwei Damenhündche « , sehr schön,-

hoch, sind zusammen oder einzeln zu verkaufen, auch
TF

verschiedenc Paare Brieftauben zu verkaufen
Bi»marckring 41. Werkstellt,

Schöne Tauben find billig abzugeben.
UHU' er . neue» BalmbofSterrain, Fffcherstraße.

Eine SchmettcrlingSiammlung, e. Aniatz Mehl>
Würmer b. z» verk. Kl. Schwalbacherstr . 14. 1 lk«

Alterthumcr billig zu verk. Grabenstr. 88,
Antike Standuhr b. z. w iÄlelandstr. Ü. Soitti
Gold. Damen-Uhr (Sav .l, pold. Ring ». Äor»

steckuadelm. Brillant , b. zu verk. Riedlstr. 4, 1 r.

Habe eine Parthie Brillant -Ringe, Brillant
Brochen. Brillant-Ohrringe u. a. m. sehr billig ab
zuaeben Langaasse3, 1. Etage

Ei» elegantes schwarzes Voile-
Kleid mit Heller Stickerei und

-in schwarzer seidener Taffctrock mit passender
schwarz und weiß-seidener carrierter Bluse ist
abreisehalberprciswürdig z» verkaufen. Nähere
Adresse zu erfahren im Tagbl.-Verlag.  Zt

er.
2Sind, «urleilMde

erbalten, ,» verk. Näh, im Taabl .-Verlag. Zv
2. Brunswig « -Rechenmasch. u. „Ünder-

wood"-Schrcibmaschine billig abzugeben. Anfragen
unter K . 8 . »s postlagernd hler.

Beriäuwe Niemand ^
billig z» kaufen: 2 feine engl. Nunb.-Beite» E
Roßhaarmatratze» k 135 Mk., 4 nußb -pol.Ml,
betten mir Wollfüllung k 90 Mk.. Srusib.-V-r -.
mit Spiegel 48, Bücherschrank 50, schone W;
Garnitur 150, Schreibtisch 82, Pfeilerspiegel,
Mir . hoch, mit Trümeau 42, Ausziehtlscĥ
Ottomane 80. 3 imßb.. vol. Kl-id-rschränk-
Sopha u. vol. [J  Tische, Waschkommodenu.JS
schränkchen, 2 Soodaspieael, grün mit Gold,«m-
Etagören, Nähtische. Porplatztoil-tten 20 - ^
Paneelbrettcr, Küchenschr.. Regulatoruhr, WeM̂ I W
schrank, Kamcltaschcnsovba 55 Mk.. 8 OA - ~-~
‘ietb und dergleichen inedr wegen Umzug sehr""' UI
:äh. Albrechtstratze 22 , Hof Part.

®ttt gearv . Möbel » m. Ha»iv !»ct>ttd,̂ ^ ^
tisin

Wgb
Aa«z
llltheil
_S

N
U0_

P

deiche
ß»d d
—L
__ 0

Q
fcrkau

iS
Bit®
5®o_
r *Wttn

tons
«halt
Hör

Ersparnitz v. hoh . Lad'enmicthe sehr
veri . rvollst. Betten 40- 150M, ,BettstE^»SV»,t pollst. Betten 40
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 31- 70 Mk..
80—90 Mk., Berticow» (pol ) 34—70 Mk«JL
26—84 Mk.. Küchenschränke 28—88 Mk-,
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegra«, ,
Kapok. Afrikv. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten
30 Mk., Sopbas . Divans und Ottomanen
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sv»b° ^
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u.«uszugmchk 10—40 ani., » uwni» u. , u
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- undB« !«d>j,S-opya- unvj - m

Große Lagirra «^ 8t
-ankerrstratze l»*

:otispiegel4—40Mk. u. s. w, -
Eigene Wertstätten . Frankenstra^
Wunsch ZablungSerleichterung,_

Eine Nußb.-Betrstelleb. zu v.
Ein fast neue« Kinderbett mit

billig zu verkaufen Bahubofstrasie 18, 8,_ >
G»! crljnltnte Mödcl1

fntnrfr hillin 211 Iwegen Raummangel sofort billig zu verl. :. ^
mit Sessel, Betten, Tische, Spiegel, Bilder, «Ö
Kommoden, Berticow, Büffet, ' Lüster, M
Schlafdivauu, sonst n. Bersch. Moritzstr^

Wegen « mzng 'H
werden: 6 Betten 25, 85, 45, 55, 65,
Deckbett 10, Trümeauspiegcl 20, 2 P!
i 10, polirter Weißzeugschrank 35, Spiegels
Hängeschilder Scharnhorststraße17, P . r.

1



I " 3-s>b>«er Tascheudivan , neu, früher 185,
iu 95 Mk. zu Dtrf. Uorkstraße 81, Laden.

ma Kameltasckensopha billig zu ver-
hustn Schwalbacherstraße 11, 1 St.

l ab«
tat».,
ibttn,
DA

Wl>
ieacl«
tanh
üual,
:n»
W«i
eiber<
itffll

tatilaf«
Suni
MTi

U- . 393. Morgen-Ansg ave, S. Klatt. -Wiesbadener Tagblalt. Mittwoch, 24 . Angnst 1904. Kette 11.

in Packeten zu 4 :01 *f.,
der Centner L Mk .,

so lange Yorrath, zu haben im

Tageblatt -Verlag , Langgasse 27.

Wegen Platzmangel
billig zu verkausen:

j Bettstellen mit Sprungrahmcn, Küchenschrank.
Zoxda mit Mahagonigestell, Rohrsessel, Kleider«
»inder. Md . Luisenstraße 22,  Papiergeschäft.
—Ein « ußb.-p. Berticow , 2«th. « leider-
s»r., 1- u . 2-schl. Betten , Rachtschr.» Deck»
hkttc« . Kiffe« , Spiegel , Bilder , Gallerten
billig zu verkaufen

1» Hochstätte 1».
Schöne» Kameltaschen -Topha und zwei

gefiel tue« ) u . ein einzelnes Topha (neu)
dilligz» verk. Oranienstraße (0, 2. St.

Selegenheitskauf l Ein nußb.-pol. Bücher«
sibraiik, mod., sehr preiswürvi« zu verk. Anzuseh.
Valramstraße 88. 2 r. Nachmittag«. _
" ijwei aedr. lackirte2-thür. Kleiderichränke, 14Ü
Lim. br., Stück 8'i Mk. 9 Ellcndogengaffe 9.

Möbel-Lager Goldgaffe 12.
Grober Posten sehr gut gearbeitete polirte

Sühür. KleiderschrSnke, innen Eichen, Spiegel»
schränke. Waschkommoden in solider Ausführung,
LüffetS, Ausziehlische, Nutzbaum>,. Eichen.

rmplele schöne KchlOmmer
in feinster Ausführung, Verticows, Bücherschränke.
Alle Sorten lackirte Möbel und dcrgl. Verkauf
sehr billig unter Garantie für gute Arbeit.
_

Hüchenschrank» Bücherschrank, versch.
Tische, Eichcn-Schreivpnlt , 8 vollständige
Setten, Ablaufbrett , Tafelwaage sind wegen
lofortifl« Räumung äuberst billig abzugeden
Friedrichstrabe 35.  Seitenbau.

Nähmaschinen(Singer), gut nähend. Wasch¬
kommoden, Bett, vollständig, Nackt- und andere
Tische, Teppiche, Federzeug, Siüble, Schränke,
Wegei, Divan, 3-sitzig. Küchcnschrank, Anrichte,
Achendretter, Sitzpult , Canape» , Ladenreale,
MMch , Cocorläuser rc., gut erb., billig zu verk.
Schwalbacherstr. 3» ,
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Elea. Ladeneinrichtung,
faft neu. Ladentheke mit Eichenholz-Platte , Rega
«st 1 Glarsckrank, sowie Lagerkasten, Lüster,
Trümeau rc.. ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Bherer Webergaffe 28, Laden  liufs ._
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laden-v.KchMfeilster-Cmrlchwg.
l-stehend in verschiedenen Realen mit groben und
kleinen Schubladen, offene Reale, Gefach für vier
Mlffoß und s. Salz , 3-tbeilige Theke, 3 Pulte,
Aaoärc, Rickelgcstell mit Glasplatten und dergl.
letheil, oder ganz zu verkaufen.
_ Ausverkauf Schild . 3 Langgaffe 3.
,schwere  Eistheke , g. mit Zink ausgeschl..
L.30M. iof. ab*. W. 140 M. Walramstr. 27, L.

Äoiierstrafie 42 Laden-Ga -'eri«, f st neu,», vk.
Mehrere Lavenschranke, darunter

«"che mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
M>billig zu verkaufen Metzgergasse 18._
— iblatitrftrofec 42 ftohltnfor' tn u. Horten z. vk.
^ ikinderw. m, Ä.-R. b. Leerovenstr. 24, H. 8 r.

ffin Kinderwagen , ein p. runder Tisch zu
«Musen Morinstrake 9. 3.

k,n zweisitziger gut erhaltener Sportwagen
»>t Gummiräder und ein Gasherd (dreiflammtg)
—ta sofort zu verkaufen Biebrickerstrabe8, 1,
' . nettes Fahrrad mit Freilanf , nicht ge-
IMtM, billig z„ verkaufen Goldgasse2 ».

Lokomobile,
Ehrbar, 8-/, 8 ? . g„t erhalten, billig zu verkaufen.

- gemscl «, Maschilienfabrikaut.

„ößrMjW Wprefie
frdi^E'm ’n Offenbach, Prebfläche 82 •><100, gut
JMlten, verkauf, die I « ri .ellenber » . ol .e

Apfel- und Inmlieniniifilen
»1- Parthie Keliersckrauben werden billig verk.
-Esksterei » liiert « uul >. Mainzerlandstr.
»»̂ erd. s. g. erhalten, S5x6b  groß , mit Schiff

Rodrbistig Adlerstrabe 38.
gleiches Muster, wovon

iillî 'T " 2 elektrisch eingerichtet,
»-IQ » verkaufen Wilhelmstrabe 54.

Jwei geiieckte Holzlsülleü.
*,„' '**>« »eckiger Glaspavillon im Hotel zur
“ ’w ftub auf Abbruch zu verkaufen . Rah.

Hotel Raffau , Biebrich a . Rh.
2-flügl,,m.vergittert.Glas-
fcnstern, 2,25 x 1,12. mit

. y - •, Oberlicht. Rahmen rc.,
Mves mrnwm ldt;  NS
Ev ®#btin Btn a. Thorpfeilern. Gartenmauern.
C f iut »halten u. massiv, billig z» ve' kaufen.' TstVormiltaas Kmserstrabe 19. Bart , links
Sl» K '̂ lsr. Gard.-Körbe. Handk.. Zagdgem..
M ; 0J' Reitb., Reitst., g. Ueberz., Anz,. K-llnerr.

Eylinderbut d. zu v. Mehqera. 18, Hth. 1.
->feinma<hizss,x zu dabeu Frunkennraste 16

^ker« Packkisten bat abzngebcn
Porzellangeschäft Marktstr. 22.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

Drogerie
oder bkfleres Eolonialwaarcuaeschäft per bald oder
später zu kaufen gesucht. HanSkauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten sab » . SSL an dm Tagbl^
Berlag erbeten.

Für Gold- u. Sildersachen, Brillanten, Pfand«
scheine, Antiquitäten n. Kunstgegeustande, Möbel u.
ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider und Stiefel
aller Art u. s. w. zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und anrwärts genügt durch
Karte. » rnrhm «sim . Metzgergaff « 2.

Für gut erhaltene Damen- und
_ _ Herren-Kleider, Schuhe, Möbel,

Betten, Gold- und Silbersachen, sowieg. Nachlässe
bezahlt nur » . Lauge , Golbgaffe 15, den
besten Preis.

U . Schiffer , Mctzgrrgalse 21*
zahlt die höchsten Preise für gelragenc Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betreu,
Gold u. Silber.  Auf BesteUunak, p. ins Haus.

Zu kaufen gesucht gut erb. Garderobe aus
gutem Hause für 16-jäbr. Mädchen miltl. Größe.
Offerten unter J . » . bauptvostl._

Sei foforliper sehr guter SepMnng
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbeln»
Betten » ganz « Nachlässe und Wohnungs-
Einrichtungen » Caffaschränk«, Pianinos»
Antiquitäten und Gevrauchsartikel.

Jacob Fahr , Goldgaff « 12*
_ _ Telephon 2787 ._

M latjte Qusnam̂smeife pt
und kaufe fortwährend gut erhalt. Herren- und
Damcn-Kleider. Schubwerk, Möbel, ganze Wodn.»
Einricht. ». Nach!., Gold, Silber, Brillant . A. Best.
k. in» Hans. A. <3eizl >al «, Metzgergasse 25.

Gcbr. Pianos , alte Bioltnen kaust und
tauscht lol , LV« Iir , Wildelmstraße 12.

Gebisse kaust
fi.  Horn , Hotel Einborn, Marktstr. 82, 1. Et.,
Zimmer No. 7.  Aus Wunsch Abholung._

Kaufe gebr. (F. a.7432/8) F1S8
Halbverdeck oder Bietoria.
Ware in stiehl . .Heimersheim (Rdcinhkssen).

dine einspännige Federroll «, Tragkrail
30—35 Centner, zu kaufen gesucht. Offerten erbitte
unter I . 8S3 an den Tagbl.-Berlaq.

Ein gut erhaltener einfpän « . Wagen zu
kaufe» gesucht. Offerten unter W.  SL7 an dm
Tagbl.-Vcrlag,

Alte Bücher und Werke zu kaufen
gesucht Mrabenstratze 32.

Gesucht gebrauchtes Vordach, 125 Cmtr.
breit, Emserstrobe 61, 2._

,u kaufen gesucht
bessere ant erhaltene Treppen -Säuser . Offerten
unter M. SSS an den Tagbl.-Verlag._

AuSstellkasten , für Papierwaaren geeignet,
zu kaufen gesucht.

Hempf * Co ., Bnchdnickerei.
Gebrauchter Süstr« für Ga»

_ _ gesucht. Offerten mit Vreir-
angabe unter Ls. vostlagernd BiSmarckring.

Kaufe zu den höchsten Preiien alt Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier. Knmmi-
u. Nentiichabfälle. «el >. Stil », Bleichstraßc 20.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen»Metall erc.
k. zu den höchsten Preisen. Me -nHch Han «,
Hellmundstr. 29. Ans Wunschk. vünkrli'chi. Haus.

Kräftiger Zugesel (event. mit P-agen) zu
kaufen gesucht. Offerten unter 1* . S » S an den
Tagbl.-Verlag.

Immobilien

aur vei mig des geschäftlichenge
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

f« vevkairfen.
Neubau, nahe am Ring. 2x4 -Zimmkrmob»ung.,

Hinrerbau« mit großer Werkftätle, ist von. Er-
bauer Mkgen anderweitig. Unteruebmung. zum
Selbstkostenpreis von 160,000 Mk. zu verkaufen.
Mietdeinnahme10,000 Mk. Ucbersch. M00 Mk.
Offert unt. SS » an den Tagbl.-Vcrl.

Immobilien.
Eine größere Bäckerei mit Haus in bester

Geschäftslagez» verkaufen.Julius AlUtadt , JmmoblltM,
Schicrsteincrstrabc 13.

Gin neues Eckhaus , an einer Hanptstr . gelegen,
g-eignet für Metzger , Drogerie od . anderes
Geschäft , zu verkaufen. Off. unter »*• S » 8
an den Tagol.-Verlag.

Immobilien.
Hotel und Badehaus -Hotel , verbunden

mit Privathotel , beide Kurvieriel,
Restaurant (Kurvicrtel ) ,
Weinwirtyschatt im Kernpunkt der

Stadt
sehr preiSwerth zu verkaufen.

«üuHus 411-t il *. Schierfteinerstratze 13.

I verkauf.
. mu
Näh

mit groß. Garten, an
den Kuranlagen, zu

Parkstraße 53. v. 1- 3 Uhr.

Immobilien*
Ein neue? rentables Etagenhaus, eingerichtet für

eine Metzgerei » außerdem mehrere Läden
darin, Stallung , Remise und Zubehör, in aller¬
bester Lag «, sehr preiswertb zu verkaufen.

Julius Allstadt , Immobilien,
Schiersteinerstraste 18.

Bauplatz , 40 —50 Ruthen,
Biebricherstrabe, zu verkaufen. Anfragen unter
© . SSS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Immovttir « f« kaufe« gesucht.

Immobilien.
Haus mit grober Thorfahrt , Stallung für sechs

Pferde und Remiie, zu kanftn gesucht.
Julius Allslad «. Schiersteinerstr . 13.

JmmobUicn.
Hans als Kapital-Anlage zu kaufen aftucht.

Offerten unter V . SS » an den Tagbl.-Äcrlag.
Kleine Billa in guter Sage zu kaufe« gef.

Off, nnt . H . sss an den Tagbl .-Berlag.
Hans am Kaiser-Friedrich-Ring zu

WWM? kaufen nesucht. Dir . Off. vom Besitzer
erbeten u. Chiffre U. S« S an d. Tagbll-Verlag.

(11 , «* z« kaufen gesucht
♦ » - V RüdeSheimerstr . 21 , 1 t.

(r»dbwcrl*.d |t*

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cavttatir « f« vstltiijen.
Für gute Hhpotheken u . Restkaufschillinge,

Welche stnsfig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal nejerSulzbcrger,
Adelheidstratze fl. - Telefon 824.

20,000 Mk ., zweite Hypotdek, zum1. Okt. aurzul.
Frau A. Clouth , Moritzstr. 27.

figprtjttattliitt
und später zu billigstem Zinsfüße zu perg.

o . Baer , Friedrichstraßc 19.

Eapttilttri « r« lettllk « grsticht.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u* 2. Hhpotheken durch

l .udwig - ls «el , Webergaffe 16, 1.
WWMna . 32 - 33,000 Mk. als 2. Hypothek

auf ein gut rentirevdes Anwesen
(70°/» der Taxe) gesucht. Gcfl. Offerten unter
1t . SS8 mi den Taabi .-Verlag erbeten.

1 nori zu leihen gesucht. Sicherheit ist
11/dd vorhanden. Offertenu. HL. SSL

an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ans2.HWoth.
werden 20,000 Mk . auf schönes und rentabl.

hiesiges Haus per gleich oder später. Offerte»
unter CK 255 an den Tagbl .-Verlag erber

Stiller Theilhaber.
Ein hiesiges bekanntes solides Geschäft, tücht. Fach¬
mann, Umsatz ca. 80—85,000 Mk., sucht zur noth-
wendigen Vergrößerung

ea. 20—50,000  Mk.
gegen Verzinsung u. Gcwinnbetheiligung. Gefl.
Offerten unter äü. SS » an den Tagbl.-Verlag.
_RßOO Cill # von gut situirtem

Pens. Beamten geg.
mehrfache Sicherheit, Le-'.-Vers.-Police und hohe
Zinsen für ein Jahr zu leihen gesucht. Offerten
unter Ll . SS » an de» Tagbl.-Verlag.

Auf ein erstklassiges Hotelrestanrant werden an
zweiter Stelle 20,000 Mark gesucht, amt¬
liche Taxe 105/00 Mark. Eventuell würde auch

. mit einer feinen reellen Weindandlnng in icser
Beziehung in Verbindung getreten. Offerten
unt. „ . S6M an den Tagbl.-Verl.

«0 « Mark z» 7%
gell«" Sicherheit auf ein Jahr zu leihen

gesucht. Offerten unter L . 2 «u an den
Tagvl .-Verlag.

20 —24,000 Mk.» prima 2. Hypothek, gesucht
Offerten unt. V.' 2 « L an den Tagbl.-Berl.

35 —40,000 Mk., 2. Hupoth., gesucht. Off. uni
LI. SKL an den Tagbl--Verl.

3090 Mark
Offerten unter A. SSL an den Tagbl.-Berl.

M . 10—12,000 zu 4 °/° als 1. (einzige) Hvp. z,
Ablös. d. LandeSb. auf neues rcnt. Haus, Rabf
d. Stadt (Brandt . M. 21.000), v. p. ZinSz. gef,
Ag. Verb. Off. u. G». S « L a. d. Tagbl.-V. erb,

Ca . 79,999  Mk.
auf 1. Hyvothek nach Biebrich gesucht. Off.
unter A. SSL an den Tagdl -̂Verlag.

Prim l. Ngpotzed, Md. 40,000,
>/r Taxe, zu 4°/- per 1. Oftober gef. Vermittler
verbeten. Offerten vostlagerndG. S. 833.

,ur Vereinfachung des gef
irkehr» bitten rVerkehr, bitten wir unser« gttt .—

Auftraggeber,alle unter dies»»Rubrik
uns ;» überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Aorzle-Verein
für den Landkreis

"Wiesbaden.

Biebrich, 22. Ang. 1904.

Um den über das Mitglied unseres
Vereins , Herrn l »r . Kyrln * in
Sonnenberg :, verbreiteten verleumde¬
rischen Nachreden entgegentreten zu
können, bitte ich diejenigen Leute, welche
Herrn Or , Eyrinff am 5. d. M. zu dem
Brandunglück ln der Hin §'el ,schen
HilliDe gerufen haben, mir ihre Adresse
bekannt zn geben.

Dr . Happel,
Vorsitzender,_

Von der Reise zurOck.
Sr . Kess,

Kirchgasse 29.

Zurückgekehrt.
Dr. Fischenich.

Von der Reise zurück.

Nervenarzt.

mitteler,
pratl. Mguckfch

und Naturheittundiger,
Wiesbaden , Rheinstratz« 63 , 1. ' M4
Sprechzeit » 10—12 und 2—5 Uhr,

Soitntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Walleudk Heilersolge.
feinste Referenzen.

Wer leiht e. Beamten gegen monatl. Rückzahl-
100 Mk.? Off, u. V . S « S an d. Tagbl.-Verlag-

Sichere Existenz.
Ein Herr o. Dame kann sich mit ca. 2000 Mk.

an einem rentablen Geschäft, nur Büreauardeit
betheiiigen, wo jährlich 6—7000 Mk. Reinverdienst
erzielt werde». Offerten unter 8 . S« S an den
Tagbl.-Verlag.

Din Herr,
gleich wo wohnh., jof. gesucht z. Verkauf b
Cigarren an Wirte, Händler etc., Vergtg. e»
250 Mk. per Mt . oder hoh. Brov. F 7!
_A . Bleck & Co ., Hamburg.

Theater,
2/, - Abonnement , erste » Parguet abzngeben.

WHilcl », lliheinstraß« 107.
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Herren und Damen
aller Stände können sich an allen Orten Reden»
verdienst bis 300 Mark monatlich verschaffen
durch Vertretungen, schriftliche Arbeiten, Hand¬
arbeiten, Adrcffennachw. ic. Näh. C . Leonhart,
Dornacherstr. 100,1 , Mülhausen i/Els . F 72

Lohnender Nebenverdienst

Damen find, diecr. dill. Aufnahme b. ^ rau
Anna ^lundir ?' enk < H., Astdeim d. MaMZ.

Ernstgemeintes
Hciratsgesnch.

Selbstständiger größerer BetriebSuiiternchmer
ucht die Bekanntschaft eine? Mädchen» nicht unter

bietet sich durch Vermittelung von Lebe»»-,
Feuer-, Unfall», Haftpflicht-,Einbruch-, Dieb¬
stahl- u.WasferleitungSschäden-Verficherungrn
für gut eingcführte Versicherungs-Anstalt.
Off. unter 1» 249 an den Tagbl.-Verlag.

25 Jahren , am liebsten vom Lande, zwecks Heirat.
Ernstgemeinte Offerten beliebe man unt. S . » 82
an den Tagbl.-Verlag zu richten. Anonym und
durch Vermittler wird nickt berücksichtigt.

Täglich 20 Marl u. mehr
kann man verdienen durch bochlohn. Fabrikation
täglicher Massenartikel. Catalog gratis. FIS

Heinrich Meinen . Mülheim,
__ Rnhr —Broich. _

Heirat
alter alleinst. Herr, 7» Million Vermögen,

unter 6l . S « s an den Taabl .-Verlaa.
DamenHeirats -Partie . Herren u. Damen jeden

Standes verm. Büreau Pani Becker I ..
Gonsenheim bei Mainz. Fintbenerstrafle 10,
Sprechstund, jeden Sonntag 1—6 Uhr. Rückporto.

A welcher bcir.fttintapeiiliBii
Montag Abend.

Lieb , ich nehme an, daß Montag kein Brief
von Dir war ?I — I . la» heute bereits — ?
zw. 8—S Übrl Dienstag-Morgenzeit. — Du sähest

mein« Tochter Gelegenh., sich in der feineren
küche gründl. auszubilden? Bevorzugt ein Hau»,
wos. noch einige and. junge Mädchen znm selb.
Zwecke find. Offerten mit näher. Angaben unter
Ml. » SS an den Tagbl.-Verlag.

mich!?
7K

Für Fremde, die sich längere
— —- Zeit hier aufhalten wollen, bietet
Gelegenheit, gut erhaltene Herrschaft!. Möbel,

ette « , Wüsche , sowie vollst. Küchenetnricht.
aus einem guten Haushalt abrrifehalberzu leihen,
event. Ausmöbl. einer ganzen Villa. Näheres auf
gef. Anfrage unter z . A. *1  postlagernd
„Berliner Hof"

I . hoffe auf Abcndbl. — Sonst, allerd.
i. nicht mehr viel. Deine Liebe — aber
m. über das Schwerste, — auch über die

Trennung. — I . danke G., daß i. einen edlen
Menschen, w. Du es bist, ken. lernte. — ES macht
m. mir m . Lebe« wert . — I . komme vielleicht
noch einmal wenig Tage in diesem Sommer.

__ Ammer Dein.
» . A . Ich beb. hcrzl., hier n. m. Nachr. geb.

zu k. Brf . b. nie erh. u. somitk. ich unmöal. w. —?
Ich br. mir Sorge ; Bitte n. z. Geheim— y. n. 1889.

Ein Achtel Ir Sperrsitz , 5. Reih «, Mitte.
z« »ergebe« Möbrinastratze 18»  _

Zw etNrs drei Handkarren können in einem
eingestellt werden. Hochstätte 18, H. 1 lHof eingestellt. . . . -_
Buchhalter cmpf. sich Gcsckäftslmt. u. Hand

Werkern zur Führung der Bücher ftundenw.
SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Off.
unter FV _ _ _ ..

g. Kaufmann sucht für seine frei« Zeit
ftigung in fchriftl. Arbeiten, Buchhaltung re.Besä

Offerten u_ B . 1Q1 bauptpostlagernd.
Dame empf. sich im Schreiben und Vorlesen

(engl. u. deutsch), geht auchm. auf Reisen. Gest.
Offerten nuter M. SSI an den Tagbh-Berlag

Junge geb. Dame f. Besckäft. im Borleseu ob.
Abfchr. Off, erb, u. «». » 61 an d. TagbOVerl.

Erfahr . Maurermeister übern. Umbautm,
sowie alle in sein Fach einschlagenden Reparaturen
zu mäßigen Preisen. Offerten unter I *. » SO an
den Tagbh-Verlag. _ _ __

Für eine im Kurhausviertel stehend« Villa ein
lediger Manu gesucht (am liebsten Bahn- oder
Bostunterbeomter), der zum Schutze de» Hause» dort
schläft. Off. unt. X. g « a an den Tagbl.-Verlag.

Franz Krackenberger,
Ofenputzer itnö

Schlosser,
und Mattiren, Anstrich der

-SAvH -I » AHA Möbel und Lackiren, alle
Reparaturen besorgt schnell und billig

« . B «»nati >, Reroftratz « 9.
Tücht. Garteuarb . sucht Arbeit (Justand-

halten von Gärten od. dergl.). Offertm erb. unt.
W' . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Herren-Kleiver-̂ N ^'
wird gut besorgt Luxemburgstratze6, 8 I.

Schneidert « , d. fremd, empf. sich in u. außer
dem Hause. Arndtstraße 8, 8 (außer Abschluß).

Durchaus perfekte Schneiderin sucht noch
Kunden. Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hlbr. 1 Stiege.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige
Kunden für in oder außer dem Hause an. Gest.
Offerten u. <0. S « S an den Tagbl.-Verlag erb.

T . Näh. b. n. T . fr., a. A. Michelsb. 20. S. 1-
Näherin empfiehlt sich im Ausdeffern von

Kleidern und Wäsche. Oranienstraße 47, Htb. 1 l.
Str . z. Str . w. ang. Rauentbalerslr. 7, M. 2.
MV Perf . Büglerin sucht Privarkunden.

Porküraße 7, V. 2. St . rechts.
Büglerin sucht noch Kunden in und außer

dem Hause. Wellritzstraße 85, 1 r.
Perfekte Büglerin sucht noch K. in und

außer dem Hause. Roonstr. 5, 2. Et. l.
Perf . Büglerin s. Privatk. Adolsstr. 5. P . r.

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle merue Wäsch. N« Feinbüglerei.

Nehme noch Privatkunden an.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln, sowie Bügel¬

wäsche w. gut u. p. des. Nerostratze 13, Hth., 2.
W. z. W. u. B. Schwalbacherstr Üb, Äst. D. r.
Friseurin iucht noch Kuud. Albrecktstr. 14.
Friseuse empfieblt sich. Kirchgasse 87, 2. St.

Phrenologin ÄÖ,V ;:
Frauenleiden jeder Art, Hülfe soi. discr.

durch gewissenhafte Frau . Offerten unt. I». 2 JSS
an den Tagbl.-Verlag.

Ein lkind, Mädch., w. in gute Pflege genomm.
bei 25 Mk. per Monat. Römerberg 10. Htb. 4.

Befferes Dienstmädchen , hier fremd, sucht
gleichen netten freu»dich atzt. Verkehr. Offerten u.
W . 361 an den TagblZVerlag.

Adoptions-Bitte.
Welche cdcldenkcnde kinderlose Familie möchte

einer bedrängten Mutter belsen und ihr Kind an
Kindcsstott gegen GotteSlohn annehmen? Offert,
unter Uv. «s . » münsterpostl. Straßburg i. Elf.

Damen finden diskr. Rat u. sichere Hülfe bei
allen Frauenleiden durch eine ältere erfahrene Heb¬
amme. Off. u. Z . 361 an beit Tagbl.-Verlag

Damcn-Auniahmen jederzeit streng dircret b
Krau K. Mondrion, Wwe.. Heb., Walramstr. 27,1.

Baarvermög. je 380,000 M„ macht, s. sof. min
ehrenhaft., wenn a. ganz vermögendlos. Herrn ver¬
heirat. — Anfricht. Bcwerbg. unter „ Veriia »“
Berlin Hf. 30 erb. (Bo. 2800/8) F138

Rosenstraße 8
ist eine hochherrschastUcheWohnung , be¬
stehend an» 10 Zimmern mit reichltwem

wbedör, gleich od. später zu verm Näh.
beinitraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich»

Ring 57, Part . Anznieden von 11 Ubr
Vormittag» bis 4 Uhr Nachmittags. 2o90

Schwalbacherstr. 11 möbl. Mans. zu vermietha,
Schwalbacherstraße 17, 2, per 1. Sept. l

möbl. Zimmer zu vermicthen.

Off.

Schachtstr . » 2 Z , Kückeu. K. zu v. Dr. 18 M.
Schulgasse «, 3, Zim u. Küchea. 1. Okt. zu v.
Walkmühlstraße 2V schöne2-Zim.-W. a s. ruh.

Micther zu verm. Näb. Walramstraße 8, Lad.
Webergaffe 54 schöne Mans.-Wobn. von 2 Zim.,

Kückeu. Keller auf 1. Okt. zu verm. N. Part.
Weilstratze 13 kleine Frontspitzwohnung zu vm.
Westenbstratze 1, 2 St . . 2 Zimmer, evenrl.

Küche, a. 1. Sept. an ein bis zwei Leute zu vm.
SS » #»* Ecke Dorkstraße 9, am Blüchervl..

4-Zimmer-Wohn, d. Renzert enttv.,
1. u. 8. St ., bill. zu verm. Näh. Laden. 2571

vermiet!,«.
Steingaffe 18, 1 l.. ja. r. Arbeiterf. Stbla»
Sttftstr . 6 , Part., möbl. Zimmer per 1.

zu vermiethen.
Walramsir . 4, 3 r., f. zwei s. Mädch. sch. SM,
Walramstr . 9 , P ., 2 möbl. Zim. zu vermüthr«
RLillramstr . 13, 2 rechts, möblirtes Zim»!,<Vltl1 .ulll mit 2 Betten b. zu vermieten.
Walramstr . 87 , Friseurl., erh. j. Mann Schicht,
Walramstr . 30 , 2. Etg.,m. Zim. m.sep.E. z.^
Walramstr . 32 , 1 r., erh. r. Arb. SchlassiE«
Wettzenburgstraße 4 schön möbl. Zimmer biÄ-

sofort zu vermiethen. Näh. daselbst2 r.
WeNritzstr . 5, Gt. 1. aut m. Zim (sep., zn bin.

Möblirte Mohnnngen
Ricolasstr . 18 ist

und erste Etage » gut möblirt, je 5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche, Badezim.
iroßem Balkon, Telepbon und Zubehör, für den
Winter preiswcrth zu vermiethen. Näheres
Nicolasftraße 18.

Fünf elegant möbl. Zim , einger. Küchez. 15. Okt.
zu v. Pr . 160 Mk. mtl. Adr. i. Tgbl.-Vl. Zg

MLellritzstratze 42, 2, fein möbl. gr. Zimmer,
fep . Eingang , an best. Herrn.

Wörthstratze 1, 2 r.. gut mobl. Zimmer zu bnt.
Uörkstr . 9,P . l., 2 möbl. Zim. an anst. Pers. ^s.
Uorkstr . 12, 3, eine schöne Schlafstelle sof. z.
Porkstr . 31, H. P . l., mbl. Z„ 15 Mk mtl., z «.
Ztmmermannstr . 10, Hth. 2. sch. möbl. Zimmer,

sep. Eina-, anständ. Herrn sof. od. 1. Sept. z. j,
Schön möbl. Zimmer mit Balkon, event. Pensst,

zu verm. BiSmarck-Ring 81, 3 bei Nclrmltt.
Möbl. Salon und Schlafzimmer bei jung, allein-

stehender Dame zu vm. N. im Tgbl.-Verl. r»
Sep. ung. Z. fof. z. v. Zu erfr. im Tagbl.-B. A

Ntürrr , §üuftv t \ r.
Billa Lauzstratze 11, 8—10 Zimmer, wegen

Sterbcfall auf ein Jahr oder länger auf sofort
zu vermiethen; im ersten Jahr bedeutender
Miethnachlah. Näheres Vormittag» Anwalts-
büreau Adelheidftraße 28, Part . 2676

MSbttrtr Dimme» n»d möblirte
M»« sarden. KchlafsteUen gU.

Adelheidstr . 49 , Stb . P.. eins. möbl. Zim. ^ v.
Adlerstr» 28 , 2 St . r., erh. anst. Arb. Schläfst.
Adlerstr. 80 erh. r. Arb. g. d. Kostu. Logis.
Adolfsiratz « 8 , Stb. rechts8, möbl. Zimmer an

anst. soliden Herrn od. Fräulein zu verm.
Albrechtstr. 13. Pt., mbl. Zim. m. Pens.
Albrechtstr. 13, 1. gt. möbl. Zim. sofort,,» vm.

Zerre Zimmer, Mansarde«,
Kammer« .

Elisabethenstraße 12, 2, ein schöne» mmMirie,
iimmcr zu vermiethen.
iedrichstr . 80 , 1. 1 Z., zu Büreau geeignet.
immer zu vermiethen.

chstr. . . ..
elenenstratz« 4» 2 r., gr. l. Z. an anst. F., m.

imum

Geschaststakal » »tr.
Walramstr . 4 ein Laden mtt Wohn., mit n. ohne

Werkstatt, auf 1. Okt. zu verm. Fr . Eller Wwe.
Drei große helle Räume,

für Büreanzwecke oder auch paffends. einen Arzt,

Am Römerlhor 8, 8 r., E. Lgg., r. Arb. a. L.
Bahnhofstr . 8 , Gth. 1. Et. gr. schön ur. Z. fr.
Bertramstraß « 4, 2 gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermiethen. *
BiSmarckr. 31 , 2 St . r., möbl. fepar. Zim. i.  v.
Bleichstratze 18. 2 l.. möbl. Maufard- zu verm.
Bleichst ». 18,1 . Et ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 9, H. 1 l., erh. anst. Mann fch. Log.

" " " lc  8 , 8, hübsch, möbl. Zimmer
eschäftsdame zu vermiethen.

12 Mk., 1. Sept . zu vermiethen.
Jahnstr . 44 ist ein heizbares Fi

zu vermiethen. Näb. Rhemstraße 95,
Philippsbergstr . 13 2 gr. n. 1 kl. Z. n. Zb. sos,
Röderstr . 20 gr. Frontsp.-Z. a. 1. Sept. R. Pt
Eine schön« Mansarde mit oder ohne Kost Mig z»

vermiethen. Näh. Uorkstraße 12, P . rechts.

Nr«risr« . Ktal!niist-n .Kchr«r,«i,
Keller rte.

Adelheibstratze 46 . Hinterhaus, Keller zu trat
Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 54.

an eine bessere
per sofort, eventl. 1. Oktober zu verm.
Offerten unt. * . » SB an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschaft
in verkehrsreichem Orte in nächster Nähe der Stadt

baldigst zu vermiethen. Off. unter A. 880  an
den Tagbl.-Verlag.

Biebrich.

D- tzheimerstr. 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm. I
Dotzbeimerstr. 18, 3 I., m. Z., W. 4.50,

Ein seit 50 Jahren mit bestem Erfolg betriebenes
Colonialwaarengeschäftist vom 1. Oktober ab zu
vermicthen Elisabethenstraße14.

Gro 88 er Laden
in bester Lage von (Fa . 5626/4 ) F142Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später an
vermiethen . Off. unter F 1. C . 14. SOI.
an Bndoir Hone , Frankfurt a . 9».

Mohrmnge«.
Rdlrrstratze 13 zwei Stuben, eine Küche 16 Mk.

per Monat an kinderlose Leute.
Alexandrastratze 15, Ecke MoSbacherstr. 8,

in feiner rubiger Villenlage herrsch. Wobnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Nlwinenstratze 1/3, B-I-Etaae, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche« Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näd.
bei I . lon und Lehrstraße 15, 1. 2627

Clarenttzalerstr. 4 2 schöne2 Zimmeru. Küche
(Hinterhaus). Näb. daselbst.

Dotzheimerstratze 46 , Part., ist eine Wohnung,
2 große Zimmer, große Küche und Garten, zu
vermiethen. Näh. daselbst.

Dreiweidenstr. 4,
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker.
Balkon. Badcz., Kohlenaufzug, eleklr. Licht.Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . Splts . 2605

Emserstr. 67 , Gth.. 5 Z.. K. n. Zubeh. prcisw.
zu vermiethen. Näb. Michelsberg 5.

Feldstratze 6 freundl. Zimmeru. Küchea. kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.

Goethestr . 17, 1 St ., fünf Z. mit Zub. 800 M.

, _ . zu vm.
Dotzbeimerstr« 26» Gib. 2 r̂ m. Z. m.'od. o.P.
" ' ' ~ > 29 , 2 l.. fch. möbl. Zim. zu v.
Dotzbeimerstr. 89 , Gth. 1 l.. erh. rl. Arb. Log.
Eleonorenstratze 8 , 3 !., möbl. Zim. zu verm.
Emserstr. 67 m. Schl.- u. W.-Z. N. Michelsb. 5.
Felbstr. 7, 2. erh. anst. j. Leuteb. Kostu. Log.

eldstr. 22 , H. 21.. erh. anst. Arb. Kostu. Log.
Frankenstr. 15, 1 I., mbl. Manf. a Herrnz. v.

Frankenstr . 19, P ., erb. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
^rankenstratze 21 , 1 l , gut möbl. Zim. zu vm.

riebrichstratze 81, 1. Etage , möbl. Zimmer,
'«isbergstr . 11 ein möblirtes Zimmer zu verm.

Gerichtsstr. 8, P .. eins. m. Fsp.-Z., S M. p. W.
Gneisenanstr . 10, H. P., m. Z. z. v. Pr . 4 M. w.
Hetenenstr. 14, Mlb. 1, erh. anst. Geschäftsdame

uiöbl. Zim. u. gute Pens. z. b. Preise.
>elenenstr. 24 , Vdh. 1, erh. anst. L. Kostu. L.
«lenenstratze 26 , 2, möbl. Zim. mit g. P . z. v.
ellmundstr . 8 , P . l., fein möbl. Zim. sof. z. v.
ellrnundstr. 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

Hellmundstr . 23 , 1 L, möbl. Zimmerb. zu vm.
Sellmnndstr . 40,1 r., findet aust. Mann a. Log.
Hellmnndstr . 82 , Vdh. 1, erb. r. Arb. Kostu. L.
Heumnndstr . 84 , Stb. 2, erh. anst. Manu Log.terderstr.27,2,eleg.m.Z.m.od.o.P.zu v.ermannstratze 9 möbl. Zimmer zu vermietben.
Hermannstr . 18, P. 1 St ., möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 21 , Bdh. 2 r., fch. möol. Z. zu v..
Sermannstr . 24 , P ., erh. reinl. Arb. sch. Logi«
Jaynstratze 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Karlstratze 6 , 3 l., e. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Karlstratze 18, P., b. möbl. Zimmer, 18 Mk.

monatlich, sofort zu vermiethen.
Karlstr . 20, 1, gr. «leg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 38 , Hth. P . l., schön möbl. Zim. z. vm.
Kirchgaffe 36 , 2 l., schönes große? möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Langg . 44 mövl. Z. mit 1 u. 2 Betten zu vm.
Luisenstratze 17, Stb . 1 St . r., möbl. Zimmer

an aniiäiid. Herrn vom 1. Sept . au zu verm.
Lnxemburgstr . 7, Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Marktstratze 11, 2. Et., gut möbl. Zimmer z. v.
Mauritiusplatz 3 , 2. möbl. Mansarde zu verm.
Mauritiusstr . 10, 3, gut möbl. Zim. zu verm.
Moritztzraßc 21, VSSigfe*-

monatlich 30 Mk. und höher, auch Einzclz.

Das

WohmnWlllhliieis-Klrm
Lion Se Lie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostet»
freien Beschaffung von

«»Sblirttn und unmöblirte«
Billen » und Etagenwobnunge«
Gefchäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mirllfsiclnchk

^tu Vereinfachung dr» „ . .
i Verkehr» bitten wir unsere geehrte«
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
» uns zu überweisenden Anzeigend»>
9 Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblrü«.

In hiesiger Stadt wird eine gutgehende

Bäckerei
zu mietoen oder zu kaufen gesucht. OffrE»l
richten unter « . S « 0 an den Tagbl^VerM̂ .

Drei -Zimmcr -Wohnung gesuchtv. kl««
. ~ ’ Offerten m. PrelS«
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21 , Htbs . 1, möbl. Zi
24 , 2 Tr ., 2 möbl. Z

immer zu verm.
immer zu verm.

Schöne 3 -Zimmer - Wohnung zu
vermiethen Goldgaffe 2, Laden.

Herrngartenftratze 13
frdl. 4-Z.-Wohn»ng u. Zubehör im 3. Stck. auf

Näb. “1. Okt. zu vermiethen. Parterre . 2594

! Kirchgaffe 6 , 2. Et ., eine gr. eleg.
6 -Zimmer -Woh « ung per 1. Oktober
preiswerth zu verm . 2576

Kirchgaffe 24 Frontsvitz-Wohuung zu vermiethen.
Langgaffe 44 ar. Zim. mit Kücheu. Maus. zn v.
Lesstngstratze 12 lZwei -Etagen -Villa ) schöne

Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda. Küche und mehreren Kammern, a»ch
Gartenbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Nähere» daselbst beim Hausmeister. 290!

Luxemburgstratze 2 schöne3-Zimmer.Wohnung
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermicthen. Näh. Part . l. 2893

Plattcrstr . 42 zwei Z-mmer u. Kücke zu verm.
Rheingauerstratze 8,

bei der Ringkircke. herrschafll. Wohnungen v. 4 u.
5 Zimmer, Küche. Speiset., Bad, 3 Ball ., Erker,
Gasbadeofen,Gasherd. Koblenaufz., elektr.Licht rc.
(ohne Hth.), per sof. od. sp. N. Part . r. Auch
ist ein Büreau, Remiseu. Lagerraum zu verm.

Moritzstr.
Moritzstr.
Moritzstr. 44 , Hth. 3, ein mödl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 48 , B. P ., möbl. Mansarde zu verm.
Nerostr. 3, 2. Et., erh. ein braver Arb. K. u. L.
Nerostr. 3, 2. Et., möbl. Z. mit u. ohneP . z. v.
Nerostr. 18, H. 2 erh. ein dess. Arbeiter Logis.
Nerostr. 39 möbl. Zim. per Woche3 Mk. z. vm.
Nengaffe 22 » 2, erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Nengaffe 82 , Stb., finde» Arbeiten Logis.
Nicolasstr . 6, Frrsp., sreunbl. möbl. Zim. z. v.
Oranicnstr. 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 2» 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 3, P .. erh. anst. Arb. Logis, a. K.
Oranienstr . 85 , H. 2 r., ein fr. möbl. Zim. z. v.
Oranienstratze 36 , 2. eleg. Zim. sofort zu verm.
Pagenstecherstratze 1, 2, vord. Ncrothal, comf.

möblirte Zimmer mit oder ohne Pension frei.f hilippsbergstr.12,P.r..sch.m.sep.P.-Z.hilippsbergstr . 12, P . r., g. m. Z. (sep.) z. o.
auenthalerstr . 8 , Mtb. Part., erkalten zwei
junge Stute Kost und Loais. Frau MaUy.

Nauenthalcrstr . 11 möbl. Zimmer mit Kaffee
für 20 Mk. per 1. Sept . zu verm. « lisln * ,

Röderstr. 19, 2 1., möbl. Mansarde zu verm.
Schachtstr. 8 Stübchen mit Belt u. Oken zu vm.
Schachtstr. 13, 1, erb. zwei Arbeiter Schlafstelle.

Familie (drei Personen),
unter Bl. 8B1 an den Tagbl.-Verlag.

Ehepaar sucht freieEin junges
gegen Uebernahme von Hausarbeit.
I ». SLS an den Tagbl.-Verlag.

Wohn»'
Offerten>'

per 1. Sevt.

Anständiger junger Mann
schön möbl. Zim., ev. a. M»

Off, u. « . a « i nn d. TagblL s
Gebildeter junger Mann,j5

M-nWAr bescheidene«' Zimmer m.
und, wenn möglich, volle Pension im Hnuje.
mit Preisangabe unter
Verlag.

A. S « S an den

Hübsch möblirtes
und Schlafzimmer,

Betten , i,r rnfttS",zwei Betten , tu
Nähe des Kochvr»""'«Straße in der - - —

gesucht. Off. an «»»rar 8 a 1«I«»,v -»" U
Hotel Englischer Hof.

Junger- Mann juckt möbl. Zimmer n"k
stück in der Nähe des Kochbrnnncns. ^ Mfl ^ ^ ,,!
mit Preisangabe u. ü . SOS a. d. gaflb l.

Laden für Obst- und Kartoffelhandlun^
miethen gesucht. Näh. Schani, Römcrb-rS

öchachtstr. 21 , 1 l., eins. m. Z. an 'anst. P . abz.
dcharuhorstftr. 8, P ., erb. Arbeiter sof. Schlasst. Pension Dedicke,L°«°

Schulberg 8 , 2 Stock, ein schönes große« möbl.
Zimmer an einen Beamten zu vermicthen.

Schulberg 13, Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Schulberg 18 , G. 1 r., erh. Arbeiter sch. Logis.
Schwalbacherstr . 8, 2 r ., schön möbl. Zimmer

b. zu vermiethen.

Abeggftr . ' 11, nahe Kurhaus, ruh. Ä -y
empfieblt schölte Zimmer nu^ Veusioûvon
bis Mk. 6—, Zinimer von Mk. 10—50 pro
_ Bäder — Maffaae . _ _

Blumenstr . 7,1 . Et., gr. jctiön möbl. ^
zu vermiethen auf Dauer. Anzusehen 11^

>
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y . 898.

^1 Msabethenstratze 19R I mt möbl.'Zimmerp. Woche 10—25 Mk., Penfii
, 1L 8.50 M . an.  _
;• —A^rlstr . 87 , 2 >.. möb

Morgen - Ansgadr , 58. Kiatt. Wiesbadener Tagblalt . _ Mittwoch . 34 . A « g« ft isv4.

m.

Pension

^Kärlstr . 37 , 2 >.. mödl. SÄohn. u. Schlag..
JL  gftt ., cv. m. flüdit, auch geth.,z. v. Ein«, sep.
w ^ SKfggS*  Angenehmer Heim mit vorzl.

pUSfp .' Pension findet Herr od. Dame
^ flfb. Familie Luisenstraße 14, 2._

“fiii mödl. Zimmer mit scv. Eingang auch an
dame zu verm. Rauentbalerstr. 6, Hochp.««e _ __

^Sriststratze 21 , 1. Etage, sehr gut möblirte»
Woier, nach der Straße , zu vermiethen, auch

b'CWoche, ode vorübergedend._
n Villa « ,ut« Kurhaus

mit Pension an dauernden Miether
schöner Zimmer
c für ML 70.-

ematlich. Zu erfr. im Tagbl..Verlag. Zn
- Guten israel . Mittags - u . Abcndtrfch,

Mi « ganze Pension . Langgafle S, 2 Tr.
Berlm-ChaMtenburg.

Wohnungen und Pension für gebildete allein»
ßebmde Dame« im
«harlstteerburg , Marchstr. 4 «. 5, am Knie
ßchSneberg, Akazienstraße5. Näheres Direttton
W»Coer , Marchstr. 4, Tharlottendurg.

,r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten » tr unsere geehrten
Auftraggeber,all»unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag de« Wiesbadener Lagblatt».

D. A. Lehrerirnien-Yerein,
Stellrarcrmltiliin « , Wleebaden , Frl.
fehl, Jahmtr . 24, 8, Bpreohrt. Freitag 12—1.. *
: Privatst « » »«» erteilt bestempfohlenr gepr.
jjefottm sNorddeutfche). Pagenstecherstraße 1, 2.

Berlitz
Sprachlehrinstitntfür Erwachsene.

Rhelnstrasse 18 , Part.

School.
Sind . »HU. erteilt Schiller « d. Mittel»

«affe» gründl . Rachhüls « in Realfächern.
RihereS Emserstraße SV.

!ti.

•ten8“
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Titinrt
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Usjlslher8. enetlföjer Itnterrtöjt
M-ünschl.  Off . u. T . SS » a. d. Tagbl.-Verlag.

Klavierunterricht
trth. gründl . nach bester Methode j. eons.
geb. Muftktehrer . Monatspreis 8 Mark
iwöchentlich2 Ltd . ) . Gefällige Offerten unter
k. rgs an den Taabl^Verlaa. __
7 . ^ lavierlehrertn » früher a. feonfero. thätig,
jj*t gründl. Unterricht. Adelbeidstr. SS, 1.

Unterricht
>"WLfchc-Znschrieiden , Hand »u. Maschinen¬
sätzen, sowie Weih » und Buntsticke » ertheile
Mndlich nach bewährter Methode. Wiederbeginn

Unterrichts am 1. September.
Fried » v. Felehe , Bleichfir. 13, 1 r.
Bügel -Kursus . Eintritt jederzeit.

Frau Mrombach , Faulbrunnenstr. 12, 2 l.
155

;Verloren Gefunden

tr Vereinfachung 6es , .
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

I Verloren
ot,̂!!flJRod)mittag eine

. Brillantbrosche.
î °ben gegen gute Belohnnug im Hotel zum

L -ru Bock. Zimmer No. 30.

d«.

Reisen wird eine
etw. französisch,
sofort gesucht.
Uhr im Rhein-

Mg., de« 8 Uhr «6 airßerdem
- Bet Christlichen Oll-rte«

, . . -- .Unal-Leugnige, sendern deren Ab-
risten deiptzügen; für Wiedererlangung etw« beigelegter

Original-Zeugniste eher sonstiger Urkunden übernehmen wir
leinerlei Bewahr. — Offerten, welche innerhald 4 Wochen nicht

abgeholt werden sinh, werden nnerüffnet vernichtet)

Mribttchr Versone » , dir StrUnug
finden.

Befferes freundliche » Mädchen für einig«
Vor» und Nachmittagrstundenzn zwei Kindern
von 1'/» und 6 Jahren gesucht. Gest. Offerte«
unter S . 30 » an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Mbegleitmil.
Zur Bedienung einer Dam« cm

znverlSsftge Jungfer , wel<
womöglich italreniich versteh^
Meldungen 11—1 und 6—8
Hotel, Zimmer 48.

„Hmsa"
Stellendürean für  kauft » , und techn»

Angestellte.

Inh. Frauz Joseph Koch,
Stellenvermittl» ,

Wiesbaden,
VLrran : Kirchgaffe 84 , 1.

Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Bnchhalterimien, Korrespon¬
dentinnen. Maschiuenscbreibrrtnnen und Steno¬
graphistinnen, Fllialleiterimirn. — Buchhalter,
Disponenten, Reisend«, Korrespondenten, Ver¬

käufer, Kontoristen ic.
Für die Herren Prinzipal « gänzlich

kostenlog.

Ms dem Wege vom Englischen Hof nach dem
-fischen Hgf d. d. Kochbrunncn wurde eine
pme fäflmeuuDrmieDerarmbauü

Abzua. aea. Belohnung  Geisb crgsir. 4.
Kettchen mit Medaillon1» mir ’jLxcoatuoTi verloren. Äbztl-

g2L «<aen Belohnung ftnulbtunnenftr. 13, 2 S r.

m
2#

^  Verloren
iitt„ Vormittag in der Nähe der Hauptpost
Goldene« Bleistift mit blauem Stein . Abzug.

cSüLffiite Belobnuna Milippsbergstr. 43,1 l.
Kinderjäckchen ä.  d . W. n. Wald-

^ -rIen verl. Abzua. ge». Bel. Liixeniburgstr. 7.
Verloren ein fast neuer schwarzer

(Sacko) Sonntag aus Montag. Abzug,
g. gute  Belohnung Bleichstr. 2, Hth.  11

Io!m» int  Kapsel v-lloren. Abzugeben gegen Bc-
^ »Utm Rt, . . Rathhausstr. 35.

ich. Schäferhund zugcl. Georgeudorn

MMMMD
«ine Sonder-Sluhgabe de« „« rbeltim- rkt de« Wiesbadener
tagblatf erfchedit am Verabend eine« jeden Ausgabetag« im

iedesmal alle Lietistgeluch!Verlag
und Langgaste S7,

gebete, welche In derlenfian
»nd

de« .̂ Wiesbadener Ta^blatl" zur Anjesge ganzen ^Ben, b̂ Uhrverkam,
ntaelrliche
»stehlt es stt

scheinenden

zum 1. Ottober d. I . eine
perfeete Buchhalterin mit schöner

Handschrift, welche flott strnoarapbiren kann.
Selbstgeschrieben« Offerten mit Angab« de»
Bildungsganges und Zeugnißabfchriften an

L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

Tüchtige Verkäuferin
gesucht.

I . Steffelbaner , Webrrgasse 28.

I Suche für mein Kurst - , Wei ««-
und Wollwaaren - Geichfift eine
eolide branchenkundige Verkäuferin.
Friedrich Giacr , Keugane 14.

I
Ei» einfaches Ladenmädchenfür Metzgerei auf

1. September gesucht Webergassr 88.
Ein einfacher Ladenmädchen für Schweine¬

metzgerei per 1. Sept. gesucht Kirchgaffe 5.
Angehende Derkänseriu wird gesucht.

M - Fischer , Wilhelmstraß- 6,
Handschuh- und Cravatten-Geschäst.
Confeetiou.

Selbstständige1. Rockarbeiterin , resv. Directrice,
für ff. Genre gef. Anfangsgeh. 150 Mk. p. M.
Off. unter K . 8 « 1 an den Tagbl.-Verlag.

Tückt. Taillen -, Aermel - « . Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach , Gr . Burgstr. 9, 1.

Tücht.Rock- «.Taille «-
Arbeiterinnen für dauernd gegen hoben Lohn
sucht Geschw. Steinbcrg , Mauritiusstr . 7, 2.

Confeetiou.
Tüchtige Rock- und Taillen -Arbeiterinnen

ges. F . Gerso « , Wilhelmstraße.

Pofdjinen-pHffleriiinen und
ver sofort genicht Wäsche-

-AÜPUUllkN fabrik I . M . Bannt,
Kirchgaffe 22.

Geübte Plattstich -Stickeritt gef.
Probcarbeit erwünscht.

Sans Jmgart.

Lehrmädchen
au» achtb. Familie «egen sofortige Dcr-

rietfchman « R . , Kirchgaffe 29.

sagt- Braves Lehrmädchen gegen sofortige
^Vergütung auf 1. September gesucht.

O. Spitlverg , Schubwaaren, IntWt . 23.
eine sehr gute selbstständige

UDefUMl Köchin , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt . Guter Lohn!
Rur Solche ntit guten Zeugnissen mögen
stch melden zwischen » und 12 Uhr Bor¬
mittags oder von 2 - 5 Uhr Nachmittags.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Zi

-Gut empfohlene Köchin und
befferes HauSmädchen für
hiesig. Hcrrschaftshans per

sofort gesucht. Näheres Hotel Rose.
Suche zum 1. September gut bürgerliche Köchin,

welche etwas Hausarbeit Lbcrnimmt. Näheres
Schützcnhofstraße 11, Hochpart.

AtaSnAti . Herrschaftsköchinnen, fein bürgl.
UlffllCill Köchinnen, Alleinmädchcn die

loche» können, Hausmädchen und Küchenmädchcn
aeaen hoben Lohn. . .
Fr . Elite Müller . ÜKS&

HcrrschastskSlhin
arbeit übernimmt, für kleinen Haushalt gesucht.
Meldungen 12—1 vormittags und 4—5 nach¬
mittags Villa Charlotte . Lesstngstraße 7.

Christi . Heim, SSÄt
sucht sofort u. später: Köchinnen, Allein- u. Haus¬
mädchen, eins. Landm. P . Geißer » Stellenv.

mr Samt»  Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Mädchen für kl. Haushalt
llck- Seerobenstratze 19, 3 r.

MM- Fleißige« Mädchen gesucht Dambachtdal 18.
«in brave » steitzige» Dienstmädchen gesucht

Kirchgaffe 87 , 1 Treppe.
Ordentliche » Mädchen gesucht.

Sonnenberg , Adolfstratz « st.
Eintritt gesucht Gradenstr. 18.

auf 1. Sept. gesucht
Feldstraße 6. t

tücht. Mädchen ans sofort oder später
gef. Näh. Rüdeshetmerstr. 14. Hochp., Tdorring.

Kräftige » saubere » Mädchen b. g. Lohn »um
1. September gesucht Müblgasse 18, 2.

HauS - u . Kücheumädchen kSnnen sich
melden Rothes Kreuz, Schöne Aussicht 21.

Fl . Mädchen, SÄ -Ät
gniffe des., ges. Dotzheimerstr. 21, P . l.

Sonnender«
I . Mädchenz. sof. Eintritt j
Br. p. Mädchen
Ein brave» tücht. Mädchen

brave » Mädchen , welcher etwa»
kochen kann, gegen hoben Lohn per 1. September
gesucht. Näh. Manritiusstratze 4, 1.

Ein evangelisches Alleinmädche « gesucht für alle
Hausarbeit Rerostraße 26, Laden,

besucht befferes HauSmädchen, das gut näht,
bügelt und servirt, Taunusstraße 11, 8.

Ed. Allcinmädchcn
Rbcinstraße 58, 2. Bo« . 9—12 und 8—7.

Brave» zuverlässiges Kindermädchen
gegen guten Lohn zum 1. September gesucht.
Nähere« Hellmundstraße 21, Bart.

«tn Mädchen für Küche«nd Hewsarbett sucht
>um 15. Sept . od. 1. Oft. für ruhigen Haushalt,
rau Oberst Augustin , Dotzheimerstr. 38. 8.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Schiersteinerstr. 5, 8 r. Hnnrath.
Dienstmädchen gesucht Oranimstr. 5.

Alleinmädche« gesucht. Meldung bis
engniffe«
»h. Bor»

mz

im Stopfen,
ohn

4 Uhr Nachmittags
Kindermädchen$U.

mittags Lnisenplatz 8, P.

Hausmädchen
in allen Zimmer- und Hansarbeitr«. ir

Nähen und Bügeln erfahren, gegen guten Lohn
sofort gesucht Rößlerstratze7. Vorznstellen8 dir
4 Uhr Nachmittag«.

Ei « tüchtige » Hausmädchen , das gut zu
bügeln versteht und gute Zeugnisse hat, baldigst
gesucht Bachmaperstraße 12.

Gesucht
ein beffcre» Mädchen für Küche rmd Hausarbeit.

Nur gut Empfohlene mögen sich melden
Victoriastraße 9, 2 Treppe».

11 Mädchen » welches gut bürgerlich
vUlvlH kochen kann und für Hausarbeit

gesucht Bahnhosstraßc 10, 2.
J üngere» ordcntl. Mädchen ges. Adclheidstr. 62, P.

Ein Hausmädchen gesucht

20 aJ

H?
Dotz

Platterstraße Ist».
Braves nette » Mädchen für kleinen Haushalt

und zur Mithilfe im Laden gesucht. C. Lang»
Wiesbadener Confnmhans, Wcllritzstraße 51.

Kräftige » Mädchen gesucht
_ Dotzheimerstraße 96 , 1.

Ein ordenil. Mädchen gesucht Wellritzstr. 26, P.
Ein ordentl. Mädchen, w. Hausarbeit verst. und

etwas kochenk., ges. Eltvillerstraße 14, Part . r.
Ein besseres saubere» Mädchen

_ für Alles in kl. Haushalt bei hohem
Lohn sofort verlangt Stiftstrabe 3, 3.

Hans « « nd Kücheitmädchen sofort gesucht
Diva Monbijou , Erathstr. 11.

Junges saub. Mädchen für l. Arbeit sofort
gesucht Luxemblirgstraß- 7, Laden.

Tüchtiges Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 55.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Langgaffe 31, 1.
Eins, williges Mädchen gei. Wörtbstr. 22, Laden.
ILöoo ordentliches Hausmädchen gesucht
lA lAl Friedrichstraße 33, 2 rechts.
Propres netter Mädchen , das auch Liebe zu

einem Kinde hat, gesucht Dotzheimerstr. 39, 2 l.
BE®“ Tüchtige» Alleinmädche « gesucht. Lohn

25 Mk. Ncrotbal 22.
ausmädchen 7.

Dienstmädchen per 1. September gesucht
otzheimerstraße 14, Part.

Stellen-Rachlveis,
Fanlbruttncnstraste8 , 1 Tr.,

sucht eine große Anzahl Sllleinmädchen , sow.
Haus - u . Kindermädchen für garantirt
nur gute Stellen für gleichu. später.
Frau Sldcliue Bansnann , Stellenvermittlerin.

Ein Mädchen , das kochen kann,
_ und Hausarbeit übernimmt, und

ein HauSmSdchen gesucht Adolisallce 12,1 Tr.
Vorm. 8—11 Uhr, Nachm. 3—6 Uhr.

Kulyes. fofort besseres AusmWen.
welche» gut nähen , bügeln und fervirerr
kann. Näb. im Tagbl.-Verlag. Zu

Junges Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmühlstraße 25, Part,

ün tücht. Alleinmädche « bei hohem Lohn und
guter Behdla. sofort ges. Bierstadter Höhe 17b.

Ein zuverlässiges Mädchen , welche» die Hau»
arbeit gründlich versteht und etwas bürgerlich
kochen kann, gesucht Kirchgaffe8, 1.

Ein zuverl . Sllleinmädchen mit guten
!eugn. per 1. September bei hohem Lohn gesucht
ahnhosstraße6, 2 r.

Einfaches Mädchen , welches Hausarbeit grdl.
verst. u. etwas kochen kan», ges. Kirchgaffe 58,1.

Braves Alleinmädche « gesucht
Wörtbstraße 22, 2 l.

Ein Mädchen auss Land gegen guten Loh» gesucht.
Näh. Adlerstr. 37, zw. 11 u. 12 bei Schneider.

Saub . chrl. Dicitstmädch. ges. Mchelsberg21, Lad.

tnnjc

Z-Ug
Bah!

jMfki « . _
Propres jüngere» Mädchen per^ l . September

gesucht Wellritzstraße 25, Molkereigcschäft.
Ein junges sauberes Mädchert für Hausarbeit

gesucht, am l. v. Lande. Näh. Stiftstraße 1. P.
DSP“ Reinliches williges Mädchen gesucht

Bülowstraße 13. 1.
Ein braves ordentl. Mädchen für bürgerltchen

Haushalt gesucht Hclencnstraße4, Part.

SteI!mliÄeis, .AeUMb"
Kirchgaffe 37. 1, Annie Carne , « tcllcnverm.
sucht ein erfahrenes .Kindermädchen, Kinderfilm
Köchinnen, Zimmer-, Allein- und HauSmädchen.

SU“ Hausmädchen mit guten Zeugnis,en ge¬
sucht Parkstraße 35.

AeltmS khep« ohne Sinh«
sucht1. September ein zuverlässiges Allein¬
mädchen , welche» gnt bürgerlich kochen kan«.
Vorsprechen Morgen« 10—12, Nachmittags4—6,
Clarenthalerstraße 1, Part , r., h. d. Ringkirche.

SU“ Mädchen , welche» gut bürgerltch kochen
kann, gesucht Nerobergstraße 12.

ein solide» Mädchen
in die Pfalz Wen

hohe« Lohn für besseren Hanshwv 3>ü8-
selbe soll bürgerlich kochen und Hausarbeit mit
übernehme«. Zu melden mit Z-ngutff«n vir
4 Uhr Schwalbackerstraße 28, 2 I.

Gin tüchtiges Mädchen
zu einem Kinde von 1'/' Jahren gesucht. Rur
Solche mit guten Zengniffeu wollen sich melden
Kaiser-Friedrich-Mug 80. Part.

Tücht . Mädchen , w. etwa« kochen kann, bei g.
Lohn geiueht Friedrichstr. 14. 1. Et. ^ _

Aeltere« Mädchen sofort ges. Herrngarteustr. 7. 2.
Mädchen , 15—16 Zabrc. in klemen Haushalt

gesucht Bülowstraße 10. 3 r.
Zuverlässig , tücht. Mädchen

bet hohem Loh « gesucht RieolaKstr . 19,8.
Befferes Zimmermädchen , das gut nähen, dügeln

u. ferviren kann, bei gutem Lohn gesucht Adolfs»
avee 26, 1. zwischen9 und 11, 5 »nd ? Uhr

Suche ein « « mahl nett « Alleinmädche «, di«
koche« , zu einzelne « , ar^ h »wer Personen,
Ladenmädchen für s. Condttore », tücht.
angeh . Allein -, Hans - und Lmrdmädche«
in vr . d. Stell , b. h. Lohn . 8 *. Müller.

gesucht Kleine Langgaffe ^ .
Ordentliches HauSmSdchen bei hohrm lwhn für

N. Hansb. ges. N. Webergaffc7^ im Schirm«.
Perfecte Büglerin gesucht Albrechtstraße 40
Kräftige« Waschmädche « gef. Rönurberg 1, P.
Tüchtige Waschfrau ges. Sedanstraße 7, Hth. P.
Gin jüngeees

Färberei Herrmanu , Emserstratze 4.
für Neubau gesucht Kaiser-

PUtzfkSrU Friedrich-Ring 4E1.
Monatsm . per 1. Sept . gest Nkoripstraß- 87 | iEin Monatsmädchen für Morgen« 2—3 Std.

gesucht Moritzstraße 51, 8.
Junges Monatsmädchen Kr Morgen« gesucht

Ranenthalerstraßc 6, 2 l. „ , ,
Anst. Monatsmdch. f. Morg. gef. Mufenmstr. 4,1.
Monatsm. od. Fr . gef. Querseldstr. 7, P . i. Mg».

sauberes anständiges MonatSmadchen
BiSmarckrinq38, 1 links.

MonatSfr . gef. 8- 11 Am. B'smarckring 12\ 2 x
Monatsm . tagsüber ges.. hoh. L., Adelhewstr. 73,2.
Zuverlässige Monatsfrau gesucht Sedans . 5, 1 r.
MonalSfrau gesucht Dotzheimerstraße6 Part.
MU“ Mne saubere zuverlässig « Fra» ^ zum

Brödchentragengesucht Neugaffe 18/20, Backcreu
Wccksran gesucht Westendstraße 11.
Ordentl. Mädchen taaSüber gei. Hellnnmdstr. 31,1 r.
Eine Frau oder älteres Mädchen Kr Kinder

und etwas Hausarbeit tagsüber gesucht. Rah.
Kl. Burgstratze 8, im Laden. ,

Junges Mädchen Vor- u. Nachmittagsm klein.
Haushalt gesucht Nettelbeckstraße 11. Hochp. r.

Ordentlicher Lansmädchen zum 1. Sept. gesucht.
Kaiser -Bazar,

Gcüanterie und Spielwaaren,
Kl. Burgstratze 1.

Ordentliches Lausmäd hen gegen gute» Lohn sofort
gesucht Webergaffe7, im Schirmgeschatt.
iff“ Eine tüchtige gesund « Schänkamme
wird gesucht. Näh. m a

Frau Kahn . Hebamme. Neugaffe.
Mädchen zum Flaschcnspulen gesucht
Sedanstratze 3.

Mribliche Veessne « . die Kteümrg
suchet ».

■ES“ Empfehle Erzieherinnen. Kinderfräulein.
Haushälterinnen. Stützen. Annie Carne,
Stellenvcrm. „ Bienenkorb " , Kiräigasic 37.

Junges Mädchen , welches 4 Jahre ein
Geschäft geführt hat ^ sucht Stellung al»
Berkäusrritt oder Filtalleiterin »auswärts
nicht ausgeschloffen . Gest. Offerte« unter
F >. sos an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein mit schöner Handschrift sucht
Beschäftigung in schriftl. Arbeiten. Offerten
unter W . 358 an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin sucht Jahresstellung.

Offerten unter re . SOS an den TaglL-Bcrlag.

Haushälterin,
anfangs dreitziger Jahre , tüchtig in allen Sparten

de» Hauswesens, sucht Stellung zu gut situirtem
älterem Herrn bis zum 15. oder 1. Oktober.
Platt erstraße 28, Hinterbaus.

« ■ Mfc . Gesetztes Mädchen , in jed. Fache
des Hotelwcsens bewandert, s. Stelle

als Stütze der Hausfrau daselbst. Näh. Lehr-
straße 11, Heimath.

Tochter achtbarer Familie sucht bei besserer kleiner
Familie, wo noch zweite« Mädchen vorhanden,
Stelle als Stütze. Gest. Offerten erbeten unter

postlagernd Herborn.
Rüstige unavh . Frau , die 3 Jahre Mrtb-

sehafterin war, für jede Arbeit sich eignet, sucht
dauernde Stellung . Offerten unter » . SOS
an den Tagbl.-Verlag.

Gut bürgerliche Köchin mit langjähr. Zeug¬
nissen, selbstständig, sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder in ruhigem Herrschastshanse zum
1. September. Näh. Roonstraß« 8, Part , rechts.

Sleltere Köchin sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Herderstraßc 6, Hinterhaus 1.
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Mi anständiges Mädchen » welche- gut bürg,
kochen kann, oute Zeugnisse besitzt, sucbt jetzt
oder bi» 1. September Stelle als Kochin in
ruhigem Haushalt . Offerten unter s . s « L an
den Tagbl .-Verlag . , ,

SUrtrtWttt wünscht Stelle als Kmderfraulem.
CriU Beste Referenz-». Ofterten unter

*». S « S an den Tagbl.-Verlag.
Zwei Schwestern , 19 «. 24 3 . alt . längere kann

Weitznädcn . suchen bei gröberen Herrschatten
Stellung als Hausmädchen sofort oder

Gasch , Hattenheim.
Ein dr. Hausm .. w. etwas nähen , bügeln u. lerv.

k., s. St . Off . ll. V.  26 » an d. Taabl .-V» .
E . Zimmermädchen s. St . Hellmundstr . 2p, 2 « t.
BES““ Ein Zimmermädchen , welche» a. servieren

rann , sucht Stellung in Hotel oder P -usion.
Offerten unter E . S « A an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen sucht Stellung , geht auch alsUllem-
mädchen, bis z. 15. Sept . Plalterstr . 28, H. 4-

Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen.
Luisenitraf -e 84, Seitenbau . . . -

Bess. j. Mädchen sucht Stelle auf gl. od. 1. Sept
in a. Hanshalt . Näh . Emserstrahe 20, Gth . 2.

Einfach. Frl .. L.« «
l . Sept . Stelle als Weißzeug- od. Etaqenbiichl.
Offerten bitte u. 1». 2 « 1 an d. Tagbl .-Verlag.

» JSr . Fräulein nicht Stell- als
Kinderfraulein in religiösem Hanse.

Offerten unter R . C . hauptpostlagernd.
Empfehle tüchtige Aüeinmädchen , d. koch,

f . » best. Hausmädchen « - solche, die sehr
gut nähen , Haus «, Land-, Kinder- und
Zimmermädch .» Alle mit vorzügl . sähr
u . mehrjähr . Slttest. Frau Müller . Stell.
Bür . , Wattnferstr . S, Lad. Gegr. 18» '

Frl .. gef. langjährige Zeugnisse perf. in allen
Zweigs » des Haushalts , sucht bald , Ŝtellung,
tzjes Off. u. V . S « S au den Tagbl .-Verl . erb.

iWBM » . Tüchtiges Alleinmädchcn f. Stelle
WAM bei feinerer H-rrschaf- zum 1. « ept.

Nacbzufrcigen Ndelheidstrane16 , Seilend . 3 stock.
Kinc Frau sucht Beschäftigung im Bügeln ln und

außer dem Hause . Näb . Neronr . 10, Htb. 1 St.

K. ^ rau s. Besch. im Wasch. Nnostr ^l ^ £ tM St.s. Besch, im Was» , n. Putz . Rleblstr 12 2 l
Mädchen s. Wasch- u. Vutzb. MichelSbcra 12 Sw.
Frau i. Waich- u. Putzbesch. Stiitstr . 22. H. D.
Eine junge Frau su» l Büreau oder Laden zum

Putzen . Ksrlstraße 31, Part.
Reinl . M .. d. koch, k., s. MonatSsi . (Mora . 7—10,

11—3 oder 4 Uhr ). Wellritzstraße 85, 8. St.
Monatssrau sucht Stelle Mittags IV- dis 2 Sld.

Wellritzstraße 8«. 2 Stiegen links.
Aelter . Frl .. erfahren im Haush . u. Kochen sucht

Beschäftigung von 8- 2 Uhr. Gne-senanstr . 18.
Saub . Frau sucht Monatsst . Blüchcrstr . 15. B . D.
mgr- «es . Amme sucht Stellung . Offerten

unter li . B « » an de» Tagbl .-Verlag.

MStmttche Personen , die Stellung
finden.

Sckrerner,
tuwNge Bankarbeiter , auf Bau für sofort gesucht

Walluferffraßc 8. Hof links im Büreau.
^ ^ tüchtiger Küfer mit gut.Jüngerer 3-7««̂-«p-rsofortg-s„»t.

^ " Simon & Co.
Junger Küferburiche gesucht Nerostr . 32.

Tüchtige Zimmergesellcn
zum Einschalen für uufcre Decken, sowie für
Beton -Trcppenbau gesucht. Näheres am lieubau
Engel und Schwan bei Meest & Nets » vorm.
A . Meest, Betonbaugeschäfk.

Tüchtige Anstreicher gesucht Kellerstraße 16.
Tünch -r n. Tagldhner gef. Rbeinstr . 20, Std . 1.
Ein Tapeziergehülse , perfekt im Linoleum-

legen , und «in Kausvursche sofort gef.
Melden von 12'/-—1'/, und Abends nach
7 Uhr. Th . Sator , Rheinstratze 84.

Selbstständiger Tapezirergehülse gesucht.
R . Schmitt , Friedrichstraße34. ..

Tüchtigen jung . Tapczlergehülfen und propren
Jungen als HauSbursche « fu» t sofort
Ga . Heidenreich jr. , Hellniundstraße4, 1.
- * . Tüchtige Schneider auf Groß-

und Klcinstück sucht
G . Nölker , Luiffnstr. 24.

Schneider für einige Taqe ges. BiSmarckring 9. 1 l.
Wochenschncider gesucht Dotzbeimerstraße 9.
Arbeitsnacliweis Ratlilians.,«*.

Gesucht unverh * Herrscli«
mit langjährigen guten Zeugnissen.

Lehrling od. Volontär,
mögl. mit schöner Handschrift und Einiähi .-
Zeugniß von angescbener Wein - u. Sectkcllcrei
gesucht. Gründl. vielieitiae Ausbildung. Eefl.
Off . unter E . 71 . 8 . 8 » » an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M .<erbeten. (F. k7084) F138

Sauberer Pimt?biirf» e gesucht Tannusstr . 17, P.

Tncht. Hansbnricke,
welcher schon in Industrie tbätig war , im Geschäfts-

wesen b-wandert , findet sofort gut bezahlte Stelle.
Krnck, Hofwagenban, Schiersteinerstr. 23.

Braver Junge als Hausbursche gesucht
Moritzstraste 18, Laden.

Junger Hausb »rs» e mit aiitcn Empfehlungen sof.
gesucht. H . Leicher , Luisenplatz In.

Ein Haatsbursche gesucht GemelNdebadgaßchen 6.
Jüngerer sauberer Hansbursche zum 1. « eptbr

aeincht. Aug . Tappe , W-Ilritzstr. 25.
, junger Hausbursöbe sofort gesucht.
I Renker , Babtthosstratz« 22.

^ Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanftrast « 3. ^ ^ ,

Zuverlässiger Aekerkuccht gesucht Hör Adamethal.
Ein Schweizer gekuchr Schnmldacherstraße 39.

L,igk«-Ver,in>ta>1iingenWWWKZWWW
Kockbrunnen . 7 Uhr : Morgemnusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr : Coucert . Abends

8 Uhr : Operetien -Abeud. Während des Aberid-
Concerts : Cornet h Pistons -Vorträge des Kgl.
Kamm-rmiiiikers Herrn Fritz Werner.

Köniakicbe Schauspiele . Geschloffen.
Nestdenz -Theater . Vom 1. Juli bi« 31. August

einsa,Beßlich bleibt das Nesibeuztheat -rder ,yerien
wegen aeschloffen. Wiedercröffnimg am 1. Sept.

Walyalla -Hhcater . Abends 8 Uhr : Der Raftel-

ZSalhalia (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Coucert.
rreickisballen -Theater . Abd«. 8 Mr : Vorstellung.
Aeroöerg . Nachmittags 4 Uhr : Großes Mültar-

Keil «armAbds . 8 'h  Ubr : Oeffentl . Veriammi.

Theater - GintrMspr - ise.
Walhalla -Theater.

PromenoirProsceniumsloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3 —
Orchesterseffel . „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parqnet . . . 2.50 zEntree

VorznaSbilletS haben Gültigkeit.

2. Parqnet
Parterre .

Mk. 2.-
. 1A>
. 1.-
. 0.75

Mtuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger's Lunstsakon, TamiuSsiraße6.
Kunktsakon Vrötor , TaunuSstraize 1. Gartenbau.
Dameu -tzkuv, Taunnsstras -e 6. Geöffnel von

D-orgen? 10 bi? Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr:

Steinnaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle . Bart.
Vokllsles, 'Halle, Friedrichstraß ' 47. Geöffneitag-

li» von 12 Ubr Mittag « bis 9 ' - Uhr Abend«
Sonn - ttnd s êiertli ^S von IO1/*—12 I* ubr und
von 3—8 1/^ Nhr . Eintritt frei,

herein für Znsknnfr iititx  Woßkfahrls - ^ in..snt.. Q'nn  t .-h hrt:
richtnngen und Ärättsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Natbhnuse i6—7 Uhr Abend« im Natbhnnfe im Büreau de»
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheiluna ).

KrSeitsnachmeis nnentgeflkich fürWännernnd
Tranen : im Raibhausvon9 —12' /, n. 3— cUhr.
Mämier -Abtb . 9—12 " , und von 2' /-—6Ubr . —
Franeii -Abth . I: für Dienstboten ». Arbeiterinnen.
Franen -Abtb . II : für höhere BerufSarteu und
Hotelpersonal . , , ,

eenlra ' stelle für Kranhenpstegerinnen (unter
Znfttnmmny der diesiaen ärztllcben Vereine),
Slbt. II (f. l' öh. Berufe ) de« SlrbettSnaE . f.
Fronen , im NatdhanS . Geöffnet: /2I und

.iHrBrifsii«(5weis des ehrlstk . KrSeiter -Vereins:
Seerobenstraf ',e 18 bei Schuhmacher Fu » s.

Krankenllall « für Tranen nnd Junglronen
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemelnfame Krtskrankenkasse . Meldestelle.
Lnifeiistraße 22.

UausmSnmjcher verein
Wiesbaden. E. v.

Arbeiter tinö Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - n. Metallkapselfabnk

A. Flach, Aarstratze 3.

_ _ -
Tnrn -Hesellschaft . 2 ' /-—5 Uhr : Turnen der
' Mädchen-Abtheilinige ». 5—6Uhr : Turnender

Knaben-Abtheiluno . , _
lrnrn -Derein . Nachmittag ? 3 Uhr : Mädchen

, turnen . Abends 8- 10 Ubr : Rieaciimriien.
Wiesbadener Männergesang -We/ein . Nachm.

Walhalla -Theater.
Operetten -Spielzcit . i

Dir . : Jacob Löbingcr . Art . Leit .: EmüNothma^
Mittwoch , den 24. August.

Jnbiläums -Aufführung.
Ehren -Abend für Herrn Dir . Emil Nothuun».

Gastspiel des Herrn Gustav Warbeck.
Der Rastelbmder.

Operette in 1 Vorspiel und2 Akten ». Victor Löviz
Musik von Franz Lehär.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann . ^
Mufikal . Leiter : Kapellmeister Warco Grovkopi

Personen:
Vorspiel . . . . ,

Milosch Blacek, Großbauer . . Paul S » ul»e.
Milosch, sein Sohn , 12 Jahre alt Kl . Hohne.
Voiteck, Rastelbiiider . . . . Hanns Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Mariaime Austeibtz.
Suza , deren Tochter . 8 Jahre . Kl. Dengler.
Janku , deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Unruh.
Vactaweck. , . . . . Ludwig « chm,ß
Kropatscdeck, j ®ratr . . . . Arthur Grand».
Wolf Bär Pfefferkorn , Zwiebel-

.Emil Nothmaw
1. und 2. Akt.

Glöppler . Spenglermeister . . Mar Zilzer.
Mizzi, seine Towter . . . . JRofel ■D- '- .otn:
Janku . sei» Geschäftsführer . Gustav Warbecka.4.
Wolf Bär Pfefferkorn . . . . Emil Nothmmi».
Suza , Dienstniädchc» . . . . Lucie Gorgi.
Gifa Lisa, I Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flori , / Ronacher Fs - Suumersbaif
Milosch, Korporal . a8"'
Jumplovics , Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Gröbl , sEinzähr .- . Max Elle,,.
Ritterv . Streckenburg,jF -eiwill. Ludw 'g Schmij
Schweller , Korporal . . . . Arthur Grandkit
Knoppcrl . Bursche . Ludwig Ter «ss

Pause nach dem Vorspiel ». 1 Akt.
Anfang 8 Ubr. — Ende 10' /. Uhr.
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^4' /- Uhr : Kinderfest ; 8 ' /- Ubr : Familien -Abcud.

Abtheilung für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Vacanzen und Bewerbern
erledigt Der Vorstanv.

Tüchtiger jg. MüschiUN-Techmber
per 1. Sept . gesucht. Off. nebst Zeugniffen und
Gehaltsansprüchen u. SB- 35S an b. Tagbl .-Verl.

iiidilinc WM
L (VI I V . f O „ Mltvfdlittfür d. Vertrieb meiner als vorzüglich anerkannten

Kreideporträts und Schnmckia» en mit eigen.
Porträt gef. Hoher u . dauernder Berdienst.

Kunst-Anstalt P . Petzold , Dresden A . »
Liliei' gaffe 32. _ F138

Eingeführter tüchtiger

Stadtreisendei
findet gut einkömmlicheStellung bei hiesiger
älterer Weinhandlnng . Offerten unter
« . S « S an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen , die Stellung
fnchen.

Tüchtiger erfahr. Kaufmann,
31 Ihr ., sucht Vertrauensposten als

Lagerist . Mogaz . oder Lagerarbeiter . Offerten
unter V . 201 an d-n Tagbl .-Verlag.

Junger Mann mit Einj.-Fretw.-Zeugn., welcher
an, 1. Oktober seine Lehrzeit beendet hat , sucht
Stelluna auf einem Contor . Derselbe wünscht
sich vollkommen in dem Contorwcsen auszubilden
und wird daher weniger auf Gebalt gesehen.
(Fabrik -Contor bevorzugt .) Gcfl. Offerten erb.
unter « . S « l an den Tagbl .-Verlag.

Zuv . Mann , 28 I .. sch. Handschr.. tägl . 5—6 Std.
fr . Zeit . s. Ans. v. schriftl. Arb . in od. a. d. H.,
auch sonst, paff . Besch, angen .. event. als Bote.
Gefl. Ana . u . J.  ssr an den Taabl .-Berlag.

Penfionsdiener sucht für sofort Stellung. Off.
unter W . 2 «S an den Tagbl .-Verlag.

Verhciratbeter Mann sucht Stellung als Haus¬
bursche. Faiilbrunnenstrnße9, Laden.

Drei " f «>>>1i,inccn suchen Beschäftig 'unL’'.
,NSh . Arl »" J

Männer -Purnverein . Abend? 8 Uhr : Riegen-
fecliteu. 9 ' i, Ubr : Gesanqprobc.

WiesbadeucrAitber -HknS. Abends 9 Uhr : Zither

Zllberverkin Wiesbaden . Abend? 9 Ubr : Probe.
ßhrillNcher Verein junger Männer . AbdS. 9 Uhr.

Bibelbesprechung.
Svang ' sischer Männer - u . Zinngkings -Werein

Abends 9 UbrrBibelbesprechung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammln,rg.
Alänner -Kesa, ' siVerein Amon . 9 llt )K irooe.
WicsS . VadfaKr -V ' rein 1884 . 9Ubr : Versamml.
iSefeltfifmft Kangesfrenude . 9 Ubr : Probe.
Kabelsberger Stenographcn -Verein . UcbnngS

Abend. '
Dentschnationak. Kanbrnngsgeknsfen-Verbanv

(Ort «gr. Wiesbaden .) 9 Übr : Vereinsabend.
Gesangverein KiederKranz . Abds 9 Udr : Probe.
Damenfriseur - u . VerrnLenmachcr - Geyulfen-

Verein Wiesbaden . 9 " , Uhr , Ders-" nml »»ä.
Stolze' scher Stenograpken-Verein . sSinignngs

Sv«l .) U-bnnaS- und Vereins-Abend

rriii -tiLiius zu  Wiesbaden
Mittwoch , den 24. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmw

1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier “.
2. Ouvertur « zu „Fra Diavolo “ . Auber.
3. Finale aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4. Auf Flügeln der Naoht , Walzer Faust.
5. F.legie . ®VIB':
6 . Dur und moll , Potpourri . . Schreiner.
7. Einzugsmarsch aus »Der

Zigeunerbaron “ . ■ • • - • J° h- Sll'au“

ilrrltcigrrnngen

für i
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Leistungsfähige Buch- und .Kunstdruckerei sucht

£ umili eit ip ndjrid|tcu
sofort tüchtigen Reisenden für den Besuch
größerer GeschäsGeschäfte und Fabriken . Herren mit
eigener Kundschaft bevorzugt . Auch Provisions¬
reisender sür Stadt und Land findet Engagement.
Offerten snh I » . SKS an den Tagbl .-Verlag.

Angehender Commis mit schöner Handschrift
nnd mit allen Büreanarbeilen vertraut , sofort
gesucht. Off . n . M . SKS an den Tagbl .-Verl

Jnseraten-Acqmsiteur
für einen in großer Aust, ersch. Catalog sofort

gesucht. Buchdruckerei Kemps & Co . »
Bismarckring 17.

w Tüchtige selbstständige Monteure zum
iofortige » Eintritt gesucht.

Elektrizitäts -Äktiengesettschaft
vorm . C . Büchner»

Wiesbaden . Oranienstraße 40.

Todrs-Ameige.
Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß Gott unser» lieben
Sohn,

Verstcigeruna von Schnhwaaren ,m Aucnonssaale
Marktstraße 12. Vormittags S' i, Uhr . (S-
Tagbl . 393 S . 10. ) . ^ .

Versteigerung von Mobilien re. im Verstklqernngs^
lokale Eleonorcnstraße 3, Vormittags 9 '/, Uhr.
(S . Tagbl . 393 S . 7.)

Versteigerung von Knaben - u. Juiiglings -Anzngen,
Paletots , Joppen re. im Laden Eck- der E .>en-
boaen- und Neugasse, Nachmittags 3 Uhr. (« .
Ta 'bl . 393 s . 10.)

Fritz Knnttz.

sucht

Moiltetir miaöünsmontcur
August Schaeffer»

JnstallationSbürean sür Elektrotechnik,
Wiesbaden , Saalgaffe 1.

TüWge selbDön-lge Monleme
juckt Georg Aner » Tannusstraße 55.

Tüchtige Cementeure
oder Maurer , welche Ccmentarbeiten ausführen

können, per sofort auf dauernd gesucht.
Meist & Rees , Neubau Engel und Schwa».

Tüchtige

Stuckateure u.
Pliesterer

gesucht. I . C . Granderath & Co .» Düssel¬
dorf , Hildenerstraße 16. F 194

Ein tüchtiger selbstständiger Schloffergehülse sür
dauernd gesucbt Helenen st ratze 4.

Tüebt Bauicbreiner (Bankarb .) oesi Herderstr . 11.
Tüchtiger selbstständiger Bauschreiner , Bank-

ardciter , gesucht Dotzbeimerstraße 82.

im Alter von 19 Jahren nach langer
Krankheit in die ewige Hcimath ge¬
rufen hat.

Um stille Theilnabme bittet
Familie Knuttz,

Jahnstraße 3.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 25. August , Nachmittag « 5 Uhr,
vom alten Friedhof au« statt.

Metesrokagisftze Seostachtnirgen

22. August.

Barometer *) . . -
Thermometer C. . .
Duniisvann . (mm) .
Rcl . Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . -

7 Uhr | 2 Ubr
'Morg ^Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

748.6 746.3 744 5 746 .5
15.8 20.3 14.1 16.0
8.5 10.3 10.9 9.9

65 58 92 71.7
NO . 2 SW . 2 W. 2 —

— 2.4 —

Adonnsmonts-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstnei
Xaohmittugs 4 Uhr:

1. Norm armen -Marsch . . . . JJ' 8Sa,\
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . - Herold.
3 Zwei Lieder ohne Worte . . MendelssO» |

' a) Frühlingslied , b) Spinnevlied.
4. Catharina -Quadrille . . . . Uilse.
5. II . Finale aus „Fidel,o . . Beethoven
6 Drei Tänze zu Shakespeare ’s

„Henry VIII “ . German.
a) Mohrentanz , b) Schälertanz,
o) Lichtertanz . „

7 Die Publizisten , Walzer . . Job . Bt»
a Fackeltanz Nr . 3 . Meyerbe«.

Abends 8 Uhr:
Ojierettfnlbend.

1. Barataria -Marseh . SuUivan.
2 Ouvertüre zu „Das süsseMädel Reinhar»
3 „Unsere Edelknaben “, Walzer

a. „Ein Hoch - u. Deutschmeister
4. Fantasie für Cornet h pistons

über den Sehnsuchtswalzer von
Strauss . . . . . . . .

Herr Fritz Werner . #
5. Selection aus „Der Mikado .
6. Die schöne Polin , Polka-

Mazurka a. „Der Bettelstudent
7 a) „Pourtoi “, Komanze . . .

' b) Ständchen aus der Operette .
„Incognito “ . L .Wald ®’

Für Cornet ä pistons.
Herr Fritz Werner.

8. Schatz -Walzer aus „Der M
Zigeunerharon “ . 9

liinbci
Difittl

1.

Ziehrer.

I Höchste Temperatur 21.0. Niedr . Temper . 14.1.
*) Die Barometerangaben sind auf 0"

reducirt. _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Vaters sagen wir
nur auf diesem Wege unfern
innigsten Dank.
Aases Kenssterg nnd Fra » .

Lrtrdrrickr , geb. Müller.

Metter -Kreicht
des „Wiesdadeuer Tagdlatt ".

Mitgetheilt̂ aus Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)

| 25. August : windig , bewölkt, Regenschauer, normal
warm.

Auf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Düd«tt nach millclcuropätscher Zrtt.)

Aug . !W Süd,
G>

A»fg.
c

Unter «d Sluffl.
IlbvM>u ],!ut)v Mt»1

"25 . fia 29 I 5 32 | 7 “ 26l7

Unter«.ab* Ml»
7 31.;4 47 V.*

*) Hier geh tL »Untergang dem Aufgang voraus

Garn.

LuUivan.
MiUöokso
G. Cords.

Walhalla-Hau|)tre8tau, .»ii
Täglich Abend « 8 Uliri

Bitn

Wiener Salon - Orchester*
„Hartwig Pahl “ , j

Hochfeine künstlerische Musik . — TU
wechselndes Programm.

py Entree frei

Reichst,asten -Theater . StiftstraNi
dpecialitäten -VorsteUun«. 1'lnfaiig Abend»^

Auswärtise Ttzeater.
Frankfurter Atadttheater . — Oper«

Mittwoch ; Don Juan . — Donnerstag : Gei«

(Soit
®tt(

»»tt
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